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S I „Koalition des Hasses '
Strafiburg , 26. Februar

Die Haßgesänge im gegnerischen
Lager brechen nicht ab . Es scheint unter
den sogenannten Politikern und Publi¬
zisten der angelsächsischen Staaten ge¬
radezu ein Wettbewerb über das Thema
eingesetzt zu haben , auf welche Weise
man ein besiegtes Deutschland ein für
allemal zur Ohnmacht bringen könne .
Eines ist all den in jüngster Zeit be¬
kanntgewordenen Vernichtungsplänen
gemeinsam : Das ganze deutsche Volk
soll gründlich bestraft und ihm außer¬
gewöhnliche Leiden zugefügt werden , de¬
nen gegenüber die Wirkungen des Ver-
sailler Diktats überhaupt nichts mehr
bedeuteten . Im Reigen der Plänemacher
ist nunmehr auch die englische politische
Zeitschrift „Nineteenth Century " auf¬
getaucht . Hier wird die Auffassung , ob
zwischen dem deutschen Volk und seiner
Führung ein Unterschied zu machen sei .
mit der Feststellung verneint : „Es gibt
kein „anderes " Deutschland , genau so
wie es kein „anderes " England gibt ." Die
Zeitschrift ist der Meinung , daß nach
dem Kriege Deutschland für immer die
Möglichkeit genommen werden müfite ,
wieder aufzurüsten . Nur unter dieser
Erwägung dürften die strategischen
Grenzen Deutschlands festgelegt und die
Kontrolle seiner Industrien organisiert
werden . Die Zeitschrift sagt voraus , daß
„die Deutschen eine qualvolle Zeit durch¬
machen müssen " und „diesmal nicht wie¬
der so billig wegkommen dürfen " . Dar¬
über aber sind wir Deutschen uns alle
klar , daß man mit uns ohne jede Aus¬
nahme nichts Gutes vor hat , und es ist
durchaus aufschlußreich , wenn im Sinne
des „Wess ' das Herz voll ist , läuft der
Mund über " die Haßausbrüche in Eng¬
land und in den Vereinigten Staaten
verraten , woran man dort eigentlich
denkt . Die „Koalition des Hasses " aber ,
die sich gegen die für natürliche Men¬
schenrechte sich zur Wehr setzenden und
kämpfenden Dreierpaktmächte zusam¬
mengefunden hat , ist zu eilfertig . Immer¬
hin sind ihre Verlautbarungen sympto¬
matisch . Wir Deutschen , Italiener und
unsere Freunde reden allerdings noch
ein kräftiges Wort mit . Uns Deutschen
insbesondere steht noch zu lebhaft vor
Augen , was die Rachsucht sogenannter
„Sieger " nach dem Weltkrieg unserem
Volke antat . Wir sind auch davon über¬
zeugt , daß die Gemeinsamkeit der Rache-
und Neidgelüste London , Washington
und Moskau in den Fragen gegenüber
einem besiegten Deutschland zu prakti¬
zierenden Methoden kaum veruneinigen
würde . England begann den Krieg . Das
Überfallene , mitten in seinem sozialen
Aufbau befindliche Deutschland , setzte
sich zur Wehr . Für seine Notwehr aber
soll es jetzt noch „bestraft " werden ,
wenn . . . Ja , dieses „Wenn " bestimmen
wir . Es ist in die Hand jedes einzelnen
von uns gegeben . Wer nicht sein Bestes
für den Sieg einsetzt , ist für die Ver¬
wirklichung satanischer Rachepläne ge¬
gen das deutsche Volk .

Albert Dörscheid

Die „Generalinventur Europas "wird gleich kraftvoll

durchgeführt wie die Totalmobilmachung im Reich
Europa zur Führerproklamation — Der Gedanke der Eintracht des Kontinents setzt sich immer mehr durch
Die Zeit müssigen Abseitsstehens ist endgültig vorbei — Alle unausgenützten Kraftquellen werden erschlossen

Berlin , 26. Februar
Die Proklamation des Führers zum Jahrestag der Parteigründung hat

durch ihre anbeirrte Entschlossenheit überall wie ein Fanal gewirkt . Die
europäischen Völker fühlen sich aufgefordert zum verstärkten Einsatz ihrer
Kräfte . Die italienische Presse betont , die Zeiten seien nun endgültig vorbei ,
wo manche europäischen Völker , die selbst am Ausbruch dieses Krieges
schuldig seien , ruhig abwartend beiseitegestanden und zugesehen hätten ,wie Deutschland und seine Verbündeten sich um die Rettung Europas be¬
mühten . Die schwedischen Zeitungen erinnern an die bewundernswerte
Energie , mit der Deutschland die Mobilisierung seiner eigenen Reserven
durchführte und erwarten , daß die allgemeine Generalinventur in Europa
mit gleicher Entschlossenheit durchgeführt werde . Dabei taucht die Er¬
kenntnis auf , daß Deutschland die besetzten Länder in ihrer Substanz
bisher weitgehendst geschont habe .

Die Proklamation des Führers wurde
auch in Schweden von der Presse
sehr ausführlich wiedergegeben . Zwei
Punkte wurden im allgemeinen in den
Vordergrund gerückt : die Kampfansage
gegen das Judentum und der Aufruf
zum allgemeinen Abwehrkampf gegen
den Bolschewismus njit den sich daraus
ergebenden Konsequenzen für die euro¬
päischen Staaten . Die meisten Berliner
Berichte der schwedischen Presse heben

in ihren Kommentaren hervor , daß noch
keine Angaben darüber gemacht wor¬
den seien , welche Form und welchen Um¬
fang die „große europäische Totalmobil¬
machung " erhalten werde . Aber wenn
man gesehen habe , mit welcher Energie
die totale Mobilmachung in Deutschland
eröffnet worden ist , wenn man wisse ,
welche großen unausgenützten Kraft¬
quellen es in den verschiedenen besetz¬
ten Ländern gibt , so könne kein Zweifel

darüber bestehen , daß überall mit gleich nen , während Deutschland und Italien
großer Energie Generalinventur gemacht
und die totale Mobilmachung durchge¬
führt würde . Verschiedene besetzte Län¬
der hätten es bisher hinsichtlich der
Versorgung und Schonung ihrer Sub¬
stanz weit besser gehabt als Deutsch¬
land . *

Rom : Die Marschroute für Europa
Die Botschaft des Führers an die alte

Garde der Partei wird in Italien als
Aufruf des Führers an die Völker Euro¬
pas zum totalen Einsatz im Entschei¬
dungskampf unseres Erdteils verstan¬
den . Die faschistische Presse Jiebt die¬
sen Sinn in Schlagzeilen , wie : »Die total
mobilisierte Kraft Europas ist die abso¬
lute Garantie des Sieges « und »Deutsch¬
land wird seinen Feinden die unmißver¬
ständlich verdiente Antwort geben «
hervor .

Die Worte des Führers geben nach
italienischer Ansicht die »Marschroute
für Europa « . Die Phase sei nunmehr be¬
endet , in der kriegsverantwortliche Völ¬
ker glaubten , in Ruhe abwarten zu kön -

Zuchthaus für Beihilfe zur Flucht Kriegsgefangener
Deutliche Warnung an alle Unbelehrbaren — Das Straßburger Sondergericht tagte in Kolmar

Das Sondergericht Straßburg trat in
der vergangenen Woche zu einer mehr¬
tägigen Sitzungsperiode in Kolmar zu¬
sammen , um gegen eine Reihe von Per¬
sonen aus Kolmar , Mülhausen und
anderen oberelsässischen Ortschaften
zu verhandeln . Zur Aburteilung ge¬
langten zahlreiche Fälle von Beihilfe
und Unterstützung flüchtiger französi¬
scher Kriegsgefangener , verschiedent¬
lich aber auch solche der Fluchtermög -
lichung und - erleichterung junger
dienstpflichtiger Elsässer .

Die getrennt durchgeführten Haupt¬
verhandlungen der insgesamt vier Ver¬
fahren der Kolmarer Verhandlungen
des Straßburger Sondergerichts zeig¬
ten wieder mit aller Klarheit die Ge¬
fährlichkeit der seinerzeit im Elsaß
heimlich ins Leben gerufenen Organi¬
sationen auf , die sich die Durchschleu¬
sung flüchtiger französischer Kriegs¬
gefangenen durch das Elsaß zum Ziel
gesetzt hatten . Zu den führenden Köp¬
fen dieser Organisationen hatten auch
die Kolmarer und Mülhauser Haupt¬

täter , die sich jetzt zu verantworten
hatten , mehr oder weniger enge Bezie¬
hungen . Auf der Anklagebank saßen
meist die typischen Vertreter und in
nicht geringer Zahl leider auch Ver¬
treterinnen jener kleinen Gruppe von
Unbelehrbaren , die glauAn , sich nicht
um bestehende Gesetzesbestimmungen
kümmern zu brauchen .

Kein kriegführender Staat , am aller¬
wenigsten das Deutsche Reich , läßt
sich Eingriffe in seine souveränen
Rechte gefallen . Die Befreiung von
Kriegsgefangenen , die Begünstigung
ihrer Flucht in irgendeiner Form oder
ihre aktive Unterstützung zur Er¬
reichung ihres Zieles stellen ausnahms¬
los einen derartigen Eingriff dar . Nie¬
mand kann dafür garantieren , daß der
geflohene und in feiner Heimat ange¬
langte Kriegsgefangene bei Gelegenheit
nicht doch wieder die Waffe gegen das
kämpfende Reich , gegen den deutschen
Soldaten , der ihn schon einmal besiegt
hat , erhebt .

Die 43jährige Maria H u ß m a n n und
die 36jährige Johanna Wüst wurden zu

Massierte Feindangriffe an der Mittelfront abgeschlagen
Sowjetische Panzerarmee zwischen Donez und Dnjepr in harten Kämpfen zerschlagen

AngriffeAus dem Führerhauptquartier , 25 . Febr.
Das Oberkommando der Wehrmacht

gibt bekannt : Während die eigenen
Angriffsoperationen im Süden der
Ostfont erfolgreich fortschreiten , ver¬
suchte der Feind an einigen Stellen
des mittleren und nördlichen Front¬
abschnitts durch vielfach hintereinan¬
der geführte Massenangriffe gegen un¬
sere Verteidigungsstellungen *u Er¬
folgen zu kommen .

An der M i u s -Stellung scheiterten
erneute feindliche Angriffe . Das hin¬
ter der Front eingekesselte sowjeti¬
sche 7 . Gardeltavalleriekorps wurde
mit der Masse aufgerieben und der
Kommandierende General , General
Bj >rrisow , mit Teilen seines Stabes
gefangengenommen . "Kämpfe mit ein¬
zelnen Restgruppen dieses Korps sind
noch im Gange .

Truppen des Heeres und der Waf¬
fen - # befinden sich zwischen Donei
und Dnjepr in weiterem erfolg¬
reichen Angriff . Eine sowjetische Pan¬
zerarmee wurde in harten Kämpfen
zerschlagen . Eine der eingesetzten

feindlichen Kampfgruppen fand dabei
ihre völlige Vernichtung . Starke Ver¬
bände der Luftwaffe griffen auch
gestern Marschkolonnen , Fahrzeuge ,
Anstauungen und Nachschubverbin¬
dungen der Sowjets erfolgreich an . Im

Raum westlich Charkow und

Kursk brachen erneute , mit Pan¬

zerunterstützung geführte
des Feindes zusammen .

Die erbitterten Abwehrkämpfe süd¬
lich und nördlich O r e 1 gingen mit
unverminderter Heftigkeit weiter . Bei
den ohne jeden Erfolg geführten Mas¬
senangriffen erlitten die Sowjets wie¬
derum schwerste blutige Verluste und
verloren zahlreiche Panzer . Auch öst¬
lich Gshatsk griff der Feind in
mehrfachen Wellen hintereinander an ,
ohne Erfolge erzielen zu können .
Sturzkampfgeschwader und Kampf¬
fliegerkräfte griffen in die Abwehr¬
schlacht im mittleren Abschnitt der
Ostfront ein . Jagdverbände fingen
sowjetische Fliegerverbände ab und
errangen in diesem Abschnitt ohne
eigene Verluste 47 Luftsiege .

Südöstlich des Ilmensees setzte
der Feind seine starken Angriffe fort .
Er wurde in harten Kämpfen unter
hohen Menschen - und Panzerverlusten
zurückgeschlagen . Im Abschnitt zwi¬
schen Wolchow und Ladogasee sowie
vor Leningrad war die Kampftätigkeit
gestern geringer . Mehrere örtliche An¬
griffe der Sowjets scheiterten . — Am
gestrigen Tage verlor der Feind in den
Kämpfen an der Ostfront insgesamt 104
Panzerkampfwagen . Finnische Jagd¬
flugzeuge brachten im hohen Norden
sieben Flugzeuge der Sowjets zum
Absturz .

An der Nordafrika - Front nur
Kämpfe von örtlicher Bedeutung .
Schnelle deutsche Kampfflugzeuge füg¬
ten motorisierten Abteilungen des Fein¬
des durch Überraschungsangriffe erheb¬
liche Verluste zu und griffen Eisen¬
bahnziele im rückwärtigen feindlichen
Gebiet mit gutem Erfolg an. Sechs
feindliche Flugzeuge wurden in Luft¬
kämpfen abgeschossen . Ein eigenes
Kampfflugzeug kehrte nicht zurück .

In der vergangenen Nacht warfen
britische Flugzeuge planlos Spreng - und
Brandbomben auf einige Orte in Nord¬
west - und Westdeutschland , u . a. auf
Wilhelmshaven . Die Bevölke¬
rung hatte Verluste . Einzelne Störflug¬
zeuge überflogen süddeutsches Gebiet .

Roosevelt fühlt von Indien aas
nach Norden vor

USA -Konsulat in Sinktang
Genf , SR. Februar

Roosevelt hat in der Provinz Sinkiang
ein Konsulat errichtet , meldet die Zeit¬
schrift »Time «. Sinkiang , das chinesi¬
sche Turkestan , sei in Wirklichkeit ein
Pufferstaat der UdSSR , gegen den bri¬
tischen Einfluß von Indien her , und die
USA .-Regierung sei mit Eröffnung
dieses Postens » tiefer in Asien und in
die asiatische Politik eingedrungen ,
denn je zuvor .«

je 3 Jahren 6 Monaten Zuchthaus ver¬
urteilt . Das war die höchste Strafe aller
in Kolmar verkündeten Urteile . Beide
Frauen betätigten sich besonders aktiv
bei der Hilfeleistung und Unterstützung
flüchtiger französischer Kriegsgefange¬
nen . — Mit drei Jahren Zuchthaus und
ebenso langem Ehrverlust wurde die
20jährige Antonia Scandella , ein
moralisch verkommenes Geschöpf , be¬
legt . Sie trieb an der Grenze einen förm¬
lichen Menschenhandel , wobei sie sich
regelmäßig von jedem Hinübergebrach¬
ten 5 Mark zahlen ließ . Nach ihren ei¬
genen Angaben hat sie rund 49 Personen
heimlich über die Grenze nach Frank¬
reich geschleust , darunter auch Kriegs¬
gefangene und elsässische Dienstpflich¬
tige . — Der 43jährige Ernst Brenk -
m a n n nnd seine Ehefrau wurden zu
drei bzw . zwei Jahren Zuchthaus verur¬
teilt Auch sie beteiligten sich recht ak¬
tiv und im gegenseitigen Einvernehmen
als Beherberger und Beköstiger flüch¬
tiger französischer Kriegsgefangenen ,
die sie dann wieder weiteren Auffang -
und Zwischenstellen zuwiesen . — Wei¬
tere 14 Angeklagte wurden zu Zucht¬
hausstrafen zwischen 1 Jahr und 2 Jah¬
ren 6 Monaten verurteilt .

*
Das nationalsozialistische Deutschland

kämpft gegenwärtig den Kampf seines
Lebens nicht nur für sich selbst , sondern
auch für ganz Europa . Gegen die an¬
stürmenden bolschewistischen Massen im
Osten bildet die Wehrmacht des Reiches
den einzigen Schutzwall . Gerade gegen¬
über diesen Millionen von kämpfenden
Soldaten , unter denen sich nunmehr auch
bereits Tausende elsässischer Feldgrauer
befinden , ist die Staatsführung verpflich¬
tet , die deutsche Heimat sauber und ge¬
gen jeden auch noch so kleinen Zerset -
zungs - oder Störungsbazillus immun zu
halten . Die Lehren eines November 1918
stehen noch zu deutlich vor unserem gei¬
stigen Auge . Sie sind auch in den schein¬
bar dunkelsten Tagen harter Schicksals¬
schläge grell angestrahlte Warnschilder
auf dem Wege in den deutschen Sieg , den
auch das Elsaß nicht nur um Deutsch¬
lands , sondern auch um seiner eigenen
Zukunft willen miterringen hilft .

Davon läßt es sich auch nicht durch
negativ und bösartig eingestellte , zahlen¬
mäßig kleine Kreise abbringen . Die in
Kolmar verurteilten Angeklagten gehör¬
ten zu ihnen , denen das Sondergericht
Straßburg einen handfesten Spiegel ihrer
reichs - und volksfeindlichen Gesinnung
vorhielt , der an Deutlichkeit nichts zu
wünschen übrig ließ . Mögen die wenigen
noch vorhandenen • unbelehrbaren Ele¬
mente daraus rechtzeitig die Schlußfolge¬
rungen ziehen . Wenn sie erst vor den
Schranken des Gerichts stehen , ist es in
den meisten Fällen schon zu spätl

W. M.

für die Verteidigung Europas bluten .
Paris : Europa ist solidarisch .

Die französischen Zeitungen unter¬
streichen die Tragweite der Führerpro¬
klamation . Deat erklärte im „ Oeuvre "
u . a . : „Europa ist solidarisch . Es be¬
steht keine Möglichkeit mehr für uns
Franzosen , anders als durch einen ge¬
meinsamen Sieg des von der anglo -
amerikanischen Plutokratie verratenen
und vom Bolschewismus bedrohten
Kontinentes unser Land und unsere
Zukunft aufrechtzuerhalten .
Ankara : Neue Phase im Osten

Die Proklamation des Führers hat in
politischen und diplomatischen Kreisen
der türkischen Hauptstadt starke
Beachtung gefunden . Man betrachtet
sie — ohne zunächst ein Urteil dar¬
über abzugeben — als in einem Augen¬
blick veröffentlicht , da sich an der
Ostfront eine neue Entwicklungsphase
und das Ende der sowjetischen Win¬
teroffensive abzuzeichnen beginne . Man
betont , daß die Proklamation von der
gleichen Entschlossenheit und Sieges¬
zuversicht getragen .ist , wie die letzten
großen politischen Kundgebungen und
Aufrufe , mit denen das Reich vor die
Weltöffentlichkeit trat .
Tokio : Der Sieg ist gewiß

Die japanischen Donnerstagblät¬
ter brachten den Text der Führerprokla¬
mation an hervorragender Stelle zum
Abdruck . „Asahi " überschrieb seinen
Bericht : , ,Große historische Aufgaben
harren ihrer Lösung " , „ Mainichi " und
„ Tokio Schimbun " unterstreichen die
Bedeutung , welche Adolf Hitler erneut
der Ueberwindung der jüdischen Welt¬
herrschaft beimißt . Ueber Einzelheiten
hinweg galt aber das stärkste Inter¬
esse , das die Proklamation auslöste ,
der bedingungslosen Entschlossenheit
Hitlers , den Krieg gegen den Bolschewis¬
mus und die angelsächsischen Plutokra -
tien bis zum siegreichen Ende durchzu¬
führen . Man betont vor allem auch das
uneingeschränkte Vertrauen zum Siege ,
der trotz der Schwierigkeiten des Au¬
genblicks im großen Kampf ebenso ge¬
wiß sei , wie der innenpolitische Sieg , der
nach dem Auf und Ab vierzehnjähriger
innerer Kämpfe im Jahre 1933 von der
NSDAP , in Deutschland erreicht wurde .

Irgend ein Echo aus England zur
Proklamation des Führers lag am Don¬
nerstag , wie ja zu erwarten war , noch
nicht vor . Eine Antwort dürfte diesmal
dort besonders schwer fallen . Wie sehr
die Losung zur europäischen Total¬
mobilisierung als gefährlich erkannt
wird , zeigen schwedische Meldungen aus
London , wonach bereits die politischen
Ministerreden zu Ehren der Sowjet¬
armee auf einmal als „propagandistisch
bedingt « hingestellt werden . In London
wird gegenüber der deutschen Auf¬
klärung geltend gemacht , daß England
gerade durch sein Bündnis mit der Sow¬
jetunion am besten in der Lage sei , der
deutschen Aufklärung die Spitze abzu¬
brechen , und Befürchtungen in bezug
auf Europas Zukunft entgegenzuwirken .
In englischen Regierungskreisen sei man
nämlich überzeugt , daß die englisch -
sowjetische Zusammenarbeit nach dem
Krieg fortgesetzt werden müsse und
zwar auf lange Sicht , wenn überhaupt
ein dauernder Friede geschaffen werden
solle .

— I

Der RAD . gab drei Millionen RH
für das Kriegs-WHW

Berlin , 26. Februar
Reichsarbeitsführer Konstantin H i e r 1

übergab dem Kriegswinterhilfswerk am
24 . Februar den Betrag von 2 854 564,07
RM . Diese Summe haben Arbeits¬
männer , Arbeitsmaiden und Kriegs¬
hilfsdienstmädchen , Arbeiter und An¬
gestellte , die Führer und Führerinnen
dem Reichsarbeitsführer aus AnlaQ
seines Geburtstages im Zeichen deut¬
scher Schicksalsgemeinschaft über¬
reicht .
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Ungarn faßt alle Kräfte zusammen
Budapest , 26 . Februar

Im Laufe der Vollversammlung des
Verbandes christlicher Fabrikindustriel -
ler hielt Ministerpräsident K a 11 a y eine
längere Rede , in der er u . a . betonte , daß
die ungarische Armee in den vergange¬nen Wochen schwere Prüfungen in den
blutigen Kämpfen bestanden habe . Sie
habe Verluste erlitten , doch die schwer¬
sten Stunden habe sie bereits ungebro¬chen überstanden und bereite sichr vor ,alle Kräfte zusammenzufassen , um für
die ungarischen Interessen weiterzu¬
kämpfen . Kailay widmete den gefallenen
ungarischen Soldaten einen tief ergrei¬fenden Nachruf .

Einführte dann aus , daß der gegenwär¬
tige Kampf für die Rettung der Welt
und des ungarischen Bollwerkes der Kul¬
tur und Zivilisation vor dem Bolschewis¬
mus geführt werde .

Der Streitfall London — Vatikan
Rom , 26 . Februar

Zum erstenmal werden jetzt zu der
Streitfrage zwischen der Londoner Re¬
gierung und dem Vatikan hinsichtlich der
Person des päpstlichen Delegierten für
Aegypten und Arabien , Testa , Einzelhei¬
ten bekannt . Die britische Regierunghatte vor einigen Monaten den Vatikan
wissen lassen , daß der päpstliche Dele¬
gierte Testa für die britischen Behörden
in den vorgenannten Ländern nicht mehr
„persona grata " sei . .Als einziger Grund
wurde angegeben , daß Testa italienischer
Staatsangehöriger sei , und man seine
Anwesenheit in Aegypten , also einem
offiziell nicht kriegführenden und un¬
abhängigen Staat , nicht billige . Der Va¬
tikan forderte daraufhin die britische
Regierung auf , eine nähere Begründungzu machen , da der vorgenannte Vorwurf
unzureichend sei . London aber weigertesich , stichhaltige Gründe anzugeben , und
bestand weiterhin auf Abberufung . Sie

,wurde vom Vatikan nicht gegeben .
Daraufhin verweigerte die britische Re¬
gierung die Wiedereinreiseerlaubnis .

Von britischer Seite wurde alles ver¬
sucht , einen Agenten der britischen Po¬
litik , nämlich A . W . Hughes , als päpst¬
lichen Delegierten auftreten zu lassen .
Der Vatikan jedoch ernannte Hughes
nicht zum Nachfolger Testas .

Das 7 . Sowjet -Kavalleriekorps in der Masse vernichtet
Durch falsche Moskauer Erfolgsmeldungen in eine ausweglose Situationgeführt

Berlin , 26 . Februar
Das im Donezgebiet vernichtete 7 .

Gardekavalleriekorps fiel der verloge¬
nen bolschewistischen Agitation zum
Opfer . Nachdem es durch Konzentrie¬
rung seiner Kräfte auf schmalem Raum
und getarnt von heftigem Schnee¬
gestöber am 12 . Februar an einer un¬
übersichtlichen Stelle den zugefrorenen
mittleren Donez von Nordosten her
überschritten hatte , versuchten die von
einigen Panzern , Geschützen und moto¬
risierten Einheiten begleiteten Kavalle¬
rieregimenter in den Rücken der deut¬
schen Stellungen am Miu6 zu gelangen .
Von feindlichen Falschmeldungen über
angebliche Erfolge anderer bolschewi¬
stischer Stoßarmeen im Mündungsge¬
biet des Mius und am oberen Donez
vorgetrieben , ließ sich der kommandie¬
rende General des Gardekavallerie¬
korps , Generalleutnant Borrissow , trotz
wachsenden Widerstandes zu weiteren
Vorstößen in Richtung auf die Bahn¬
linie Stalino —Mariupol verleiten und
lief damit in sein Verderben .

Die im Quellgebiet des Mius stehen¬
den Truppen öffneten in elastischer
Kampfführung vor dem massierten An¬
griff des Feindes schleusenartig ein
kleines Stück der Front , das sie nach
Passieren der Hauptmasse des sowjeti¬
schen Korps im Gegenstoß wieder ab¬
schlössen . Gleichzeitig fingen unsere
Panzerverbände am 13 . Februar den
Feind etwa 15 Kilometer hinter der
Hauptkampflinie auf und stellten ihn
zum Kampf . In erbitterten Gefechten
verstärkten sie zunächst den Abschnü -
rungsring und brachen dann in den Kes¬
sel ein . Die Sowjets fielen dadurch in
einige , aber immer noch kampfstarke
Teilverbände auseinander , die sich in
größeren Ortschaften und Fabriken , so¬
wie zwischen den Abraumhalden des
Donezreviers zäh verteidigten . Immer
wieder setzten sie sich zu neuem Wi¬
derstand fest , bis unsere Truppen die
schweren Waffen des Feindes vernich¬
tet hatten , und die Bolschewisten aus
Mangel an Treibstoff und durch Ab¬

schlachten der Pferde unbeweglich ge¬
worden waren . ,

Am 19 . Februar standen schließlich
die Reste des sowjetischen Korps auf
engstem Raum zusammengedrängt vor
ihrer Vernichtung . Von neuem schlugen
unsere Panzermänner und Grenadiere zu
und rieben in achttägigem Kampf die
Masse der Bolschewisten auf . was die
Moskauer Agitatoren aber nicht hinderte ,
noch am -23 . Februar vom fortschreiten¬
den Angriff dieser Kampfgruppe in Rich¬
tung auf die Bahn Stalino —Mariupol zu
sprechen . Nur noch schwache Gruppen
Versprengter verbergen sich in unzu¬
gänglichen Schluchten und schwer zu¬
gänglichen Schlupfwinkeln . Diesen abge¬
splitterten Trupps sind unsere Jagd¬
kommandos auf den Fersen .

Ganz ähnliche Entwicklungen bahnen
sich zwischen Donez und
D n j e p r an . Auch hier sind bolsche¬
wistische Verbände durch irreführende
Moskauer Meldungen und durch die er¬
folgreiche Weiterentwicklung unserer
Angriffsoperationen in schwierige Lagen
gekommen . Unsere vordringenden Trup
pen gewannen am 24 Februar weiter an
Boden , zersprengten die Masse einer
sowjetischen Panzerarmee und warfen
den Feind zurück . Infanterie und Panzer¬
verbände stießen dann den weichenden
Bolschewisten nach und nahmen eine
Reihe von Ortschaften . Sie erkämpften
sich wichtige Flußübergänge und bildeten
Brückenköpfe , aus denen Vorausabtei¬
lungen unter Abschuß zahlreicher Panzer
weiter vordrangen .

Tschungking praktisch ohne Luftwaffe
Großangriff der japanischen Flieger — Die Kämpfe in Yuennan

Tokio , 26 . Februar
Das japanische Hauptquartier gibt be¬

kannt : Am 24 . Februar bombardierte
eine Großformation der japanischen
Luftwaffe den Flugstützpunkt Cheng -
kning und militärische Anlagen und das
Flugfeld in Liangtschan (Szechuen -Pro -
vinz ) . Eine andere Formation der Luft¬
waffe versenkte auf dem oberen Yangtse
bei Wanhsien ein Transportschiff und
einen Flußtanker und beschädigte zehn
weitere Schiffe . In einem Luftkampf
mit drei im Dienst der Tschungking -
Armee stehenden USA .-FIiegern bei
Wanhsien wurde ein feindlichem Flug¬
zeug abgeschossen .

Über die Kämpfe an der burme¬
sisch - chinesischen Grenze
und in der Yuennan - Provinz verlautet ,daß der japanische Vormarsch am Sal -
winfluß weitere Fortschritte nach Nor¬
den macht . In dem unwegsamen Grenz¬
gebiet ist das Tal dieses Flusses der
einzige passierbare Weg . Die Japaner
stoßen hierbei weniger auf den Wider¬
stand von Tschungking -Truppen als

Londons Finanzoligarchie macht in Sozialtheorie
Eine Rede des britischen Innenministers Morrison — Die „Hauptziele " der Alliierten

Stockholm , 26 . Februar
Der britische Innenminister Morri¬

son hat gestern im Rahmen einer Aus¬
sprache in der Guildhall zu London die
Auffassungen dargelegt , „ die " , wie er
erklärte , „über eine politische und wirt¬
schaftliche internationale Organisation
nach dem Kriege und über die zukünf¬
tige Rolle Englands in der Welt augen¬
blicklich in der 'britischen Regierung be¬
stehen ."

Als erstes Hauptziel der Al¬
liierten bezeichnete er dabei die
„Entwaffnung der angreifenden Nationen
nach dem Krieg "

, um es unmöglich zu
machen , daß jemals wieder der Friede
der Welt getrübt werde . Unter den
Alliierten ruhe auf den vier Großmäch¬
ten : Sowjetunion , USA . , Tschungking -
China und Großbritannien , eine beson¬
dere Verantwortlichkeit , da sie zu den
größten bewaffneten Mächten der Welt
gehören . Die Weltgerechtigkeit und die
Weltherrschaft , so sagte er wörtlich ,werden in den Händen dieser vier Na¬
tionen ruhen .

„Die Tatsache " , so führte er weiter
aus , „ daß in unserer Bevölkerung Ar¬
mut herrscht , ist eine Schande für uns

alle . Es würde ein Skandal sein , wenn
mit dem Frieden die gleichen Zustände
wie früher einzögen . Der Mensch muß
der Herr und nicht der Sklave der ma¬
teriellen Dinge sein . Diese Doktrin
sollte in England allgemein anerkannt
werden . Sie müßte aber auch von der
übrigen Welt angenommen werden ."
Morrison befaßte sich sodann mit den
ersten Maßnahmen , die nach britischer
Ansicht von der internationalen Welt¬
politik zur Errichtung dieses Zieles ge¬troffen werden müßten und er verwies in
dem Zusammenhang insbesondere auf
die drei großen Probleme der Wäh¬
rung , der Gütererzeugung und
des Handels .

„ Von den Großmächten , die bei der
Herbeiführung der Lösung dieser Frageneine führende Rolle spielen werden " , so
betonte der Innenminister zum Ab¬
schluß , „ ist England diejenige Groß¬
macht , die am längsten besteht . Es hat
die Möglichkeit , aus dem Schatz seiner
weltpolitischen Weisheit zum Nutzen al¬
ler Nationen der Welt zu schöpfen . . . "Bei der weltbekannten sozialen Rück¬
ständigkeit Englands ist man verblüfft
über die frappierende Arroganz , mit der

die britischen Plutokraten sich heute
noch als Weltverbesserer aufspielen
können .

Als Beispiel für die große „ soziale Zu¬
kunftsaufgabe " führte der britische Mi¬
nister die Beveridge - Debatte im
Unterhaus an , und versuchte an diesem
Objekt klar zu machen , daß es ein Wahn¬
sinn wäre , größere finanzielle Aufgaben
zu übernehmen , ohne dabei andere
finanzielle Pläne gebührend zu berück¬
sichtigen . Durch diesen Hinweis belegte
Morrison seUjst die Unzuständigkeit der
britischen Regierung in diesem Fragen¬
komplex . Gerade das Churchill -Kabinett ,das sich nicht einmal imstande zeigte ,ein soziales Reformprogramm , wie den
Beveridge - Plan —dessen Forderung durch
die deutsche Gesetzgebung bekanntlich
schon seit vielen Jahrzehnten erfüllt
ist — für England durchzusetzen , maßt
sich das Recht an , bereits heute für die
Nachkriegswelt Reformpläne zu entwer¬
fen . Gerade die Beveridge -Debatte im
Unterhaus beweist eindeutig genug , daß
weder das kapitalistische England , noch
das plutokra .tische Amerika imstande
wären , wahrhaft lebenswerte Verhält¬
nisse nach dem Krieg zu schaffen .

vielmehr auf außerordentliche Schwie¬
rigkeiten des Geländes . Mit ihrem wei¬
teren Vordringen riegeln sie Tschung -
king -China völlig gegen das indische
Grenzgelände ab , das noch immer einige
Möglichkeiten des Verkehrs zwischen
Yuennan und Indien zuließ .

*
Der Chef der zur Zeit in London be¬

findlichen Tschungking - chinesischen
Militärabordnung , General Hsuing
Sching Hui , sprach Donnerstag auf einer
Pressekonferenz . Er gab zu bedenken ,
daß Japan seine Macht ständig vergrö¬
ßere und reich an Menschen und Hilfs¬
quellen sei . Der Gedanke , Japan im
Herzen seiner Macht anzugreifen , sei
sehr verlockend , doch außerordentlich
schwer , da der Gegner wichtige strate¬
gische Stellungen bezogen hätte . Um
diesen Vorstoß überhaupt durchführen
zu können , müßten Japans Gegner einen
gemeinsamen Angriffsplan aufstellen .

Nach diesen Äußerungen wandte sich
der General der Waffenlieferung an
Tschungking zu und forderte weiteres
Kriegsmaterial , vor allem Flugzeuge ,
wobei er durchblicken ließ , daß
Tschungking zur Zeit praktisch ohne
Luftwaffe sei .

Neuer Tschungking -Botschafter in
Kuibyschew . Der neue Sonderbot¬
schafter und Bevollmächtigte Tschung -
king -Chinas bei der UdSSR, , Puping -
chang , ist in Kuibyschew angekommen .

Sven Hedin warnt
S t o ĉ k h o 1 m , 26 . Februar

Sven Hedin warnt in der nationalisti¬
schen schwedischen Zeitung »Folkets
Dagbladet « vor der Tätigkeit der Kom¬
munisten in Schweden und vor den
Folgen eines sowjetischen Sieges . Wenn
es den Sowjets mit Hilfe der schwedi¬
schen Kommunisten gelungen sei,festen Fuß in Nordland zu fassen , so
prophezeit er, dann wurde die Tätig,
keit der einheimischen Verräter zunx
allgemeinen Aufruhr genau so plötz¬
lich und auf die gleiche Art aufflam¬
men , wie in Spanien , Ungarn , Rumänien
und anderen verschiedentlich von die¬
ser Pest heimgesuchten Ländern . Sven
H -;din bezeichnete alle diejenigen als
bodenlos töricht und verblendet , die
sich einbildeten , die angelsächsischen
Mächte würden die totale Vernichtung
Europas , Finnlands und Schwedens
nicht zulassen .

UNSERE KURZSPALTE
»Verirrte « Britenflugzeuge über der

Schweiz . Wie in Bern amtlich mitge¬
teilt wird , hat eine kleinere Anzahl ver-
irrter ( !) ausländischer Flugzeuge in
der Nacht zum 25 . Februar zwischen
23 . 17 und 0 .31 Uhr wiederholt das Ge¬
biet der Nordwestschweiz überflogen .Im Jura und in der Westschweiz sowie
an einigen Orten der Zentralsehweiz sei
Alarm gegeben worden , die Flak sei
nicht in Aktion getreten .

Churchill hatte Lungenentzündung .■Nach einer Reutermeldung befindet sich
Churchill , der — wie gemeldet — in
den letzten Tagen krank war , auf dem
Wege der Genesung . Wie jetzt bekannt¬
gegeben wird , hatte er Lungenentzün¬
dung .

Frau Tschiangkaischek nach England
eingeladen . Frau Tschiangkaischek
wurde , wie Exchange meldet , von der
englischen Regierung eingeladen . Nach
dieser englischen Agenturmeldung soll
die Frau des Tschungking -Marschalls
die Absicht haben , die Einladung anzu¬
nehmen .

Tiefe Genugtuung in Nationalchina .
Vichys Beschluß , auf die Exterritoriali¬
tätsrechte sowie das Verwaltungsrecht
in China zu verzichten , wurde am
Mittwoch von der ganzen nordchinesi¬
schen Presse unter Balkenüberschriften
bekanntgegeben und hat tiefe Genug¬
tuung in allen chinesischen Kreisen
ausgelöst .

Nanking -Truppen erstmals offensiv eingesetzt
Japanische Anerkennung — 7000 Mann der 4. Tschungking -Armee vernichtet

Berlin , 26 . Februar
In den Meldungen vom chinesischen

Kriegsschauplatz traten vor einigen Ta¬
gen Nanking - chinesische Truppen zum
ersten Male in Etscheinung . Es wurde be¬
tont , daß diese Truppen Wapgtsching -
weis zur Säuberung der rückwärtigen
Gebiete eingesetzt würden . Nach neue¬
ren Meldungen nehmen sie nün auch an
den großen Offensivbewegungen teil
und kämpften in den letzten Tagen sogaran entscheidenden Brennpunkten . In
Nord -Kiangsi haben sie rund 7000 Mann
der neuaufgestellten 4 . Tschungking -
Armee vernichtet . Demnach müssen be¬
reits größere Einheiten der Nanking -
Armee für die Front eingesetzt sein .

Japanische Stellen berichteten über die
ausgezeichnete Kampfmoral der Nan¬
king -Truppen , die jetzt durch ihren Er¬
folg bestätigt wird . Die Streitkräfte

Wangtschingweis sind im wesentlichen
aus den nördlichen Provinzen rekrutiert ,während sich die Tschungking -Armee nur
noch auf die Südprovinzen als Reservoir
stützt . Die Japaner haben in verhältnis¬
mäßig kurzer Zeit die Nanking -Truppen
ausrüsten können und in ihnen jetzt
wertvolle Unterstützung zur fortschrei '
tenden Befriedung gefunden .
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Die Straße
Das staubgraue Band läuft durch

die Ebene des Landes und die Bilder
wechseln regelmäßig wie die Tages¬zeiten : die Straße ist wie eine Uhr ,deren Zifferblatt sich auflöst in un¬
zählbare Kilometersteine . Sie ist dem
Soldaten ein Stück Unendlichkeit , sie
führt vom Morgen in die Nacht und
jeder Tag gebiert sie neu .

Am Abend , wenn die Winde auf¬
stehen und den Tag hinter die Wäl¬
der drängen kommen die Schatten¬
bilder der Nacht an die Straße , lange
Brunnengöpel ragen gleich großen
Uhrzeigern in die Nacht und kreisen
zwischen den leuchtenden Stunden¬
ziffern brennender Häuser . Aber das
dunkle Straßenband , das sich unter
den Rädern fortzuschieben scheint ,
beginnt jetzt ein Tönen und Leben :
es singt wie die Motoren der LKW ,rasselt wie Panzerketten , knirscht wie
die Räder der Geschütze , rattert wie
Kradfahrer , klappert gleich Pferde¬
hufen und schlurft wie der Marsch¬
tritt langer Kolonnen .

Hier marschiere ich hinter meinem
Vordermann , immer denselben Torni¬
ster vor Augen ; ein Kochgeschirr ist
daran festgeschnallt und in die Quere
jchwankt ein Karabiner darüber .
Manchmal schlafen wir ein Stück im
Sehen , die Füße sind Maschinen , wir
jpüren sie nur wenn sie in ein Loch
Sreten oder an einen Stein schlagen ,las stört den Gleichklarig und bringt
las Gehen zum Bewußtsein .

Wieviel Leben spielt sich doch auf
lieser langen Schaubühne aus As¬
phalt und Pilaster ib seit wir dieser
Srde in Krieg und Frieden das Stra¬
ßennetz über den Kopf geworfen ha¬
ben, In das die oft genug nur wider -

Von W. Bechtle

willig gegangen ist ! — Meine Lieb¬
lingsstraßen kommen mir in den
Sinn , über die ich In vergangenen
Tagen gewandert bin , die Via Appiain Rom , die Uferstraße im Golf von
Neapel , oder die Straße der Maria
Theresia in Innsbruck und ja , auch
das Dorfsträßchen in St . Wolfgang .
Am meisten aber liebe ich doch die
schmale , behäbige Straße in der gro¬
ßen Stadt , wo ich geboren bin . Zwi¬
schen den hohen Mietshäusern lugte
ein Streifen himmelblauer Verheißung
und über die kleine Spanne zwischen
den Giebeln schwammen die Wolken
wie wilde Schwäne , wer weiß wohin .£ ine Linde stand da in einem runden
Loch im Bürgersteig , sie war die Seele
der Straße , man erkannte ihren Ge¬
mütszustand an ihr ; im Frühling
schwatzten die Buchfinken in ihren
Zweigen und im Sommer hingen Bie¬
nen und dicke Hummeln an ihren
Blüten . Mit Kreisel und Peitsche oder
dem laufenden Rädchen am Stock
nahm mich dann die Straße von früh
bis spät in ihre Arme . Diese Straße
hat viel gesehen vom Leben , es sind
Männer in ihr geboren , die Ihr erstes
Mädchen unter ihrer Linde küßten !

Und die Straße hat mich nie ver¬
lassen . Ich bin viele Jahre mit ihr
gegangen und habe nie um das Ziel
gewußt . Das scheint mir ihre Seele
zu sein und ihre Meinung , daß sie
wohl leitet , jhne uns jedoch zu füh¬
ren ; sie verlangt gute Gesellschaft .

Oft habe ich gedacht , wem eigent¬
lich die Straße gehört ? Früher wa¬
ren es die fahrenden Leute denen sie
Wiege und Bahre war Mittagstisch
und Schlafstatt , vom kleinen Zigeu¬
nerbuben , der hinter dem bunten Kar¬

ren herlief , bis zum weißhaarigen
»Monarchen « , der das Pferd am Zügelführte . Heute will mir scheinen , daß
es am Ende der Soldat ist , der mit
ihr lebt bei Tag und Nacht , Sommer
und Winter , in Sonne , Regen und
Schnee . Sie ist ihm gleichsarg mit
Hoffnungen gepflastert und hat Wün¬
sche zu Meilensteinen . In allen Krie¬
gen wurde um sie gekämpft und
manche Schlacht um eine einzigeStraße geschlagen , denn »ohne Straße
gehet man nicht « . Auf ihr rücken die
Ereignisse heran , der Heerwurm der
großen Tage des Lebens .

Und weiter laufen die Kilometer¬
steine . Die Abteilungen schieben sich
nach vorn , Artillerie rasselt vorbei ,schwer humpeln die Geschütze , der
Boden zittert unter ihren mahlenden
Rädern . Dahinter schwanken die ro¬
ten Irrlichter einiger Zigaretten und
leise schlägt der Spaten gegen die
Gasmaske bei jedem Schritt , Ein
Schimmelreiter galoppiert nach vorn
und dann fragt jemand leise , wie¬
viel Uhr es ist . Zwei Uhr nachts .

Irgendwo protzt eine Feldküche ab
und ein leiser Ruch von Tee mit
Rum zieht über die Straße , Kochge¬schirre klappern . Von vorne kommt
dumpfes Rollen , manchmal fegt ein
Wetterleuchten In der Nacht Leise
hämmert etwas dazwischen , tak -tak -
tak , wie der Sekundenzeiger einer
Taschenuhr .

Dahin führt sie wohl , die Straße
aber ihr Ende ist es nicht . Das Ende
das liegt ganz weit hinten und noch
manch Stück Wegs dazwischen Aber jes ist eine gute Straße und sie führt '
dahin , wo sie muß .

Vielleicht münden
zusammen ?

sie alle einmal

Aus dem Wiener Musikleben
Richard Strauß -Uraufführung

Bei seiner Berufung zum musikali¬
schen Leiter der Wiener Staatsoper
versprach Dr . Karl Böhm , das musik¬
dramatische Lebenswerk Richard
Strauß ' in seiner Gesamtheit an der
Wiener Staatsoper zur Darstellung zu
bringen . Und nun kam auch schon ,knapp 14 Tage nach der glanzvollen
Meistersinger - Neuinszenierung unterDr. Böhms musikalischer Leitung , Ri¬
chard Strauß '

„Josephs -Legende " in
einer Neueinstudierung heraus . Am Di -
rigentfnpult waltete Staatsopernkapell¬meister Rudolf M o r a 11 , wohl einer
der besten Richard -Strauß -Interpreten
Wiens , die Choreographie lag in den
bewährten Händen des Meistertänzers
Willy Franzi , die Hauptrollen warenden berühmtesten Kräften des Wiener
Staatsopernballetts anvertraut . Der
packende , Abend wurde mit einer fes¬
selnden Wiedergabe der Tanzvorfüh¬
rung „Bergbauern " — eine geschickte
Zusammenfassung von Kodaly 's Galan -
taer und Marosszeker Tänze — eröff¬
net. Im Operhaus der Stadt Wien gabes kürzlich eine Aida - Aufführung , die
dank der Mitwirkung gesanglich her¬
vorragender rumänischer Opernkräfte
zu einem ungewöhnlichen Erlebniswurde . Die musikalische Leitung hatte
der Bukarester Generalmusikdirektor
George Georgescu inne , der sich
wiederum als Dirigent von überragen¬dem Format erwies und damit den
günstigen Eindruck vertiefte , den erzuvor schon als Konzertdirigent derWiener Philharmonie erweckt hatte . —
In der letzten Philharmonischen Aka¬demie erfreute Clemens K r a u ß seine
große Zuhörerschar gleich mit zwei
Neuheiten : Richard Strauß ' jüngste
Schöpfung , das „Divertimento für klei¬
nes Orchester , op. 86" stellt eine kon¬
trastreiche Folge von stilisierten Tän¬zen nach Couperinschen Klavier¬
stücken dar . Trotzdem Richard Straußdie ganze Vielfalt moderner Orchester¬

instrumente einsetzt , bleibt dank seiner
unübertrefflich klaren , durchsichtigen
Instrumentationsweise der Grundcha¬
rakter der Couperinschen Stücke ge¬wahrt . Es folgte die „Erste rumänische
Rhapsodie " des führenden rumänischen
Komponisten der Gegenwart , George
Enescu . Ist an der guten formalen
Gliederung des Werkes einerseits
die gediegene abendländisch -deutsche
Schulung des Komponisten erkennbar ,so wird andererseits in der reizvollen
Verarbeitung rumänischer Volksweisen
unter Beibehaltung ihrer urtümlichen
Harmonik der ganze fremdartige Zau¬ber des Ostens spürbar .

August Schögl

Schubertpreis der Stadt Wiei| . Der
Im Vorjahr gestiftete Schubertpreis der
Stadt Wien , der seiner Bestimmungnach der Förderung aufstrebender
schöpferischer Begabungen auf dem
Gebiete der Tonkunst dienen soll , kam
erstmals zur Verleihung . Er wurde von
Reichsleiter Baidur v Schirach auf ein¬
stimmigen Vorschlag des Preisgerichtesdem Wiener Tonschöpfer Alfred Uhl
»in Anerkennung seiner kompositori¬schen Leistung und zur Förderungseines Schaffens « zuerkannt . /

Das kurze Kleid
Wrangel sah oei Hof zum erstenmal

die Tochter eines befreundeten Offi¬ziers , ein bildhübsches JMädchen, das erschon als Kind auf dem Arm getragenhatte . Er sagte ihr schmeichelhafte
Worte über ihr Aussehen , zum Schlußaber fühlte er sich veranlaßt zu be¬
merken

»Bloß dein Kleid , liebes Kind , dat isvill au kurz .«
»Mein Kleid Exzellenz ?« fragte dieKleine indem sie erstaunt an »ich

herabsah » Absr mein Kleid geht dochbis auf die Schuhe herunter und nat
sogar eine Schleppe «

»Ick meine ja nich unten «, erwiderte
Wrangel vergnügt , » ick meine oben ,mein liebes Kind .«

\
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Zwischenbilanz des Winterkrieges
Die Lage im Nordabschnht — Offensive Basis am Kubaif

Berlin , den 26 . Februar
hn Ablauf der sowjetischen Winter -

offensive sind bei allem zeitlichen
Wechsel der gegnerischen Schwerpunkt
bildung bisher im wesentlichen immer
die gleichen Fronträume Schauplätze
der großen Abwehrschlacht gewesen ,
Nahem unberührt von dem sowjetischen
Angriff liegt nur das Mittelstück der
Ostfront , ungefähr zwischen Rschew
und Orel , mit Moskau als der großen
Zentrale im Hinterland . Von diesem
etwa 350 km messenden Abschnitt ab¬
gesehen , haben die Sowjets in allen an¬
deren Teilen der Front mit häufig ver¬
lagertem Schwerpunkt immer neue und
immer stärkere Angriffe geführt , und
führen sie noch , die jedoch nur in der
etwa bei Orel beginnenden südlichen
Hälfte der Front größere Erfolge erzie¬
len konnten . Im einzelnen ergibt sich
heute folgendes Bild

Im Nordabschnit , der den Ein¬
schließungsring von Leningrad , die Ne¬
wa— Ladoga-Front und den Kampfraum
des Wolchow bis südöstlich des Ilmen¬
see« umfaßt , haben die Sowjets seit
dem 13. Januar mit stärkster Konzen¬
tration von Menschen und Material den
Durchbruch versucht , der Leningrad
entsetzen und durch eine große Front¬
begradigung etwa auf der Linie Lenin¬
grad — Ilmensee die nach Leningrad
führenden Bahnen und Straßen wie¬
der in sowjetischen Besitz brin¬
ge» sollte . Diese » sechs Wochen

Nach erbittertem Gefecht wurden
im tunesischen Bergland feindliche
Stellungen , die auf den Paßhöhen
gut getarnt waren , erobert . Neben
Amerikanern wurden auch Franzo¬
sen zu Gefangenen gemacht .

PK .-Auin . : Heidrich (Sch .)

hindurch mit wachsender Heftigkeit
durchgeführte Angriffsunternehmen , ist ,
an seinen Zielen gemessen , völlig ge¬
scheitert . Die Sowjets konnten lediglich
einen schmalen Ufersaum südlich des
Ladogasees gewinnen . Infolge seiner
wegelosen und auch sonst sehr ungün¬
stigen Bodenverhältnisse bildet dieser
Küstenstreifen jedoch keine tragbare
Landbasis für den Nachschubverkeht
nach Leningrad .

Im südlich anschließenden
Kampfraum , der vom Ilmensee
nach Südwesten über Welikije Luki ,
dem westlichsten Vorsprung der Ost¬
front überhaupt , und von hier in fast
östlicher Richtung nach Rschew reicht ,
haben die Sowjets , Ende November
beginnend und im Gleichklang mit der
großen Offensive im Süden wochenlang
eine große Angriffsschlacht geführt , die
jedoch meist schon vor den ausgebauten
Hauptkampf Stellungen der deutschen
Abwehr unter hohen Verlusten schei¬
terte und nur an einzelnen Stellen loka¬
len Raumgewinn erzielen konnte . Sie
wurde wegen ihrer offenkundigen Er¬
folglosigkeit von der sowjetischen Füh¬
rung sehr bald abgebrochen .

Die eigentliche sowjetische Groß¬
offensive erstreckte sich ohne wesent¬
liche Kampfpausen mit ständig wech¬
selnden Brennpunkten auf den gewalti¬
gen Frontraum von Orel bis
zum Kaukasus . Im Ergebnis der
seit mehr als drei Monaten andauernden
Schlacht , hat sich die deutsche Ab¬
wehrfront in beweglicher Kampfführung
teilweise weit nach Westen verlagert .
Sie verläuft heute von Orel über den
Raum von Kursk , dann westlich an
Charkow vorbei , und biegt südlich der
genannten Stadt nach Südosten ab durch
das Donezgebiet zur Asowschen Küste .
Ihr südlichster Eckpfeiler ist heute ,
allerdings ohne räumlichen Zusammen¬
hang mit der Hauptfront , der große Ku¬
banbrückenkopf , der wichtige vorkau¬
kasische Positionen umschließt , und
nicht nur die Straße von Kertsch und
damit auch die Krim gegen einen feind¬
lichen Zugriff von Osten her defensiv
abschirmt , sondern auch eine wertvolle
Basis offensiver Kriegführung bildet
Eine Zwischenbilanz der sowjeti
sehen Winteroffensive zeigt also unge
fähr folgendes,Bild :

1 . Erreicht haben die Sowjets im Sii
den der Ostfront in den Kämpfen dreier
Monate unter schwersten Verlusten be¬
trächtliche Raumgewinne , die das Er¬
gebnis der deutschen Sommeroffensive

zum größten Teil wieder annulliert
haben . An einigen begrenzten Stellen
hat die sowjetische Offensiv ? sogar die
Ausgangslinien des deutschen Sommer -
angriffs überschritten .

2 . Nicht erreicht haben die Sowjets
das größere strategische Ziel , das sie
mit ihrer pausenlosen Angriffstätigkeit
zu erreichen hofften , nämlich die Durch ¬
brechung und Zerschlagung der deut¬
schen Front , die ihnen die Möglichkeit
zum großen umfassenden Bewegungs¬
krieg geben sollten . Die deutsche Ab¬
wehrfront ist vielmehr intakt geblieben
Die bewegliche Kampfführung , die
Raum opfert , um Kräfte zu sparen und
den Zusammenhang der Abwehrfront zu
wahren , hat sich vollauf bewährt Ans
den planvoll durchgeführten Frontver¬
kürzungen hat die deutsche Führung
starke Reserven gewonnen , deren Ein¬
satz an den jeweiligen Schwerpunkten
der Schlacht bereits wesentlich zu einer
Festigung der Gesamtlage an der Ost
front beigetragen hat

3 . Die für die Sowjets günstigen kli¬
matischen und landschaftlichen Bedin¬
gungen des Winterkrieges beginnen sich
allmählich zu wandeln . Es nähert sich
der Zeitpunkt , in dem die Kampfvoraus¬
setzungen für beide Parteien wieder
gleich sind . Die soldatische und füh¬
rungsmäßige Ueberlegenheit der deut¬
schen Wehrmacht wird dann nach deut¬
scher Ueberzeugung wieder deutlich in
Erscheinung treten und die besondere
winterliche Bedingtheit der sowjetischen
Angriffserfolge erneut bestätigen .

4 . Mehr noch a# s aus dem ersten Win¬
terkrieg hat die deutsche Wehrmacht
zweifellos aus der jetzigen noch größe¬
ren Winterschlacht mit ihrem riesenhaf¬
ten Verlauf gelernt . Die in voller Ent-

Bildtelegramm vom Einmarsch italienischer Truppen in Gafsa

faltung begriffene und mit äußerster
Energie durchgeführte Totalmobilisie¬
rung aller für Front und Rüstung ein¬
satzfähigen Kräfte ist hierfür ein Be¬
weis , dessen praktische Bedeutung
Freund und Feind im Ablauf der weite¬
ren militärischen Ereignisse noch erken¬
nen werden .

Noch ist der Zeitpunkt nicht gekom¬
men , um endgültige und abschließende
Feststellungen über Verlauf und Ergeb¬

nis der großen Winterschlacht zu tref¬
fen . Man ist in dieser Hinsicht besser
vorsichtig and stellt lieber die Even¬
tualität neuer und noch stärkerer sow¬
jetischer Angriffsstöße in Rechnung , als
sich der voreiligen Vermutung eines
endgültigen Erlahmens der gegnerischen
Offensive hinzugeben . Doch darf man
mehr als je davon überzeugt sein , einer
solchen Eventualität mit noch verstärk¬
ter Abwehrkraft begegnen zu können .

Moskau fordertPrimat derbolschewistischenZelleninBosnien
Konflikt zwischen der jugoslawischen Emigrantenregiernng in London und Moskau

Berlin , 26. Februar
Im Zuge der Säuberungsaktionen der

deutschen Truppen gegen die kommu¬
nistischen Banden in Bosnien und Lika
haben dte Säuberungsverbände die Stadt
Biha vor einigen Tagen eingenommen .
Biha war das Hauptquartier der kom¬
munistischen Herrschaft . Nach der Ein¬
nahme von Biha stießen die deutschen
Truppen nach Petrovac vor , das eben¬
falls eingenommen wurde . Mit diesen Er¬
folgen sind die Banden jetzt tief in die
gebirgsreichen Gebiete Westbosniens ab- j
gedrängt . In den dichtbesiedelten befrei¬
ten Gebieten haben die Aufräumungs¬
arbeiten begonnen . Die Kommunisten
haben zur Zeit der Schreckensherrschaft
weitgehend das Land verwüstet , sämt¬
liche öffentlichen Gebäude vernichtet ,
die Schulen verbrannt und die Kirchen
gesprengt . Die Bevölkerung zeigt im¬
mer wieder , wie sehr sie sich glücklich
fühlt , in der Sicherheit der deutschen
Waffen vor dem kommunistischen Mord¬
terror geborgen zu sein .

Im Zusammenhang mit diesen
Säuberungsaktionen verdienen politische
Begleiterscheinungen Interesse , die zu
einem Konflikt zwischen Mos¬
kau und der „ jugoslawischen
Regierung " in London geführt ha¬
ben . Mihailowitsch als Führer der serbi¬
schen Aufständischen , die unabhängig
von Moskau operieren , hat unbeschadet
seiner allgemeinen aufständischen Hal¬
tung , sich gegen die zahlreichen kommu¬
nistischen Partisanenbanden zur Wehr
gesetzt , die ihre Befehle unmittelbar aus
Moskau erhalten und in einzelnen Orten
in Form von Miniajur -Sowjetrepubliken
ihr blutiges System einzuführen suchten .
In Moskau bezeichnet man dieses Ver¬
halten Mihailowitsch ' als „ Verrat " und
erhebt dagegen energische Beschwerden .

Man darf darin einen Beweis dafür
sehen , daß die Sowjetunion sich für legi¬
timiert hält , wegen bestimmter innerer
Vorgänge auf dem Gebiete des früheren
jugoslawischen Staates Vorstellungen zu,
erheben . Es kann daraus gefolgert wer¬
den , daß hinter der im ehemaligen Ju¬
goslawien genährten bolschewistischen
Bewegung nicht nur die Komintern steht ,
sondern unmittelbar die Moskauer Re¬
gierung . Die Sowjetregierung tut damit
zum ersten Male offen kund , daß selbst
unter den Freunden für sie das Primat
der bolschewistischen Bewe¬
gung gelte , und daß sie entschlösset ist ,

es niemanden zu gestatten , der Verbrei¬
tung der roten Weltrevolution Hinder¬
nisse In den Weg zu legen . Durch seinen
Schritt bei der jugoslawischen Emigran-

Einrichtung staatlich organisierter bol¬
schewistischer Zellenregime und stellt sie
gegenüber jedweder Autorität unmittel¬
bar unter seinen Schutz . Damit hat

Reichsminister Dr . Goebbels überreicht der japanischen Künstlerin
Nejiko Suwa in Anwesenheit des japanischen Botschafters , Oshima , eine
Stradivari - Geige , die den Dank für die vielen Konzerte darstellt , die die
japanische Künstlerin für Verwundete und ' Genesende gab.

(Atlantik -Boesig )

tenregierung hat der Kreml zu erkennen
gegeben , daß er sich als der oberste
Schutzherr der roten Partisanen und
ihrer Scheinregierungen betrachtet , auch
wenn es sich um Gebiete weit außerhalb
der alten Sowjetgrenzen handelt .

Wie einst in Spanien stützt Moskau
schon jetzt auf jugoslawischem Boden die

Moskau offiziell seinen Anspruch ange¬
meldet , auch auf dem Balkan , also weit
über die Grenzen von 1941 hinaus , das
bolschewistische Regime einführen zu
lassen . Stalin hat damit eine genügend
klare Deutung gegeben , wie er seine Ver¬
pflichtungen aus der Atlantik -
Charta zu erfüllen gedenkt .

Zwischenfalle beim Abmarsch brasilianischer Truppen
Gehorsamsverweigerung und Desertionen — Tätigkeit der Integralisten

Buenos Aires , 26 . Februar
Unter den nach Nordafrika bestimm¬

ten Einheiten des brasilianischen Heeres
kam es während des Abmarsches der
ersten Verbände zu erheblichen Zwi¬
schenfällen . Ein brasilianisches Regi¬
ment , das in Natal nach Nordafrika ver¬
laden werden sollte , verweigerte den

Wo Kraftwagen und Krad versagen , schafft es das Pferd , das trotz größ¬
ter Schneeverwehungen mit unbeirrbarer Sicherheit stets den richtigen
Weg findet . il -FK -- Aufn . : Kriegsberichter Salpak (Sch .)

Gehorsam . Die Polizei entwaffnete die
Truppen und führte summarische Er¬
schießungen durch . Zahlreiche hohe
Offiziere des Regiments wurden ver¬
haftet . Aehnliche Erscheinungen wurden
von anderen Verbänden , die gleichfalls
für Nordafrika bestimmt sind , gemeldet .

Die brasilianische Presse berichtet
über zahlreiche Desertionen . Die Regie¬
rung Vargas versucht , die Verantwor¬
tung für diese Vorfälle der aufgelösten
integralistischen Partei zuzuschieben , ge¬
gen deren Anhänger neue schwere Poli¬
zeimaßnahmen verhängt wurden . Den
Integralisten wird neuerdings auch die
Urheberschaft für ein im Lande umlau¬
fendes Flugblatt nachgesagt , in dem es
heißt , Außenminister Dr . Arranha habe
bei seinem Amtsantritt keinerlei Ver¬
mögen gehabt , sei aber nach seiner Tä¬
tigkeit als brasilianischer Botschafter in
Washington als Multimillionär zurück¬
gekehrt . Die brasilianische Presse gibt
bekannt , im April werde der stellvertre¬
tende Präsident der Vereinigten Staaten ,
Wallace , zusammen mit dem sowjet¬
russischen Botschafter in Washington in
Rio de Janeiro einen offiziellen Besuch
abstatten , um sich mit der Regierung
Vargas -Arranha über Maßnahmen gegen
die integralistische Bewegung zu beraten .

Aufn . : Scherl -Bilderdienst

Der erste Blutzeuge
der Bewegung

K a rl s r u h e , 26 . Februar
Heute jährt sich zum 20 . Mal der To¬

destag des ersten Blutzeugen der natio¬
nalsozialistischen Bewegung nicht nur
in unserem Gau , sondern im ganzen
Reich : Dr . Karl Winter aus Steinen
im Wiesental starb am 26 . Februar 1923
an den Folgen eines von einem politi¬
schen Gegner erhaltenen Messerstichs .
Genau ein Vierteljahr später , am
26 . Mai 1923, fiel Albert Leo Schlageter ,
gleichfalls ein Sohn des Wiesentals , der
sich mit einer Handvoll Männer gegen
den offenen Friedensbruch des Feindes
von außen , die französische Ruhrbeset¬
zung , aufgelehnt hatte , unter den Kugeln
des Exekutionskommandos auf der
Golzheimer Heide bei Düsseldorf . Und
dreiviertel Jahre später schien die junge
Freiheitsbewegung nach den Salven vor
der Feldherrnhalle in München am
9 . November aus dem politischen Leben
ausgelöscht

Dr . Karl Winter ist in einer Zeit zu
Adolf Hitler gestoßen , als die Niederlage
des Reiches für alle Zeiten besiegelt
schien . Er war einer aus den Reihen
jenes deutschen Soldatentums , das nie¬
mals kapitulierte . Als Oberleutnant mit
dem EK. I aus dem großen Krieg zu¬
rückgekehrt , suchte er nach dem retten¬
den Weg . Dieser offenbarte sich ihm ,
als er im Jahr 1922 in München zwei¬
mal Adolf Hitler in Versammlungen ge¬
hört und diesen dann selbst gesprochen
hatte . Im November desselben Jahres
trat er der Partei mit der Mitgliedsnum -
mer 11 058 bei . Nach seinem Heimatdorf
Steinen zurückgekehrt , begann der da¬
mals 39jährige unter alten Soldaten und
auch unter den ganz Jungen von seiner
Begegnung mit dem Führer und dessen
Idee zu sprechen und Anhänger um sich
zu sammeln . Der beste Kamerad und
persönliche Freund des Akademikers
Dr . Winter — unwillkürlich drängt sich
die Erinnerung an Horst Wessel und
dessen SA .-Sturm im Herzen des Ber¬
liner Arbeiterviertels auf — wurde der
Textilarbeiter Albert Schöni .

In der Nacht vom 23 . auf 24 . Februar
hatte Dr . Winter seine Männer , die we¬
gen des damaligen Verbots der Partei in
Baden als Leseverein getarnt auftraten ,
zu einem Sprechabend im benachbar¬
ten Höllstein zusammengerufen , um
dort neue Anhänger zu gewinnen . Auf
dem Heimweg lauerte ihnen ein ver¬
hetzter Marxist auf , der zwei Mann am
Schluß anrempelte . Als der vorneweg
marschierende Dr . Winter zurückging ,
um den Streit zu schlichten , wurde er
selbst niedergestochen . Mit einer schwe¬
ren Bauchverletzung wurde er ins Kran¬
kenhaus eingeliefert , wo er am 26 . Fe¬
bruar starb . An seinem Grabe standen
außer der Frau , dem Töchterchen und
der betagten Mutter eine kleine Schar
Getreuen Deren Führung übernahm nun
Albert Schöni . Die Gruppe wuchs , setzte
sich in der ehemaligen roten Hochburg
mit zäher Verbissenheit durch und bil¬
dete beim Tod Schönis einen Stützpunkt
der Bewegung , auf den sie sich verlassen
konnten .

Dutzende und Hunderte sind im Lauf
der nächsten zehn Jahre dem ersten
Blutzeugen der Bewegung auf seinem
Opfergang gefolgt . Ihre Saat ist in
Deutschland aufgegangen . Am 30 . Ja¬
nuar zog der berufene Führer der Na¬
tion in der Reichskanzlei ein . Sein ^Wort
hat sich erfüllt , das er über den Sarko¬
phagen seiner toten Mitkämpfer von der
Feldherrnhalle gesprochen hat : „Und
Ihr habt doch gesiegt !"

Rotspanier für die Fremdenlegion . Die
von den Nordamerikanern aus den Kon¬
zentrationslagern in Marokko und
Algerien freigelassenen Rotspanier
müssen sich entweder zum Eintritt in
die Fremdenlegion melden oder wer¬
den in Arbeitsdienstabteilungen ver¬
wendet . Französische Kommunisten
und Milizsoldaten aus dem spanischen
Bürgerkrieg werden in die Verbände
Girauds eingereiht .
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Körperformung durch den Heeresdienst
Die biologische Aufgabe der Wehrmacht

Nach den neueren Forschungen ' der
Konstitutionsmedizin braucht die un¬
günstige Konstitution eines Menschen
nicht mehr als unabänderliches Schick¬
sal hingenommen zu werden , sondern
kann durch geeignete Einflüsse , un¬
ter denen die Leibesübungen einen
sehr wichtigen Platz einnehmen , zueiner vollwertigen Konstitution umgeformt werden . Die ungeheure Bedeu¬
tung der neuen Erkenntnis , daß eine
angeborene gehemmte Konstitution
geändert werden kann , mag durch die
Tatsache bewiesen werden , daß nach
Angabe maßgebender Forscher bei
etwa einem Drittel de « Volke « mit
einer entwicklungsgehemmten oder
» unfertigen « Konstitution zu rechnen
ist . Es ist ohne weiteres klar , welche
große Bedeutung diese Konstitutions¬
therapie heute für das Volk und ganzbesonders für seine Wehrkraft hat .Nach den Feststellungen von Oberst¬
arzt Dr . Paul Gerlach , Lüneburg ,kamen die konstitutionsformenden
Einflüsse der Leibesübungen vor dem
jetzigen Krieg im deutschen Volke nur
in sehr beschränktem Maße zur Aus¬
wirkung . So hatten von den neueinge¬
tretenen Rekruten eines Standortes
nur 23 Prozent ernsthaft Sport ge¬trieben , nach Erhebungen an anderen
Orten war der Prozentsatz noch ge¬
ringer . Somit ist der Dienst in der
Wehrmacht , den jeder junge gesunde
Deutsche durchmachen muß , der we¬
sentlichste und stärkste Reiz , dem der
bildungsfähige Körper des heranwach¬
senden Mannes ausgesetzt wird . Wie
kräftig der Körper diesen Reiz beant¬
wortet , beweisen die von Oberstarzt

Dr . Paul Gerlach jetzt mitgeteilten
Ergebnisse seiner Untersuchungen .
436 Soldaten verschiedener Waffen
gattungen wurden bei ihrer Einstel¬
lung sowie nach einer Dienstzeit von
drei bis sechs Monaten durch Fes
Stellung einer Reihe von Körpermaßen
auf ihre Konstitution hin untersucht
Dabei wurden 275 Hoch -Schlank -
wüchsige und 101 Kurz -Breitwüchsige
gesondert beobachtet und dabei fest¬
gestellt , daß die Hoch -Schlank wüchsi¬
gen ansetzen , während die Kurz -Breit -
wüchsigen sich abschleifen , so daß
beide sich einer Mittellinie näherten .Die körperformende Wirkung des
Heeresdienstes zeigte sich meist schon
nach drei , spätestens aber nach sechs
Monaten . Dabei erwies sich , daß in
erster Linie der vielseitige Dienst bei
der - Infanterie , der marschierenden
Truppe , den Körper des jungen Sol¬
daten genau so formt wie die mannig¬
faltige Ausbildung des Sportbeflisse
nen zum Mehrkämpfer . Es entsteht ,wie Oberstarzt Dr . Gerlach festgestellt
hat , ein schlankwüchsig -muskulärer
Typ , der sich als der brauchbarste
Soldat erwiesen hat . Damit ist die
Zweckmäßigkeit gerade der infante¬
ristischen Ausbildung erwiesen . Das
gleiche Ziel verfolgt auch der neu¬
zeitliche Spornt mit der Schulung zum
Zehn - und Zwölfkämpfer . So erfüllt
die Wehrmacht die große biologische
Aufgabe des Staates , durch den Ent¬
wicklungsreiz des militärischen Dien¬
stes die männliche Jugend zur kör¬
perlichen und damit auch zur seeli¬
schen Vollreife zu führen .

Adolf Meuer

Das falsche Kolumbusei
Ein florentinischer Baumeister hat den Eiertrick erfanden

Wenn die alten Chroniken der Stadt
Florenz Recht haben , hat man Ko¬
lumbus jahrhundertelang eine Ent¬
deckung nachgerühmt , die gar nicht
von ihm stammte . Dabei will man
dem großen Genuesen keineswegs die
Entdeckung Amerika « streitig machen .
Nein , es handelt sich hier um etwas
ganz anderes , um ein kleines Hüh¬
nerei , das weltberühmte und sprich¬
wörtlich gewordene »Ei des Kolum¬
bus « .

Als das »Ei des Kolumbus « bezeich¬
net man jenes Ei , mit dem der große
Seefahrer nach seiner Rückkehr aus
Amerika einer Tafelrunde von spani¬
schen Kritikastern seinen Stand¬
punkt klar machte . Man äußerte da¬
mals die Meinung , Kolumbus habe bei
seinem Unternehmen doch viel Glück
gehabt , und man verdanke seine Ent¬
deckung genau betrachtet nur dem
Zufall , jeder beliebige andere hätte
dasselbe Glück haben können . Ko¬
lumbus nahm lächelnd ein Hühnerei
zur Hand und bat die Herren , es auf
die Spitze zu stellen .

Keiner brachte das Kunststück zu¬
wege , bis Kolumbus das Ei nahm , und
es so heftig auf den Tisch drückte ,daß die Spitze brach und das Ei tat¬
sächlich stehen blieb . »Das hätte
auch jeder beliebige andere ge¬
konnt «, sagte er , seine erstaunten
Tischgenossen anblickend . »Aber erst
muß knan darauf kommen .« Seitdem
ist das Ei des Kolumbus zu einem Be¬
griff geworden , den man allerorts
kennt . Und dennoch müßte es eigent¬
lich das »Ei des Brunelleschi « heißen ,denn der florentinische Baumeister
Brunelleschi führte den originellen
Eiertrick , wie man in einer alten
Stadtchronik entdeckt hat , bereits im
Jahre 1421 , also lange vor der Ent¬
deckung Amerikas , aus und erreichte
damit , daß er den Auftrag zur Er¬
bauung des berühmten Kuppeldaches
des Domes von Florenz erhielt .

Im Jahre 1421 war der Dom vön
Florenz bis auf das Kuppeldach fertig¬
gestellt worden . Man fand keine

Lösung , das herrliche Bauwerk zu
krönen , und berief darum eine Kon¬
ferenz von Baumeistern ein , die über
die Vollendung des Domes beraten
sollte . Brunelleschi war es , der mit
einem ebenso kühnen wie aufsehen¬
erregenden Plan an die Oeftentlichkeit
trat . Er wollte jenes Kuppeldach er¬
richten , wie man es heute noch als
unvergängliches Bauwunder in Flo¬
renz sehen kann . Aber seine Kollegen
taten diese Pläne mit dem Bemerken
ab , daß sie phantastisch und undurch¬
führbar seien , und weigerten sich , die
Zeichnungen des Meisters genauer an¬
zusehen . Verärgert verließ Brunelle -

•schi die Versammlung , und man glaubte ,er habe sich , gekränkt über die Ableh¬
nung seiner Ideen , ganz und gar zu¬
rückgezogen .

Nach einer Weile kam der Architekt
jedoch wieder in den Saal und hatte
ein Hühnerei in der Hand . Er forderte
die Kollegen auf , das Ei auf die Spitze
zu stellen , Und als das keiner fertig¬
brachte , führte er den Trick vor , den
später auch Kolumbus gebraucht hat .
»Genau so , wie ich das konnte , kann
ich auch mein Kuppeldach verwirk¬
lichen «, sagte er . Und er behielt Recht ;
als man ihm den Auftrag zum Bau der
Domkuppel erteilte , führte er ihn so
meisterhaft aus , daß man diese kühne
architektonische Leistung noch heut «
bewundert . z.

Kritik
General Wrangel wohnte einer militä¬

rischen Uebung bei , die ziemlich un¬
glücklich verlief , nichts wollte klappen ,und die Offiziere sahen mit großem
Bangen der Kritik ihres Chefs ent¬
gegen .

Als Wrangel die Offiziere schließlich
zur Kritik versammelt hatte , tritt er
lässig an sie heran und sagte :

»Meine Herren , ick freue mir auf¬
richtig , Sie alle jesund und munter
anjetroffen zu haben . Dat is aller¬
dingt dat Einzige , worüber ich mir
freue . Juten Morgen , meine Herren .«

5 )ie ex & te & ißßa ££ ß £ aAAe
Mit den Spielen des nächsten Sonn¬

tag werden voraussichtlich die ersten
Abteilungsmeister der ersten Fußball¬
klasse bekannt . Ein Zeichen , daß das
Meisterschaftsende nicht mehr weit
entfernt liegt .

Abteilung 1 : Weißenburg —
Schirrhein , Schweighausen — Sur¬
burg , Niedermodern — Merzweiler ,Ingweiler — Buchsweiler . Ein ausge¬
sprochener Tag für die Heimmann¬
schaften . Weißenburg erscheint gegenSchirrhein nicht gefährdet ; Schweig¬hausen wird aller Voraussicht nach
seinen Erfolg der Vorrunde erneuern ,und Ingweiler dem Nachbar ausBuchsweiler den Sieg abnehmen . Le¬
diglich in Niedermodern ist die Partie
ohne Favoriten .

Abteilung 2 : Kronenburg —
Reichsbahn , ASV . 06 — Monsweiler ,Königshofen — Wasseinheim . Mit Kro¬
nenburg , ASV . i 06 und Königshofendürften die Sieger gegeben sein ; mit
anderen Worten den Platzvereinen
auch hier der Vorteil . Der Tabellen¬
erste darf sich auf harten Widerstand
der Löwen aus Monsweiler , deren Elf
momentan so recht in Schwung ist ,gefaßt machen . Leichter ist die Sache
für Kronenburg und die Leute vom
Gruber -Stadion .

Abteilung 3 : SVS . — Hönheim ,Oberehnheim — Neuhof . Diese beiden
Spiele sind für den Titel ausschlag¬
gebend . Gewinnt SVS ., was voraus
zusehen , jedoch nicht ganz sicher ist ,und verlieren die Neuhöfler nur einen
Punkt , dann i *t die Meisterschaft ent¬
schieden . Wir erwarten den elften
SVS .- Erfolg , zugleich aber ebenfalls
einen doppelten Punktgewinn vonNeuhof . "

Abteilung 4 : Oberschäffolsheim
— Erstem , Eschau — Grafenstaden ,Benfeld — Ostwald , Lingolsheim —
Gerstheim . Die Titelfrage dürfte am
Sonntagaben -d hier noch nicht gelöstsein . Grafenstaden und . Lingolsheimals einzige Anwärter sind von ihren
nächstsonntägigen Gegnern nicht ge¬fährdet . Benfeld im Heimspiel wird
ebenfalls einen sicheren Sieg über
Ostwald feiern . Das Fragezeichenruht auf dem Treffen in Oberschäf¬
folsheim , wo der Sieger nicht voraus¬
zusehen ist . -Wb .-

Siwike ffiadetiitaffet
Den Höhepunkt des kommenden

Sportsormtages bildet der große Gau¬
vergleichskampf der Schwerathleten
Elsaß - Baden , der im großen Sän¬
gerhaussaal stattfindet . Die Nachbaren
verfügen zur Zeit über eifte beachtens¬
werte Mannschaft , die auch in den
letzten vier Begegnungen über das
Elsaß siegreich blieb . Der letzte Erfolgdes Elsaß liegt bereits zwölf Jahre zu¬
rück , da 1931 die eLsässische Staffel im
Sängerhaus einen einwandfreien Siegüber die Badener erringen konnte .

Im Gewichtheben treten die
Gäste mit folgenden Männern an :Feder : Quintel - Weinheim ; Leicht :
Max Fritz -Weinheim ; Mittel : Fritz
Vieser - Lahr ; Halbschwer : Kuhn -Wein¬
heim ; Schwergewicht : Reinbold -Karls¬
ruhe . *■

Glanzstück der badischen Mannschaft
bildet jedoch die Ringerstaffel ,die sich als äußerst stark erweisen
wird und den Elsässern kaum eine
Siegeschance lassen dürfte . Der Nach¬
barsportgau wird voraussichtlich durch
folgende bekannte Ringer vertreten
sein : Bantam : Lehmann -Mannheim ;Welter : Eppel - Weinheim ; Leicht :
Münch - Mannheim ; Mittel : Wittich -
Mannheim ; Halbschwer : Maier -Wie¬
senthal ' und Schwergewicht : Stubanus -
Lahr . Diese Mannschaft ist die stärk¬
ste . die der Sportgau Baden zur Ver¬
fügung hat . Sie zu schlagen , wird für
die Elsässer ein schweres Beginnen
sein . Somit sind scharfe und rassige
Kampfe im Sängerhaus zu erwarten .
Der Vorverkauf zu dieser Veranstal¬
tung läuft bereits an den bekannten
■Stellen . -es .

Qj&t Sjj&it eiziefit zu Mut und Slwike
Die sportliche Schulung hat sich im Dienst der Nation bewährt

Erziehung zu Mut und Härte , das ist
schon in der Friedensarbeit stets eine
der wichtigsten Zielsetzungen der
Leibesübungen gewesen . Es hat viele
Beispiele dafür gegeben , daß diese Ar¬
beit reiche Früchte im Gefolge hatte ,aber leuchtendes Vorbild wird immer
wieder jene Leistung in den glanz¬
vollen Tagen der Olympischen Spiele
1936 in Berlin sein , als Oberleutnant
Freiherr von Wangenheim nach einem
Schlüsselbeinbruch mit angeschnalltem
Arm im Endkampf der Military in den
Sattel stieg und dann ohne jede Hilfe
sein bei einer zu scharfen Wendung
weggerutschte « und gestürztes Pferd
wieder auf die Beine brächte und allein
in den Sattel stieg , um dann mit letz¬
tem Aufgebot aller Kräfte über den
Kurs zu gehen und den deutschen Far¬
ben durch sein Verhalten den Sieg in
der Mannschaftswertung zu sichern .
Das war eine Verbindung von vorbild¬
lichem Soldatentum mit bester sport¬
licher Haltung , die der Welt den Geist
des neuen Deutschland zeigte .

Die besten Sportler sollen auch die
besten Soldaten sein , so sprach dann
später der Reichssportführer im Kriege .
Ein Blick auf die höchsten Kriegsaus¬
zeichnungen beweist , daß die sportliche
Schulung sich im Dienste der Nation
bewährt hat . Aber ob Träger der
höchsten Auszeichnung oder unbekann¬

ter Soldat , in einem sind sich alle
gleich , in der Liebe zu ihrem Sport , so
daß wir beide in den Tagen des Ur - I
laubs im Kreise der alten Kameraden
auf dem Sportplatz wieder finden , auch
dann , wenn schwere Verletzungen zu
überwinden waren . So war in diesen
Tagen bei dem Amateurboxen bei den
Brandenburgischen Meisterschaften
mit Thiele (Luftwaffe ) wieder ein Teil¬
nehmer im Ring , der drei Wochen zu¬
vor einen Kopfdurchschuß erhalten
hatte . Zwei Monate nach ernsten Ver¬
letzungen durch Granatsplitter bei
Rschew stand auch der Hamburger
Auswahlspieler Kurt Manja (Eims¬
büttel ) zuerst in Dresden , wo er im
Lazarett lag , in den Reihen des Dres¬
dner SC . und dann in Hamburg in
seiner alten Vereinself wieder auf dem
Fußballfeld . Auch aus diesen Aus¬
schnitten aus dem Alltag der Kriegs¬
zeit spricht die Härte , die den Sporiler
auszeichnet . So hat es denn auch einen
tieferen Sinn , wenn die von der Front
kommenden Kameraden in ihren alten
Kreis zurückkehren und hier der Ju¬
gend ein Beispiel geben . Zugleich aber
bestätigen sie durch ihre Haltung , da8
die Arbeit in den Leibesübungen mit
Recht als kriegswichtig gilt und es
wert ist , mit Unterstützung aller noch
verfügbaren Kräfte weitergeführt zu
werden .

5W 3(atCervuid&pMt
Trotz der durch die Kriegsereignisse

bedingten Schwierigkeiten hält der el-
sässische Hallenradsport seinen Betrieb
beinahe in vollem Umfange aufrecht .

Am nächsten Sonntag beginnen nun¬
mehr die Kriegskreismeisterschaften
und Kreiswettbewerbe 1943 . Diese um¬
fassen folgende Wettbewerbe : Zweier¬
radball , Kunst - und Gruppenfahren .Bei den Frauen ist außerdem noch das
Zweierpolo eingelegt worden . Es ist zu
erwarten , daß die aufgebotenen Mann¬
schaften , die ein intensives Training
hinter sich haben , die Radsportfreundewieder mit ausgezeichneten Leistungenerfreuen werden . Die erstmalige Aus¬
tragung der Meisterschaften findet am
Sonntag in Eckboisheim , im Saale
„Zur Sonne " statt . - Ho -

Elsaß- Siege im HJ .-Radball
Am Samstag und Sonntag beteiligten

sich zwei Mannschaften des Radfahrer¬
vereins Kronenburg an zwei Großver¬
anstaltungen des Hallenradsportes . In
beiden Turnieren , sowohl in Landau
wie auch in Ludwigshafen , wo sie als
Gegner u . a . den Gaumeister der West¬
mark hatten , blieb die Mannschaft
Ferrand - Döll Sieger , während die
Mannschaft Lütz - Zeysolf den zweiten
Platz belegten . Das Festprogramm sah
ferner Einer - Kunstfahren und sechser
Reigen vor . Edmund Schitter (Rad¬
fahrerverein Kronenburg ) zeigte schöne
Leistungen . Auch der von der Reigen¬
mannschaft von Kronenburg ausge¬führte Reigen stach angenehm hervor .

*
Die elsässischen Vertreter im Ge¬

bietsvergleichskampf Baden/Elsaß —
Westmark In Ottenburg , die sich aus
Mannschaften von Geispolsheim , Schil -
tigheim , Kronenburg und Bischheim
zusammensetzten , gingen mit 13 zu
11 Punkten als Sieger hervor . Im Rad¬
ball war die Mannschaft von Geispols¬helm die beste Einheit , Pforzheim
kann als die schwächste angesehenwerden . So kamen nur ' vier Siege
zustande , während die Westmark deren
fünf aufweisen konnte . Im Zweier -
Kunstfahren erreichten die Fahrer vom
Radfahrerverein Bischheim 165,2 P . Das
Sechser - Gruppenfahren konnte die
Mannschaft von Kronenburg mit 181,4
gegen 169,4 ebenfalls für sich ent¬
scheiden . Endergebnis Baden/Elsaß
13 Punkte .

S)ua gtoße ffSwaiiet
Die Neubesetzung des 4 . Nationalen

Basketballturniers der Sportgemein¬
schaft ff - Straßburg machte eine Neu¬
auslosung der Paarungen notwendig .
Am Samstagnachmittag begegnen sich
im großen Stadtgartensaal folgende
Mannschaften , die eine regelrechte
Auslese des Gaues Elsaß darstellen :

17 Uhr : RC. Straßburg — SV . Straß¬
burg ; 17.35 - Uhr : Spielver . Mülhausen
gegen Poet -SG. Straßburg ;

' 18.15 Uhr :
Frauen : Sp . Vgg . Mülhausen — SV.
Sträßburg ; 18 .50 Uhr : TV . Milhusina -
Mülhausen — Sp . G . Illkirch - Grafen -
staden ; 19 .30 Uhr : TSGRB . Saarburg —
Sportgem . ff -Straßburg .

Da noch der Westmarkmeister Saar¬
burg zur Stelle ist , und als besondere
Einlage die Frauen der beiden spiel¬
stärksten Mannschaften des Elsaß an¬
treten , verspricht das Turnier der
SG . H -Straßburg nipht nur großen
Sport , sondern Ergebnisse , die besser
als alle anderen Veranstaltungen den
Wert des Basketball in den beiden
Sportgauen Elsaß und Westmark si-
tuieren werden .

Wie bereits früher angedeutet , wird
das Turnier der SG . tt am Sonntag -
morgen seinen Fortgang nehmen . Um
16.20 Uhr findet das Endspiel zur Fest¬
legung des Turniersiegers statt , -mh .

Vergleichskampf der Mädel
im Schwimmen

Am kommenden Sonntag findet , um
14 .30 Uhr , in der Städtischen Schwimm¬
halle in Straßburg , ein Vergleichs¬
kampf der Gebiete Düsseldorf — Hoch¬
land — Baden/Elsaß statt . Düsseldorf ,das die Elite der deutschen Schwim¬
merinnen umfaßt , wird gegen Baden /
Elsaß und Hochland kämpfen . Umrahmt
wird dieser Wettkampf mit eitlem
Schauspringen . Er endet mit einem in¬
teressanten Wasserballspiel . Karten zu
dieser Veranstaltung sind an der Ta¬
geskasse erhältlich . Für uniformierte
Einheiten ist der Eintritt frei .

— In der Gaufußballmeisterschaft
verbleibt der FV . Hagenau mit
11 :19 Punkten und 24 :44 Toren weiter
an fünfter ' Stelle vor Schlettstadt mit
gleicher Punktzahl , aber schlechterem
Torverhältnis ( 26 :48 ) .

18 . Fortsetzung )
Ja , sonst wäre alles in Ordnung ,

wenn ich nur nicht so traurig sein
müßte . Ein Tag verstrich nach dem
anderen , Woche nach Woche lief ab ,
und noch erhielt ich von Gloria kein
Lebenszeichen . Jesus Christus und
General Jackson ! Mich überläuft 's
siedendheiß , wenn ich denken . muß ,
daß sie womöglich gerade mit einem
Filmscheik unter den Hollywoodpal¬
men sitzt , Eiskreme ißt und sich allerlei
Aufmerksamkeiten ins rosige Oehrchen
flüstern läßt . Das süße Baby bleibt mir
ja gewiß treu , aber in dem dortigen
Paradies ist eine schöne , schwache
Frau zu vielen Versuchungen ausge¬
setzt .

Sie mag aber krank geworden sein .
Oder will sie erst eine Bombenrolle
ergattern und mich dann nebst einem
Scheck mit dieser herrlichen Nach¬
richt erfreuen ? Das wird 's wohl sein .
Doch könnte sie wenigstens 'ne lausige
Postkarte schreiben , schätze ich .

Daß sif wirklich in Hollywood
steckt , schrieb mir Old Wortham . Er
will mir auch meinen alten Posten
aufheben , weil er mit seinem jetzigen
Schlangenbändiger , einem Louisiana¬
nigger , nicht zufrieden sei . . .

Dieser Tingeltangelscheik hat doch
einen Nerv ! Der tut wahrhaftig so , als
ob ich mich unter seinen drittklassi -
gen Schmierenartisten wohlgefühlt
hätte . Wenn ich nur daran denke ,
spüre ich schon Schmerzen im Genick .

O Babby , o Gloria , wo bist du ? Wel¬
cher üble Scheik atmet jetzt deinen
berauschenden Duft ein , wer ertränkt
seine schwarze , betrügerische Hunde¬
seele in deinen süßbewimperten , un¬
schuldigen Sternenaugen , und wer
lauscht gierig der lieblichen Musik
deiner klappernden , hochhackigen
Schühchen ?

Allmählich verblödet man in diesem
Gefängnis . Immerzu um den Käfig
herumzulaufen wie ein Schaf , das die
Drehkrankheit hat , wirkt auf die Dauer
zermürbend . Und dieser Tag scheint
aus hundert Stunden zu bestehen .
Nachts fressen einen die Wanzen auf ,
und der Hufschmied wie auch der
Soldat erleben im Traum wieder ihre
Mordtaten , wobei sie stöhnen und
brüllen . Der Morphiumsüchtige ist
Gott sei Dank gestorben , sonst wäre
es noch ärger . Ach , der Herr hat mich
gestraft , denn seit einigen Tagen kann
ich mir nichts mehr kaufen , weil
mein Geld alle wurde . Old Tom , der
Schließer , hat mir 's abgewonnen .
Er schlug mir neulich ein kleines
Spielchen mit Würfeln vor , und ich
Trottel muß wirklich schon ganz ver¬
blödet sein , denn ich sagte ja . Darauf
spielten wir . Zwischen uns war die
eiserne Gittertür , auf der anderen
Seite saß dieser alte Gauner in seinem
Büro , und jenseits hockte ich kreuz¬
beinig auf den Fliesen . O , Mamma ,
ich verdiene es ja nicht besser . Dieser
teuflische , durchtriebene Scheik hat
gewiß mit meinen geladenen Würfeln ,
die im Büro aufbewahrt werden , ge¬
spielt ...

Binnen einer Stunde — ich hörte
nicht auf , weil ich immer wieder alles
zurückerobern wollte — nahm er mir
gute hundertsechzig Dollar ab . Nun
besitze ich keinen Cent mehr . Und so
was nennt sich Amerikaner , Gentle¬

man und will eine weiße Haut haben !
So ein Schwein !

Der Geistliche , der sonntags zu uns
kommt , um Trost zu spenden , konnte
mich auch nicht aufrichten . Schätze
aber , es rührt daher , weil dieser Him¬
melslotse zu den Nonconformatisten
gehört , von denen ich nie viel gehal¬
ten habe . Sie sind mir so intolerant
und benehmen sich fast wie Büßer , die
in Sack und Asche demütig einher -
wandeln . Noch nicht mal ein Päck¬
chen „ Pearl White " , de,n lausigsten und
billigsten Tabak , den es '

ungefähr / in
Gottes eigenem Lande gibt , wollte mir
das schwarzröckige Ekel schenken .

„Nikotin , Whisky und Weiber sind
die Klauen des Teufels " sprach er und
predigte dann schwülstig von Enthalt¬
samkeit .

Ausgerechnet uns !
Ich berief nachher eine verfassungs¬

gemäße Versammlung ein , und dabei
wurde gevotet , daß dieser traurige
Nonconformatist nicht mehr zu uns
hereinkommen darf .

Na, und überhaupt ! Einmal in der
Woche besucht uns eine Abordnung
der „Töchter der Revolution " . Diese
verschrobenen Weibsbilder starren
durchs Gitter , als seien wir wilde
Tiere . Ich bat eine ganz höflich um
etwas Lektüre . Das nächste Mal
brachte mir das einfältige Geschöpf
zwei dicke Bände mit , und nachher
stellte sich heraus , daß es Eisenwaren¬
kataloge waren . . .

O Gloria , ich trinke einen bitteren
Kelch dafür , daß ich dich gegen den
Scherif geschützt habe . Und - du
schreibst nicht mal . Das ist zum Ver¬
rücktwerden , schätze ich ...

Aber alles Leid vergeht . Hipphipp -
hurrä , morgen werde ich entlassen !
Der gute Scherif hat mir fünf Dollar
geschenkt , und damit kann ich meinen

Koffer nach Hollywood schicken und
auch dem Bremser des Frachtzuges ,mit dem ich reisen werde , einen Dol¬
lar abgeben . Schade , daß Seine Ehren
Richter Pinkhead samt Familie in Ur¬
laub an den . Strand von Santa Monica
fuhr . Als mein Logenbruder wäre es
seine Pflicht , mir eine kleine Anleihe
zu gewähren .

O Baby , bald , bald , sehe ich dich
wieder . . .

Ketten und Kugeln
Mit zwei Dollars bin ich in Los An¬

geles angekommen . Unterwegs , als der
Frachtzug , auf dem ich mich einge¬
schmuggelt hatte , in Pasadena was¬
serte , kam mir beinahe der Gedanke ,
auszusteigen . Jedermann in Gottes
eigenem Land weiß nämlich , daß alle ,
die . irgendwie . für die zweitgrößte In¬
dustrie tätig oder prominent sind ,
schon in Pesadena aussteigen , wenn
sie mit der Eisenbahn aus dem Osten
kommen . Das letzte Stück nach Hol¬
lywood legen sie im Auto zurück .

Aber ich hatte ja noch nichts mit
der Flimmerleinwand zu tun , war auch
nicht prominent und besaß noch kein
Auto . Noch nicht ! Also fuhr ich wei¬
ter . *

Ich lag zwischen einer Holzladung
verstaut und wäre fast von den hin
und her ruckenden Balken zerrieben
und zerquetscht worden , aber Jesus ,
der gute Hirte , schützte mich , und ich
schlief sogar nachher .ganz gut . In Los
Angeles erwachte ich . Beinahe hätte
mich ein herumschnüffelnder Polizei¬
bulle erwischt , wie ich runterhopste .
Rasch stellte ich ihm ein Bein und gab
ihm eins mit der Faust gegen seinen
Brotkorb . Und ehe er wieder Luft be¬
kam , war ich schon wie weiland der
„ Flinke Hirsch der Prärie " verschwun¬
den .

Zunächst ließ ich mich rasieren und

nahm ein Bad . Den Koffer hatte ich
abgeholt , mein Seidenhemd und den
guten Anzug angelegt und sah nun
wie ein wohlhabender Scheik aus .
Mein Magen brummte . Leider waren
meine zwei Dollars draufgegangen .
Den Koffer stellte ich in einen Bil¬
lardraum ein .

Mit dem Zahnstoch ■» im Mundwin¬
kel , aber ohne einen Bissen seit vier¬
undzwanzig Stunden geschluckt zu ha¬
ben , bummelte ich weiter . Los Ange¬
les ist eine mächtig elegante , lebhafte
Stadt , und nach all dem Arizonasand
und dem üblen Gefängnisaufenthalt
genoß ich nun wie eine echte Gottes¬
gabe den , Anblick der vielen hübschen
Mädels . Oh Baby , die verstehen es
hier , sich ins richtige Licht zu setzen !

Da ist keine dabei , die nicht rot¬
lackierte Fingernägel — ich schätze :
an den Zehen auch ! —, schimmernde
Seidenbeine , bunte Gesichtsmalerei ,reizende Wolkenkratzerabsatzschüh -
chen und allerlei andere süße Zutaten
hätte . Und sie riechen nach den be¬
sten Parfüms der Welt .

Wundervoll war das alles . Und wie
verlockend oder verächtlich — ein
alter , aber guter Trick , denn damit
reizen sie einen noch mehr — oder
rätselhaft einen all diese süßen , aus
Fleisch und Blut und hübschen Klei¬
dern zusammengesetzten ' Sphinxe an¬
schauten ! Ich hätte beinahe auf offe¬
ner Straße einen Solorumba getanzt , so
wonnig war mir zumute .

Zum ersten Male seit langem fühlte
ich mich wieder glücklich und ange¬
regt und tatkräftig als freier , smarter
Amerikaner , der es noch zum Millio¬
när bringen wird in Gottes eigenem
Lande . Dieses Gefühl war mir näm¬
lich in Needles etwas abhanden ge¬
kommen . . .

(Fortsetzung folgt )
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' Die wirtschaftliche Fertigung
Der Reichsausschuß für wirtschaft¬

liche Fertigung (AWF ) beim Reichs -
juratorium für Wirtschaftlichkeit
(r KW ) blickt am 23 . Februar dieses
Jahres auf eine 25jährige Tätigkeit
im Dienste der Einsatzes von Men -
jehen , Werkstoffen , Energie , Werk -'
zeugen und Maschinen mit dem höch¬
sten Wirkungsgmd zurück . Im Ver¬
laufe der 25jährigen Arbeit des AWF .
sind rund 600 Arbeitsergebnisse ge -
,ebaffen und weitgehend einge¬
führt worden . Die • wirtschaftlichen
yertigungsmethoden wurdan ebenso
vte bei den übrigen Reichsauasch ü«-
fta des RKW . In Gemeinschaftsarbeit
fad durch Erfahrungsaustausch ge¬
wonnen , also aus der Praxis .

Die Arbeiten erstrecken sich auf
zahlreiche Gebiete der Vorbereitung
and Durchführung einer wirtschaft¬
lichen Fertigung sowie auf deren
jßjchstgebiete . Sie sind auf dem Ge¬
biete der Arbeitsvorbereitung der Ar¬
beits- und Zeitstudien , der Fließarbeit
und der Einführung der Hartmetall -
Werkzeuge als Pionierleistungen anzu¬
gehen. Die vom AWF . unter dem Titel
»Fertigungsvorbereitungen als Grund¬
lage der Arbeitsvorbereitung « heraus¬
gebrachte Arbeit ist bisher richtung¬
weisend ; sie wird zur Zelt auf den
neuesten Stand gebracht und erwei¬
tert. Der Nutzen der vielseitigen Ar¬
beiten des AWF . läßt sich naturge¬
mäß nicht in Mark und Pfennig ver¬
anschlagen , er geht vielmehr — ähn¬
lich ^wie erlangte Schulkenntnisse oder
durch Ausbildung erworbene Fertig¬
keiten in das Vermögen des einzelnen
— in das Potential oder die Leistungs¬
fähigkeit der Betriebe mit ein .

1 Hektar Brachlandgelände im Elsaß urbar gemacht
Das Landesernährungsamt Strasburg ist der gröBte »Gutsherr « Süddeutschlands

Sofort nach Beseitigung der Magi -
notsteppe hat das Landesernährungs¬
amt Straßburg zusammen mit den
Kreisbauernschaften in Verfolg der
vom Chef der Zivilverwaltung , Gau¬
leiter und Reichsstatthalter Robert
Wagner verkündeten Parole „Kein
Quadratmeter Boden darf ungenutzt
liegen bleiben " in den einzelnen Krei¬
sen des Elsaß die bis zum Jahre
1940 nicht angebauten landwirtschaft¬
lichen Grundstücke feststellen lassen .
Es wurden hierbei weit über 5000
Hektar Land , das ohne weiteres land¬
wirtschaftlich nutzbar ist und zum
Teil schon seit 1919 brachlag , festge¬
stellt . Bereits im Jahre 1942 wurden
von diesen Flächen rund 4000 Hektar
in größere Einzelschläge zusammen¬
gelegt und In Kultur genommen .

Wer im vergangenen Sommer diese
in unserer Gegend vollkommen unge¬
wohnten zusammenhängenden Flächen
von 100 und mehr Hektar Getreide
und Kartoffeln gesehen hat , kann sich
nur im "entferntesten die im Laufe des
Jahres 1942 auf diesem Gebiet ge¬
leistete Arbeit vorstellen . Wie schon
früher an dieser Stelle darauf hinge¬
wiesen wurde , stand bereits im Som¬
mer vergangenen Jahres fest , daß
dieser Arbeit im Rahmen der Ernäh¬
rungssicherung des Elsaß der erwar¬
tete Erfolg beschieden sein wird . Wir
hatten nun dieser Tage Gelegenheit ,
bei dem vom Landesbauernführer mit
der Durchführung dieser Aktion be¬
auftragten Sachbearbeiter Seitz beim
Landesernährungsamt uns über die
Ergebnisse der Arbeiten 1942 und de¬
ren Weiterführung 1943 zu unter¬
richten .

Zusätzliche Produkte
Aus den bisher brachliegenden Flä¬

chen wurden danach im Jahre 1942
zusätzlich landwirtschaftliche Pro¬
dukte im Werte von weit über einer
Million Reichsmark erzeugt . Was das
bedeutet , geht am deutlichsten daraus
hervor , daß mit den geernteten Erträ¬
gen versorgt werden können : rund
249 000 Normalverbraucher eine Kar¬
tenperiode lang mit Brot , 27 000 Nor¬
malverbraucher mit Je zwei Doppel¬
zentner Kartoffeln , 1327 Pferde der ge¬
werbliche Wirtschaft ein Jahr « lit
Hafer . Die anfallenden Futterkartof¬
feln sind das Grundfutter für 1045
Mastschweine . Außerdem sind rund
20 000 dz Stroh , 2400 dz Gemüse ,
größere Mengen Saatmais , Hanf und
Flachs geerntet worden . Für das Jahr
1943 sind noch weitere Flächen hinzu¬
genommen worden , so daß sich die
Gesamtfläche auf fast 5000 Hektar be¬
läuft . Entsprechend den Parolen der
Erzeugungsschlacht wurden im Jahre
1942-43 über 500 Hektar Winteröl¬
früchte und 1900 Hektar mit Brotge¬
treide eingesät . Im Frühjahr 1943 sind
u . a . 820 ha Sommergetreide , 812 ha
Kartoffeln , 100 ha Hanf und Flachs ,
115 ha Körnermais , 80 ha Hülsen¬
früchte und 33 ha Gemüse zum An¬
bau vorgesehen .

Winterölfrüchte und Brotgetreide
haben sehr gut überwintert . Bei gün¬
stiger Witterung während des Jahres
kann mit einer beachtlichen Öelfrucht -
ernte , deren Ertrag einen Anfall von
200 000 kg Oel und 310 000 kg Oelku -
chen erwarten läßt , gerechnet werden .
Wahrlich ein beachtlicher Beitrag zur
Fettversorgung unseres Volkes ! ^ uch

Das Referat Film geht an die Reichsfilmkammer über
Eine Folge der Ausdehnung des Reichskulturkammergesetzes auf das ElsaB

Im Rahmen einer Arbeitsbespre¬
chung , zu der die Gaupropagandalei¬
tung, Hauptstelle Film , die elsässi -
«chen Filmtheaterbesitzer in Straß¬
burg geladen hatte , wurde der Auf¬
gabenbereich des bisher bestehenden
Referates Film , das in Vertretung des
bei der Wehrmacht befindlichen Gau -
hauptstellenledters , Pg . Nagel , Pg .
G 0 e b e 1 leitete , der Reichsfilmkam¬
mer übergeben .

Nach der Einführung der deutschen
Zivilverwaltung im Elsaß wurde von
der Reichsfilmkammer , in Einverneh¬
men mit dem Chef der Zivilverwal¬
tung , das Referat Film errichtet , das
die Aufgabe hatte , im Rahmen der
Verordnungen und gesetzlichen Maß¬
nahmen , die Ausrichtung der
Filmarbeit im Elsaß und die Ver¬
tretung der Belange der Reichsfilm¬
kammer zu übernehmen . Ihm oblag
außerdem die Regelung aller Fragen
des Filmeinsatzes und der Filmzensur ,
und so war diese Stelle an dem kul¬
turellen Aufbau im Elsaß in den
letzten zwei Jahren entscheidend be¬
teiligt . Mit der Ausdehnung des Gel¬
tungsbereiches des Reichskulturkam¬
mergesetzes auf das Elsaß gliedert sich
das Gebiet Film in die reichsrechtliche
Regelung ein .

Pg . Müller , der in Vertretung des
Leiters der Außenstelle Frankfurt der
Reichsfilmkammer an der Arbeitsbe¬
sprechung teilnahm , betonte die Ver¬
dienste , die sich das Referat Film in
»einer zweijährigen Tätigkeit
erworben hätte . Die elsässischen Film¬
theaterbesitzer , die nunmehr in die
Reichsfilmkammer aufgenommen wür¬
den , hätten damit einen bedeutend
vergrößerten Pflichtenkreis . Die Auf¬
nahme setze angesichts der kulturver¬
mittelnden Stellung , die sie einnäh¬
men , eine menschliche und technische

Bewährung voraus . Nur so sei eine
würdige Besetzung dieser verantwort¬
liche !} Stellen gewährleistet . Mit einer
Reihe technischer Fragen beschäftigte
sich Parteigenosse Goebel , der darauf
hinwies , daß die 1Filmtheater vor al¬
lem den Verwundeten , den Front¬
urlaubern und den in der Rüstungs¬
industrie schaffenden Volkgenossen
offengehalten werden müßten . Trotz
der Maßnahmen , die der totale Krieg
auf allen Gebieten notwendig mache ,
sei keineswegs daran gedacht , Film¬
theater zu schließen ; es sollen viel¬
mehr die kulturellen Aufgaben der
Filmtheater erweitert und ausgebaut
werden .

Gaupropagandaleiter S c h m 1 d um¬
riß abschließend ein Bild der poli¬
tischen und kulturellen Lage
im Elsaß . Er betonte , daß es Aufgabe
jedes Filmtheaterbesitzers sein müsse ,
den Forderungen des Krieges restlos
nachzukommen und mit vollem Ver¬
ständnis den Wünschen der Entspan¬
nung suchenden Filmtheaterbesucher
im Rahmen der Möglichkeiten der
Zeit gerecht zu werden .

Güterbeladung während der Nacht
Damit alle Möglichkeiten zur Be¬

schleunigung des Wagenumlaufs ausge¬
schöpft werden , muß überall dort , wo
die Nachtausladung der Güterwagen
eingeführt ist , unter den gleichen Vor¬
aussetzungen mehr als bisher die Nacht¬
beladung der Güterwagen vorgenom¬
men werden . Die Reichsbahn hat für
diesen Zweck eine günstigere Wagen¬
gestellung ermöglicht . Die den Güter¬
stellen zu eigener Verwendung be¬
lassenen Wagenbestände können in Zu¬
kunft zur Beladung auch für weniger
dringliche Sendungen freigegeben wer¬
den , wenn sie sofort und insbesondere
nachts beladen werden und somit
früher mit neuer Ladung weiterrollen ,

als dies sonst der Fall wäre . In diesem
Falle wird also den zur Nachtbeladung
bereiten Verfrachtern der Vorrang vor
anderen Verfrachtern , die hierzu nicht
bereit sind , eingeräumt , sofern dies
unter Berücksichtigung auch aller son¬
stigen Umstände vertretbar ist

Achtet auf die Waggonschutzdecken !
Es ist immer wieder zu beobachten ,

daß die für die Abdeckung von Wag¬
gons angeforderten Wagendecken in
einer Weise von den Verladern befe¬
stigt werden , die in Kürze zu ihrer '
Zerstörung führen muß . Insbesondere
wird immer wieder festgestellt , daß
die Decken angenagelt werden . Wann
auch * die zugelassenen Befestigungs¬
mittel , d . h . Hanfstricke , äußerst
knapp geworden sind , so ist doch das
Annageln der Decken die unzulässig¬
ste aller Befestigungsmethoden . Bei
der Annagelung gibt nämlich die
Decke bei Winddruck während der
Fahrt nicht nach , so daß die Decken
häufig etwa Handbreit über den
Oesen abreißen . Die während der
Kahrt frei herumfliegenden Decken
geben dann Anlaß zu den mannigfal¬
tigsten Betriebsstörungen , die manch¬
mal zu schweren Verletzungen des
Bahnpersonals oder anderer Personen
führen . Deshalb ist es dem Lade - und
Rangierpersonal verboten , Wagen mit
angenagelter Decke anzunehmen . Die
Verlader tun gut , erst überhaupt
nicht den Versuch zu machen . Decken
anzunageln , da dies außerdem auch
noch zu Verzögerungen der Absendung
führt , wenn sie die Decke dann neu
befestigen müssen .

Verkaufsverbot für Perlkränze
Nach einer im Reglerungs -Anzeiger

für das Elsaß am . 21 . Februar 1943
veröffentlichten Anordnung ist der
Verkauf von Perlkränzen und ähnli¬
chem mit Perlen hergestellten Grab -
schmuck im Elsaß verboten .

die Erträge der übrigen Feldfrüchte
werden wieder für die Versorgung
mehrerer zehntausend Volksgenossen
zusätzlich anfallen . In fünf selbstein¬
gerichteten Werkstätten wurden über
Winter die bei der Bewirtschaftung
eingesetzten landwirtschaftlichen Ma¬
schinen und Geräte , für den kommen¬
den Einsatz überholt und laufende
Reparaturen durchgeführt . Zwölf
Großdreschmaschinen , 96 Lanz -Bull -
dogg und andere für die Bewirtschaf¬
tung notwendige Maschinen und Ge¬
räte stehen zur Verfügung .

Eine gewaltige Leistung
Die Leistung kommt in Ihrer gan¬

zen Größe erst zum Ausdruck , wenn
man bedenkt , daß die ganze Arbeit
neben den verwaltungsmäßigen Ar¬
beiten vom Landesernährungsamt und
den Kreisbauernschaften als Dienst¬
stellen zusätzlich - geleistet wird .
Als Arbeitskräfte stehen auf die be¬
wirtschaftete Fläche umgerechnet nur
1,7 Mann je 10 Hektar Fläche , wobei
die Kriegsgefangenen als volle Ar¬
beitskräfte gerechnet sind , zur Ver¬
fügung . Während des Winters sind die
nicht dringend notwendigen Arbeits¬
kräfte anderweitig in kriegswichtigen
Aufgaben eingesetzt . Die vom Landes¬
ernährungsamt Straßburg zusammen
mit den Kreisbauernschaften Altkirch ,
Gebweiler , Kolmar , Mülhausen ,
Schlettstadt , Tann , Weißenburg und
Zabern übernommenen Arbeiten stel¬
len übrigens die größte nach einheit¬
lichen Richtlinien und unter gemein¬
samer Leistung durchgeführte land¬
wirtschaftliche Nutzung größerer Flä¬
chen in Süddeutschland dar .

Wenn es mitten im Kriege möglich
ist , unter den denkbar schwierigsten
Verhältnissen solche Leistungen aus
einem Nichts zu vollbringen , sollte jeder
Landwirt , der noch irgendwo ein
Grundstück nicht ordungsgemäß oder
überhaupt nicht genutzt liegen hat ,
darangehen , solche Flächen zur Ernte
1943 der landwirtschaftlichen Erzeu¬
gung zuzuführen .

Straßburg
schuf die erste Schulzahnklinik

Vor 44) Jahren eröffnet
Vor kurzem konnten die Schulzahn¬

kliniken der Stadt Straßburg ihr vier¬
zigjähriges Jubiläum begehen . Schon
1894 wurde auf dem internationalen
zahnärztlichen Kongreß in Kopen¬
hagen betont , daß es höchste Zeit sei ,
die immer stärker auftretende Zahn¬
karies zu bekämpfen . In Deutschland
ging der Zahnarzt Ernst J essen
einen Schritt weiter mit der Forde¬
rung , die Zähne der Schulkinder unter¬
suchen zu lassen . Nach langen Dis¬
kussionen stezte er sich durch und er¬
öffnete im Einvernehmen mit der
Stadtverwaltung in Straßburg die
erste deutsche Schulzahnklinik .

Damit war eine der wichtigsten Vor¬
aussetzungen einer systemati¬
schen Jug,endzahnpflege er¬
füllt . Nunmehr wurde sie bald allge¬
mein eingeführt . In derselben Linie
läuft die Vollkornbrotaktlun ,
deren Bedeutung für die Gesunderhal¬
tung der Zähne von allen Fachkreisen
anerkannt und in jeder Beziehung
unterstützt wird .

320 000 Betriebe im Leistungskampf
Die Zahl der am Leistungskampf

beteiligten Betriebe hat auch im drit¬
ten Kriegsjahr eine Steigerung erfah¬
ren . Im Jahre 1942/43 gaben weitere
20 000 Betriebe ihre Meldungen ab , so
daß sich insgesamt 320 000 Betriebe
im Leistungskampf befinden , 493 Be¬
triebe wurden bisher zu NS .-Muster -
betrieben ernannt , 7683 mit Gaudiplo¬
men ausgezeichnet . Weiter erhielten
2784 Betriebe Leistungsabzeichen , und
2341 wurden als vorbildliche Klein¬
betriebe anerkannt .

Aus den Gesellschaften
Rheinische Hypothekenbank , Mann¬

heim . — Die HV . genehmigte die Aus¬
schüttung einer unv . 7 % igen Dividende
und wählte für den aus Gesundheits¬
rücksichten ausgeschiedenen Dr . Nieser
neu in den Aufsichtsrat den stellv .
AR .-Vors . der Elsäss . Bodenkreditbank
in Straßburg , Theodor Wagner .

Die Kräfteeinsparang in der Ernährungswirtschaft
Verstärkte ernährungswirtschaitliche Leistungssteigerung

Aus den für die Betriebsstill¬
egung für den Einzelhandel ergan¬
genen Richtlinien geht hervor , daß der
gesamte Lebensmittelhandel (mit Aus¬
schluß des Süßwaren -Einzelhandels )
zunächst nicht in die vom Reichswirt¬
schaftsminister angeordnete Ueberprü -
fung einbezogen werden soll . Ausge¬
nommen von der eingeleiteten Still¬
iegung bleibt auch der Handel mit
Düngemitteln , Saatgut , Futtermitteln
und Landmaschinen . Die der Ernäh¬
rungswirtschaft zugebilligte Sonder¬
regelung enthält die Anerkennung
einer vom Reichsnährstand erbrachten
Vorleistung , durch die bereits seit 1933
planmäßig auf eine straffe Wirtschafts¬
führung auf dem Gebiet der Nahrungs¬
versorgung hingewirkt wurde . Die im
Zuge der nationalsozialistischen Agrar¬
politik vom Reichsnährstand errichtete
Marktordnung führte seither in der
Ernährungswirtschaft zur Beseitigung
der früheren Uebersetzung und zur
Bereinigung der Lieferbeziehungen .

Die selbst seit Kriegsbeginn ver¬
stärkte ernährungswirtschaftliche Lei¬
stungssteigerung erbrachte den schlüs¬
sigen Beweis dafür , daß es sich bei den
Zehntausenden ausgeschalteter Be¬
triebe um entbehrliche Zwischenglie¬
der handelte , deren Stillegung lediglich
die Einsparung von Arbeitskräften und
Rohstoffen bewirkt hat , ohne im min¬
desten die reibungslose Versorgung der
Bevölkerung mit Nahrungsmitteln zu
beeinträchtigen . Dr . W . von Hassel¬
bach weist in einer umfassenden Wer¬
tung der vom Reichsnährstand er¬
brachten Vorleistung mit Recht darauf
hin , daß beispielsweise die Verringe¬
rung der Molkerei - und Käserei¬

betriebe von 12 100 auf 7 500 erst dann
voll gewürdigt werden kann , wenn
man bedenkt , daß der molkereimäßig
erfaßte Anteil an der gesamten Milch¬
erzeugung von 40,9 % (1933) auf 72,6 %
( 1941 ) gestiegen ist . Aehnlich ist das
Leistungsbild der heutigen 18 000 Vieh¬
handelsbetriebe (gegenüber 43 000 im
Jahre 1936 !) zu bewerten , nachdem in¬
zwischen die Donau - und Alpengaue ,
der Sudetengau sowie die neuen Ost -
und Westgebiete dem Reich einen ' ge¬
waltigen Gebietszuwachs gebracht ha¬
ben . Trotz der bedeutenden Produk¬
tions - und Umsatzsteigerung genügen
im Kartoffelgroßhandel heute 10 600
Betriebe statt der ehemaligen 14 800 ,
und die Versorgung der Bevölkerung
mit Frischmilch wird von 45 000 Einzel¬
handelsgeschäften an Stelle der frü¬
heren 80 000 Betriebe bewältigt . Auch
im Mehlgroßhandel sank die Zahl der
Betriebe von 10 000 auf 6500 , beim
Buttergroßhandel von 5000 auf 1500, im
Eiergroßhandel von 3500 auf 1900 und
im Fischgroßhandel von 4000 auf 870.
Es ist leicht abzusehen , welche ent¬
scheidende Bedeutung die hierdurch
bedingte Freistellung vieler Taujende
von Arbeitskräften für die Durch¬
setzung des allgemeinen Wirtschafts¬
aufbaues seit der Machtübernahme ge¬
habt hat . Hinzu kamen ja noch die
Einsparungen durch Betriebsstilllegun -
gen im Bereich der Be- und Verarbei¬
tung . Hier blieben beispielsweise von
1200 Trinkbranntweinherstellern nur
755 und von 3900 Süßwarenherstellern
nur 1600 bestehen . Im allgemeinen
aber hat die Emährungswirtschaft seit
langem die heute allgemein angeord¬
nete Kräfteeinsparung vorweg erfüllt .

Lebendiger Bach
3. Klavierabend Carl Seemann

Mit einem dritten Abend am Mitt¬
woch fand der Zyklus unseres Straß¬
burger Pianisten Carl Seemann
seinen Abschluß , der das gesamte
Suitenwerk für Klavier von Johann
Sebastian Bach ,in lückenloser und ge¬
schlossener Folge zum Vortrag brachte .
Die Partiten in D -dur und e-moll , die
französischen Suiten Es-dur und E-dur
und die englischen Suiten d-moll und
A- dur vollendeten den imposanten
Riesenbau Bachscher Klavierkunst , der
Anmut mit Würde , zierliche Form mit
unerschöpflichem Gedankenreichtum
paart und dem Freund der Klavier¬
musik eine wahre Fülle von Anregun¬
gen und Beglückungen offenbart , vor
allem wenn ein Pianist vom Range
Carl Seemanns sich an die Aufgabe
macht , mit der Aufführung aller 18
Suiten und Partiten einmal den Auf¬
bau dieser Werke als Gesamtbau zu
durchleuchten und all die vielen
Räume , die hier durchschritten werden ,
als architektonischen Organismus von
lebendig pulsenden Leben in die
klangliche Erscheinung treten * zu
lassen . Man bewunderte dabei wieder
ebensosehr das stilistische Finger¬
spitzengefühl , mit dem der Pianist das
Klangbild Bachs auf das moderne Kla¬
vierinstrument übertrug , als auch den
überzeugenden Formensinn für die
alte Ornamentik Bachs , der bei aller
Genauigkeit den natürlichen Wohl¬
klang wahrt und ebenso die heikle
Frage der dynamischen Schattierung in
einem befriedigenden Sinn zu lösen
vermag . Grundlage bei dieser von
höchster Verantwortung gegenüber
dem Werk Bachs getragenen Interpre¬
tation bleibt die Architektonik , die
lebendige Aufführung des Klangbaus ,
ohne daß dabei das reiohe Detail , das
die verschiedenartigsten Tanzformen
dieser Partiten und Suiten erfordern ,
im geringsten vernachlässigt würde .

Als Gesamtergebnis dieses in vieler
Beziehung einzigartig zu nennenden
Klavierzyklus darf « in bleibendes mu¬
sikalisches Erlebnis festgestellt wer¬
den : Wie Johann Sebastian Bach die
Suite als reine »Unterhaltungsmusik «
auf die Stufe höchster Kunst gehoben
hat , wie sein Genius die alten , über¬
kommenen Tanzformen durch seine
Kunst in das Gebiet der absoluten
Musik überführt und mit neuem Geist
erfüllt , die kraftvolle Ruhe der Alle -
mande , das gemessene Eilen der Cou -
rante , die feierlich -getragene Strenge
der Sarabande zusamt den freieren
Formen , die der schöpferischen Phan¬
tasie Spielraum gewähren , die abi
schließende Gigue und großartigen
Präludien , Präambeln oder Toccaten ,
die Bach vielen seiner Klavierwerke
vorangestellt hat .

Stürmischer Beifall einer großen und
treuen Zuhörergemeinde dankte Carl
Seemann für seine sichere und erleb¬
nisträchtige Führung in das Reich
Baohscher Klavierkunst .

Hanns Reich .

Carl Orff: „Die Kluge"
Uraufführung in Frankfurt

Das Frankfurter Opernhaus hat wie
vor sechs Jahren die „ Carmina Bu¬
rana " nun Carl Orffs Märchenspiel
„Die Kluge " aus der Taufe gehoben
und zu einem starken Erfolg geführt .
Das neue Werk ist dem , Märchen¬
schatz der Brüder Grimm entnommen
und vom Komponisten selbst bearbei¬
tet . In dem früheren Märchenwerk
„Der Mond " brauchte Orff noch einen
Erzähler , der dem Hörer den Sinn des
kosmischen Mondgesehehens verdeut¬
lichte , im neuen rollt es , verteilt auf
Bühne und Simultanbühne , klar und
doch märchenhaft -hintergründig ab .
Seine Wirksamkeit und Sinngebung
hört nicht auf , wenn der Bauer sym¬
bolisch das Licht auf der Bühne aus¬
bläst , sie wächst weiter im Hörer in

dem Maße seiner Hingabefähigkeit , die
mit Kinderglauben das Wunder des
Lebens in jeder Erscheinung zu sehen
vermag . Daß Orff in der Gestalt die¬
ser klugen Bauerntochter das Weib
schlechthin zeichnen will , ist anzu¬
nehmen , das Weib in seiner kosmi¬
schen Geborgenheit , dem nichts etwas
anhaben kann , nicht List , Wut , Rache ,
Bosheit . Das Weib , so gerundet und in
sich gefestigt , ist immer die Weise ,
die „ Kluge " , vor deren Mütterlichkeit
alles Männerwerk in sich zerrinnt ,
nach der der Mann immer die uralte
Sehnsucht des anderen Geschlechtes
haben muß . Handlungsmäßig ist das
Werk auf wenig Personen verteilt :
um die Kluge gruppieren sich ihr
Vater , den sie durch die Lösung
dreier Rätsel aus dem Gefängnis be¬
freit , der König , der sie , die er als
so klug befunden hat . heiratet , ein
Esel - und Mauleseltreiber , ein Kerker¬
meister und drei Strolche — allesamt
Gestalten auf der Grenze zwischen
Leben und Märchen .

Orff gibt diesem Werk keine nähere
musikalische Formbezeichnung und
überläßt es dem Hörer , es begriffs¬
mäßig einzuordnen . Seine Musik , im
Grunde nur eine Untermalung des
Märchenspiels , erhebt sich nur an
wenigen Stellen zu arioser Gebärde ,
die in der Hauptsache die Gestalt der
Klugen wie ein Licht umfließt , dabei
aber die Grenzen des Volksliedhaften
wahrt . Den übrigen Personen ist eine
Art Sprechton vorbehalten , soweit sie
nicht reine Sprechrollen sind . Die
Chöre der Strolche — wer hätte bei
ihrem genial - improvisierten Spiel
nicht an den „Sommernachtstraum "

gedacht ? — sind von so zündender
Komik und überwältigendem Witz ,
daß sie unmittelbar auf den Hörer
überspringen . Wie immer bei Orff
kommt dem Instrumentarium durch
raffinierte Ausnutzung mancherlei
Schlagwerks , das noch durch Trom¬
mel - und Glöckcheneinsatz auf der
Bühne unterstützt wird , eine * das

Ganze wesentlich charakterisierende
Aufgabe zu.

Das Werk , dem Orffs Bearbei¬
tung des grandiosen „ Orfeo " Monte -
verdis vorausging , wurde von der
Frankfurter Oper in einer Aufführung
herausgebracht , die dank ihrer Le¬
bendigkeit und Unmittelbarkeit in
szenisch -musikalischer Gestaltung kei¬
nen Wunsch offen ließ . Im Foyer des
Opernhauses wird gleichzeitig eine
Orff -Ausstellung gezeigt , die das bis¬
herige Lebenswerk dieses Komponi¬
sten bildhaft veranschaulicht .

Ilse Meuer - Kuhlmann

Neuer Film
„Truxa"

Die Welt der Artisten ist von je In
eine fremde und erregende Atmo¬
sphäre getaucht , — die glitzernde Illu¬
sion , die kühne Waghalsigkeit und die
Beherrschung des Körperlichen weben
einen nie versagenden Zauber um jene
Menschen , denen die Reise um die
Welt zur Alltäglichkeit geworden ist .
Darum hat ein Artistenfilm wie dieser
von vornherein die Aussicht auf er¬
folgreiche Gefälligkeit und es war
sicherlich ein Leichtes , aus solcher
Fülle eine spannende Handlung zu ge¬
stalten .

Truxa — das ist der Mann mit dem
Rückwärtssalto auf ungesichertem
Seil , der „drüben " die Nerven verliert
und seinen Namen samt den Verträ¬
gen einem vielversprechenden Kolle¬
gen vom , Nachwuchs schenkt . Der
„ falsche " Truxa gerät in Berlin in den
Bannkreis , dem der einstige Truxa
zum Opfer fiel : die Tänzerin Yester
stiehlt ihm sein Herz und der Illu¬
sionist Garvin mit einem teuflichen
Trick seine Nerven und den Salto .
Daß dem Spielleiter (Hans H . Z e r -
1 e 11 ) über der Reihung der vielen
Einzelszenen aus dem Variete der
Film nicht auseinanderfällt , sondern
durch den geschickten Einsatz de »
Spannungsmomentes bis zum Schluß

wie aus einem Guß erscheint , ist sein
Verdienst . Es wären eine ganze Reihe
von Regieleistungen aufzuzählen , —
hervorragend und geradezu vorbild¬
lich darf man die Endszene des Films
nennen . In unvergessener Schönheit
sehen wir La Jana als die Tänzerin
Yester , Hannes Stelz er mit etwas
junghafter Frische . in der Titelrolle .
Den echten Truxa , der nur schatten¬
haft auftaucht , spielt Peter Elsholtz
und Fritz Fürbringer , umgibt die
Person des „großen " Garvin mit der
überzeugenden Geistigkeit des über
außerordentliche Kräfte verfügenden
Illusionisten . Mady R a h 1 und beson¬
ders Rudi G o d d e n mit seiner
todernsten Heiterkeit fangen als das
komische Paar die mitunter atembe¬
klemmende Erregung dieses Films auf .
(„Ufa -Capitol ") . Watter Spies

Kulturfilme zeigen Roms Schönheiten .
Kürzlich ist in Italien eine Reihe von
Kulturfilmen hergestellt worden , die
das Leben und Treiben Roms , «eine ,
Gebäude und seine sonstigen Schön¬
heiten aufzeigt . So drehte beispiels¬
weise Poella einen Kurzfilm über die
Engelsburg , zu dem De Nistro die Mu¬
sik schuf . Zwei andere Kurzfilme über
Rom stellten Raffael Saitto und Her¬
mann Ponti unter den Titeln »Römi¬
sche Kuriositäten « und »Auf und ab in
Rom « her . Ferner drehte Raffael Saitto
gemeinsam mit Ceccarius den Film
»Colosseum « . Der Filmstreifen schil¬
dert in packender Weise die Geschichte
dieses klassischen Bauwerks von der
Zeit seiner Entstehung durch Kaiser
Vespasian bis zur Gegenwart .

30 Jahre Wiener Mozartg ;emelnde .
Die Mozartgemeinde Wien , die am 16 .
März 1913 gegründet wurde , feiert in
diesem Jahr das Jubiläum ihres drei¬
ßigjährigen Bestehens durch eine
Reihe festlicher Mozartaufführungen ,
die durch eine Mozartfeierstunde im
Marmorsaal des Wiener Lahdhauses
feierlich eröffnet wird .
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Die gesamte Kraft des Volkes
Nach der Verkündung der Verord¬

nung zur Freimachung von Rohstoffen
und Energie gehen wir bis zum 1 S.
März den Weg zur Vollendung der
totalen Mobilmachung . Hunderttau
sende von Männern und Frauen wer¬
den von nun an unsere gesamte Kampf -
front verstärken . Die Gemeinschaft
derer , die unseren Soldaten die Waffen
bereiten , die Ernährung sicherstellen
und die Verkehrsprobleme bewältigen
helfen , wird von Tag zu Tag größer .
Die gesamte Kraft des Volkes stellt
sieh jetzt in den Dienst des Vaterlan
des . Das deutsche Volk bildet eine
eiserne Mauer . Es ist stahlhart gewor¬
den wie jene Kämpfer von Stalingrad ,die bis zur letzten Sekunde dem zehn¬
fach überlegenen Ansturm des Feindes
nicht wichen . Das ganze Großdeutsche
Reich weiß nun , daß es entscheidend
auf die Widerstandskraft und die Lei¬
stungskraft des Volkes ankommt . Uns
braucht niemand zu sagen , weshalb wir
gezwungen sind , die gesamte Kraft des
Volkes für den Sieg einzusetzen . Wir
sind bewußte und entschlossene Kämp¬
fer geworden , während der Durch¬
schnittsmensch in den Feindstaaten bis
heute noch nicht weiß , wofür er kämp¬
fen soll . Wenn die deutsche Wider¬
stands - und Leistungskraft voll einge¬
setzt sein wird , dann werden die
politischen Manöver der beiden ihr
Volk täglich belügenden Männer Chur¬
chill und Roosevelt einfach weggebla¬
sen . Je größer die Leistung der
deutschen Soldaten und des ganzen
Volkes sein wird , desto einseitiger tritt
gleichzeitig in der Welt die Gefahr des
Bolschewismus für die gesamte Mensch¬
heit hervor . Jeder da drüben wird und
muß an unseren Opfern erkennen ,welch abgrundtiefes Verbrechen ihre
Staatsmänner zu verantworten haben .
Die Klarheit der Fronten , die wir über¬
dies durch den Einsatz der gesamten
Volkskraft schaffen , ist ebenfalls eine
der Voraussetzungen für unseren Sieg .
Es geht um das Ganze ! Darum werden
wir von nun an die gesamte Kraft des
Volkes in den Dienst unseres Vaterlan¬
des stellen ; denn es gibt für uns keine
höhere Pflicht als diese freudige und
totale Einsatzbereitschaft . P . H.

Von der Nachrichtenhelferin zur Führerin
Deutsche Frauen nnd Mädchen im Einsatz — Zahlreiche Freiwilligenmeldungen für den Osten

Als nach einjähriger Tätigkeit der
Nachrichtenhelferinnen des Heeres im
Herbst 1EM-1 auch für den Einsatz in
den rückwärtigen besetzten Gebieten
der Sowjetunion die ersten Kräfte an¬
gefordert wurden , meldeten sich da¬
für freiwillige Helferinnen in großer
Zahl . Diese Bereitschaft kennzeichnet
am besten den Geist der Gemeinschaft
junger Mädchen und Frauen , die heute
überall im Reich und in den besetzten
Gebieten zuverlässig und unermüdlich
ihre Pflicht tun . Aus dem Wissen und
der Erfahrung um die Notwendigkeit
und Wichtigkeit ihrer Arbeit heraus
wünschen sie sich den Einsatz , der
ganz besondere Leistungen von ihnen
verlangt , obwohl damit gleichzeitig er¬
schwerte Lebensbedingungen verbun¬
den sind und viele "der Annehmlich¬
keiten , die im Reich oder in den be¬
setzten Gebieten im Westen und Nor¬
den noch selbstverständlich sind , weg¬
fallen . Diese Mädchen und Frauen be¬
weisen durch die Tat , daß sie den
Sinn ihrer Arbeit richtig erkannt
haben .

Selbstverständlich wird alles getan ,
um den Nachrichtenhelferinnen des
Heeres durch das Gefühl des Zusam¬
mengehörens , durch den rechten Aus¬
gleich für die zu leistende Arbeit und
durch eine lebendige Verbindung mit
der Heimat immer wieder neue Kraft
und neue Freude für den Dienst zu
geben . Dies ist die eigentliche und
schönste Aufgab « der Heime , in
denen die Mädchen und Frauen zu¬
sammenwohnen . Sie sollen ihnen in
einer Umgebung , die im Osten durch
das bolschewistische Elend und die
Härte des Krieges geprägt wurde ,
Heimat sein . Sie wollen im Westen ,
Norden und Südosten in einer unge¬
wohnten , fremden Umgebung der
sichere Halt sein , das Zuhause , in dem
man das gewohnte Leben weiterführt ,
und in dem die Kameradschaft das
Gefühl der Vereinsamung nicht auf¬
kommen läßt .

Aus kleinsten Anfängen ist das jetzt
so weit verzweigte Netz der Bereit¬
schaften und Züge der Nachrichten¬
helferinnen des Heeres aufgebaut
worden .

Größter Weit wird auf freiwillige Meldung gelegt

KLEINE STADTNACHRICHTEN
Die Verdunkelung dauert von

hont « 19 .(6 bla morgen 6.33 Uhr .
*

Dieser Tage wurde aus dem Rhein¬
hafenbecken beim Kehler Platz die
Leiche des Schiffers Karl Uli g e-
lJndet . Er ist vermutlich vom Schiff
ins Wasser gefallen und dabei er¬
trunken . Die Ermittlungen werden
fortgesetzt . *-

*
Der Gaumusikzug des

Re ichs arb eitsdienstes , Ar¬
beitsgau XXVII , veranstaltet heute
Freitag , von 15 bis 16 Uhr , im Teil -
Lazarett » Diakonissenhaus « , unter
der Leitung von ObermusikzugführerKonrad Vogel ein Standkonzert.

*
Wir erinnern daran , daß am heuti¬

gen Freitag , in der Zeit von 14 bis 18
Uhr , in den bekannten Stellen die
Lebensmittelkarten für die
nächste Versorgungsperiode ausgege¬
ben werden .

Im Stadtteil Grüneberg , Altdorfer
Straße 7 , wird heute Johann Kopf
8 1 Jahre alt . — Ihren 80 . Ge¬
burtstag begeht Frau Friederike
Rhein , Schiffleutstaden 12 . — Gestern
feierte ein sicher in weiten Straßbur¬
ger Kreisen bekannter Mitbürger sei¬
nen 7 5 . Geburtstag . Viele Jahre
hindurch ist Papa Bomert , Brand¬
gasse 6, auf dem Standesamt tätig ge¬
wesen und Unzählige werden sich sei¬
ner als einen immer hilfsbereiten Be¬
amten erinnern .

Heute kann ein Mädel mit 17 Jah¬
ren Nachrichtenhelferin werden . Die
Altersgrenze für die Einstellung liegt
bei Anfang Dreißig . Eine bestimmte
berufliche Vorbildung ist nicht not¬
wendig . Während die Mädel bisher aus
kaufmännischen oder nicht kriegs¬
wichtigen Berufen kamen , ist jetzt der
Anteil der Schülerinnen , die sich nach
Abschluß der Schulausbildung für
diese Tätigkeit melden , größer ge¬
worden . Größter Wert wurde und
wird immer auf freiwillige
Meldung gelegt , weil damit die
beste Voraussetzung für die richtige
Einstellung zur Arbeit gegeben ist .
Während der Ausbildung wird der
Kreis der Teilnehmerinnen auf seine
arbeitsmäßige und charakterliche
Eignung hin beobachtet . Für Spreche¬
rinnen dauert die fachliche Ausbildung
acht Wochen , für Schreiberinnen
zwölf Wochen und für Funkerinnen
zwölf bis sechzehn Wochen . Wenn
dann au <jh die gesundheitliche Eig¬
nung festgestellt ist , werden die Mäd¬
chen dienstverpflichtet und
in der Heeresschule Gießen
durch letzte Anweisungen - auf ihre
neue Arbeit vorbereitet . Von Gießen
aus kommen sie dann zum Einsatz ,
der bis zum 21 . Lebensjahr nur im
Reich erfolgt .

Nachrichtenhelferinnen erhalten
DRK .-Schulung

In der Ausbildungszeit machen sie
eine DRK .-Schulung mit , so daß sie
auch als DRK .-Anwärterinnen über
die nötigen Kenntnisse verfügen , die
sie für den Einsatz brauchen . Manche
von ihnen helfen in ihrer Freizeit bei
der Betreuung der Verwundeten in
den Lazaretten . Immer wieder beweist
sich draußen die Kameradschaft zwi¬
schen den Nachrichtenhelferinnen und
der Wehrmacht . Und die Soldaten
sind nicht nur sehr gern zu Gast in
den von fraulicher Art erfüllten Hei¬
men der Nachrichtenhelferinnen , son¬
dern sie haben auch oft selbst in ihren
freien Stunden geholfen , die Heime
einzurichten und zu verschönern .

Während des Einsatzes wird für die
gesundheitliche Betreuung
der Mädchen und Frauen gesorgt

Eigene Erholungsheime an der See,
im Wasgenwald , in Zakopane ermög¬
lichen zusätzlichen Erholungsurlaub .
Auch die Führerinnen werden bei
ihrer achtwöchigen Ausbildung in
Gießen neben den Fragen der Men-

schenfiihrung , der Heimgestaltung ,der Freizeitplanung , neben Sport -,Werk - und Musikarbeit und der Un¬
terweisung in hauswirtschaftlichen
Aufgaben der Heimführung auf die
Fragen der Gesundheitsführung be¬
sonders hingewiesen .

Der Weg zur Führerin geht
bei entsprechender Befähigung über
die besondere Bewährung in
der Arbeit . Als Kameradschaftsälteste
und technische Aufsicht kann die
Oberhelferin und Haupthelferin ihre
Eignung beweisen . Auswahllehrgänge
in den einzelnen Gebieten prüfen dann
die Anwärterinnen . Die Schulung in der
Heeresschule in Gießen und die Probe¬
zeit als Führerin bringen sie , wenn
sich ihre Eignimg erweist , zu ihrer
neuen Aufgabe .

Zum Oberlandesgerichtsrat ernannt .
Dr . A . Clausing , dienstaufsichts -

führender Richter am Amtsgericht
Straßburg -Schiltigheim , ist zum Ober -
landesgerichtsrat ernannt worden . Dr .
Clausing , aus Straßburg gebürtig und
altelsässischer Abkunft , war zu franzö¬
sischer Zeit als Rechtsanwalt in Straß¬
burg tätig , wo er gemeinsam mit Dr .
Pfersdorf ! die Anwaltstätigkeit ausge¬
übt hat . Kurz vor Ausbruch des Krie¬
ges trat er als Richter in den Staats¬
dienst über . Er hat sich der deutschen
Justizverwaltung tatkräftig zur Ver¬
fügung gestellt .

Umschau am Oberrhein
Düttlenheim . — Bei dem Zusaig

menstoß zweier Lastkraft ,
wagen fand ein FahVer aus Schiltig .
heim den Tod ; ein anderer wurde
schwer verletzt

Gebweilea -. — In diesen Tagen feat
in der Nationalsozialistischen Ersi #.
hungsanstalt in Ruiach ( Kreis Geb¬
weiler ) eine v ol ksp o 1 i 110 o h %
Schulung statt , an der 2 5 0 f ü h
rende Frauen aus dem Ga^
Baden/Elsaß teilnahmen . Bei dieser
achttägigen Arbeitstagung , die unter
dem Leitspruch stand : » Deutsch seiB
im europäischen Raum !« , sprachen
Beauftragte der Reiohsfrauenführung
und der Gaufrauenschaftsleitung . Auch
Beauftragte des Reichskommissau
für die Festigung des deutschen
Volkstums , des »V ^feins für das
Deutschtum im Auslande « und i
Kulturamtes hielten einschlägige Vor .
träge .
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DAS RUNDFUNKPROGRAMM
Freitag , 26. Februar

Reichsprogramm : 15,30—16.00 Ui* ;Lied- und Klaviermusik . 16 .00—17.00 Uhr: Klei!
nes Konzert . 18.30—19.00 Uhr : Der ZeitspiegeL
19.20— 19.35 Uhr : Frontberichte . 19.46—20.08Uhr : Dr . Goebb-els -Artikel : »Die Krise Euro¬
pas«. 20 .15—21 .00 Uhr : »Die bunte Reihet .21.00—22.00 Uhr : Zeitgenössische Unterhat
tungs -mui&ik .

Deutschlandsender : 17.16—18.30Uhr : Von Händel bis Beethoven . 20 .16—21 .00Uhr : Komponisten im Waffenrock (SinfonischeMusik) . 21.00—22.00 Uhr : »Die RauensteinerHochzeit « von H . W. von "Waltersii -ansea .

Hochielden
Kundgebung der NSDAP .

Kreisleiter Pk - Hauß -Hagenau
sprach am letzten Sonntag im
Festsaale der Ortsgruppe vor über
500 Zuhörern . In packenden Wor¬
ten schilderte der Kreisleiter , wie
das deutsche Volk einst einem
amerikanischen Präsidenten
glaubte und die Waffen aus der
Hand legte . Er zeigte , welche Not
und Elend dann über Deutschland
kam . Nur der Nationalsozialismus
vermochte sie aus der Welt zu
schaffen . Kreisleiter Hauß richtete
zupi Schluß einen flammenden
Appell an die Versammlung und
forderte zum totalen Einsatz aller
Kräfte auf .
Hochfelden

nn . Amtseinführung . Vor
kurzem fand in der Ortsgruppe die
Einführung des Ortsobmannes der
DAF ., Josef Fässel , durch den
Staatskommissar Pg . Thomann
statt Bei dieser Gelegenheit sprach
der Ortsgruppenleiter zu den Ver¬
sammelten über die Größe der Auf¬
gabe eines Politischen Leiters in
schicksalsschwerer Zeit .

nn . Unterhaltungsabend .
Vergangenen Dienstag waren die
Mütter unseres Ortes durch die
Leitung des NSV .- Kindergartens zu
einem Unterhaltungsabend im Rat¬
haussaale eingeladen . Bei Gesang
und Vortrag verbrachte man einige
angenehme Stunden .
Der Sport im Landkreis :

Dem Ende
der Fußballmeisterschaft entgegen
Das Meisterschaftsende ist in Sicht

und noch steht der größte Teil der

Meister aus . Ein Beweis , daß die
Punktspiele dieses Jahr bis zum Schluß
einen spannenden Verlauf nehmen .

1. Klasse . — Oberschäffolsheim —
Erstein ; Eschau — Grafenstaden ; Lin -
golsheim — Gerstheim . An der Ta¬
bellenspitze wird es wenig Änderungen
geben . Grafenstaden und Lingolsheim
erwartet man als sichere Sieger über
Eschau und Gerstheim . Offener ist die
Partie in Oberschäffolsheim , das mit
Erstein einen starken Gegner empfängt .
Der eine Punkt dürfte im Lager der
Einheimischen zurückbleiben .

2. K 1 a s s e . — Hangenbieten — Bru -
mat ; Lampertheim — Olympia ; Wolfis¬
heim — Vendenheim . Das Spitzentrio
spielt demnach auf fremdem Boden
und muß die Sache mit der nötigen
Vorsicht anpacken ; keine der Begeg¬
nungen ist im voraus gewonnen . Den
schwersten Gang haben Brumat und
Vendenheim vor , denn Hangenbieten
und Wolflsheim waren von jeher dicke
Brocken . Etwas leichter ist die Aus¬
fahrt für Olympia . Den Straßburgern
darf man einen Sieg schon zutrauen .

3 . Klasse , Abteilung A. —
Dingsheim — Ittenheim (Verzicht Itten -
heim ) ; Schnersheim — Oberhausbergen
(Verzicht Oberhausbergen ) . Die beiden
besuchenden Mannschaften haben im
voraus Verzicht geleistet . Dingsheim
und Schnersheim erhalten je zwei
Punkte zugesprochen bei einem 0 :0-Tor
Verhältnis .

Abteilung B . — Mommenheim —
Geudertheim . Im Falle eines Erfolges
von Mommenheim , der zu erwarten ist ,
wird die Mannschaft mit 11 Punkten
bis an den Tabellenersten heran¬
kommen .

Tschammerpokal . — Rotweiß —
Fegersheim . Das am vergangenen
Sonntag unentschieden ausgegangene

Spiel , wird bereits nächsten Sonntag
auf dem Rotweiß -Platze wiederholt .
Unser Vertreter muß eine gute Partie
vorlegen , wenn die Weiterqualifizierung
erreicht werden soll .

Neues in Kürze . — Achenhetm
und Gambsheim verzichten auf Aus¬
tragung der Pflichtspiele und scheiden
hierdurch aus der Meisterschaft aus .
Sämtliche gegen diese Vereine erzielten
Resultate werden für nichtig erklärt

- Wibo -

Porlatamtllcha B>ki >>tmock »a( *a
Kreis Sirassburg

Ortsgruppe Hochfelden , — Heute Freitag ,um 20 .30 Uhr, findet in der Festhall « <ier
NiSDAP . der monatliche Schulungrabend der
Opferringmitglieder statt . Sprecherin ist Frl .Rosensch on von der Kreis frauenschaftsl -eifcuihg.Unsere Fraüen werden es sich zur Pflicht ma¬chen , an dieser Veranstaltung teilzunehmen .

Ortsgruppe Wanzenau . — Heu«te Freitag , tun
20.30 Uhr , findet im Vereinshaus ein Schu¬
lungsabend statt . Pg . Bacher spricht über das
Thema : »Buropa und Amerika «. Für sämtliche
Opferringmitglieder , sowie Gliederungsangehö -
rigen ist die Teilnahme Pflicht . Die ganre Be¬
völkerung ist zu dfiese-m aufschlußreichen Vor.
trag eingeladen .

Ortsgruppe Brumat — Kommenden Sonntag ,um 20 .30 Uhr, spricht Pg . Bmil Bacher -Straß ,
bürg im großen Gemeindesaal über das Thema
»Europa und Amerika «. Für sämtliche Mitglöe-der der Formationen ist Erscheinen Pflicht .
Die Bevölkerung ist eingeladen .

Ortsgruppe Hördt . — Morgen Samstag , 2®
Uhr, findet im Rathaussaale ein Schuilungsr
Vortrag statt . Es spricht Pg . Bacher über du
Thema »Europa und Amerika «. Sämtliche PL .,
Angehörige der Gliederungen sowie Opferring 1-
mitglieder haben zu erscheinen . Auch die
übrigen Volksgenossen sind eingeladen .

Ortsgruppe Schwindratzheim . — Heute Frei¬
tag findet ein DienstappeU der Politischen
Leiter statt . Beginn : 20 .30 Uhr .

Ortsgruppe Ingenheim . — Nächsten Sonntag ,um 14.30 Uhr , fin-det im S>aale der Wirtschaft
Wittenmeyer eine politische Aufklärungsvep -
Sammlung statt . Das zahlreiche Erscheinen
der Bevölkerung ist erwünscht . Für die Mit¬
glieder der sämtlichen Formationen Ist Er¬
scheinen Pflicht . Der Redner Pg . Marx sprichtüber das Thema »Europa —Amerika «.

Was die „Steckelburjer" von ihrem Blatt hielten
Zeitungsleserwünsche im alten StraBburg -r Vom »Bürgerfreund «

Als sich der Buchhändler Johann
Friedrich Stein , der seinen Betrieb
in der Schlossergasse 31 in demselben
Hause führte , wo später Treuttel und
Würtz seine Nachfolger wurden , im
Jahre 1776 zur Herausgabe einer Zei¬
tung entschloß , war das ein gewag -
tesUnternehmen . Zwar war sein
»Bürgerfreund « nicht die erste Straß¬
burger Zeitung , aber er hatte es sich
in den Kopf gesetzt , mit einer Reihe
gleichbestimmter Mitarbeiter ein ganz
heimatlich ausgerichtetes Blatt zu
schaffen , wo man , wie er in der Vor¬
ankündigung mitteilte , »in Straßburg
zuweilen von Straßburg reden dürfe ,
um Geschichte und Merkwürdigkeiten
unserer Heimat etwas genauer be¬
kannt zu machen «. Durch diese Ziel¬
setzung ist uns der alte Zeitungsband ,
der inzwischen sehr selten geworden
Ist , merkwürdig .

Wenn wir ihn durchblättern , können
wir nachprüfen , wie die Herausgeber
ihren Vorsatz erfüllt haben . In volks¬
tümlicher Sprache und gemütvoller
Darstellung suchen sie , dem Ge-
«chmack ihres Zeitalters entsprechend ,
zwar allerhand wissenswertes aus aller
Weh zu verbreiten , kleine beschau¬
lich -philosophische Abhandlungen , Rei -
setoilder , Mitteilungen über beachtens¬
werte Neuerscheinungen des Schrift¬
tums , Gedichte ; unter den Letzteren
eine neue Ode des gerade um diese Zeit
von Straßburg nach Weimar übersie¬
delnden Reinhold Lenz und mehrere
andere Beiträge des ebenfalls zum
Goethe -Saltzmann - Kreise gehörenden
Heinrich Leopold Wagner , womit
ein wichtiger Anhalt für die Art der
Männer gegeben ist , die mit ihrem
Willen und Schaffen hinter der neuen
Zeitung standen .

Mit einer für eine damalige Zeitung
ganz auffälligen Aufmerksamkeit und

Sorgfalt wird daneben jedoch die
örtliche Geschichte gepflegt .
Immer wieder erscheinen Abrisse aus
der großen Geschichte der alten Freien
Reichsstadt , teilweise wörtlich aus den
Chroniken entnommen . In einer Reihe
von Fortsetzungen wird den Lesern zu
Bewußtsein geführt , was Sebastian
Brants „Narrenschiff " für die geistige
Entwicklung der Welt bedeutet hat .
Eine weitere Folge von gründlichen ,
auch für die Gegenwart noch wert¬
vollen Untersuchungen beschäftigt sich
mit der Bevölkerungsbewe¬
gung der Straßburger Einwohner¬
schaft , dem Ueberwiegen der Todes¬
fälle über die Geburten , dem Zuzug
von außen und zieht daraus die be¬
völkerungspolitischen Schlüsse .

Um zu erfahren , wie ihr Einsatz von
den Mitbürgern bewertet werde , er¬
ließ die Schriftleitung beim Abschluß
des ersten halben Jahrgangs eine
offene Anfrage an die Leser
und veröffentlichte deren Zuschriften
teilweise wörtlich mit einer eigenen
Stellungnahme . Dabei kam folgendes
heraus : Die gute Absicht , eine ausge¬
prägte Straßburger Zeitung zu ent¬
wickeln , fand allgemeine Anerkennung .
Es wurde betont , daß eine solche gar
nicht » lokal « genug sein könne , und
daß die Beiträge dieser Gattung gro¬
ßen Widerhall fänden , wie überhaupt
die Zeitung weit über den Kreis ihrer
zahlenden Bezieher gelesen werde und
von Hand zu Hand gehe . Bemängelt
werde aber , daß der Inhalt im ganzen
zu ernst und zu sehr auf Be¬
lehrung abgestimmt sei . Viele
beanstandeten auch die zahlreichen
literarischen Proben und die gelegent¬
lichen Uebersetzungen aus dem frem¬
den Schrifttum . Wenn das Blatt sofort
einen großen Aufschwung nehmen
wolle , so solle es eine Anzahl launi¬

ger , satirischer und humoristischer
Mitarbeiter heranzuziehen bemüht
sein . Vor allem mache man ihm einen
Vorwurf : Es habe von Anfang an stolz
erklärt , daß es mit lauter Straßburger
Mitarbeitern auskommen wolle . Kein
Prophet gelte jedoch etwas in seinem
Vaterlande . Die Straßburger seien nun
einmal so , daß sie sagten : was sollen
uns Leute zu sagen haben , die hier
ebenso zu Hause sind wie wir ? Mas¬
kiere man diese strebsamen Straßbur¬
ger Kopfarbeiter mit auswärtigen
Mäntelchen , behaupte man , sie seien
von weither zu Hause — scherzhafter
fügt der Kritiker hinzu , wenigstens
von Kehl — so werde das Ansehen des
Unternehmens sofort steigen . Dagegen
gelte der Vorwurf nicht , und die Her¬
vorhebung ist für den Geist des da¬
maligen Straßburgertums bezeichnend ,

Für Küche und Garten :

daß die Sprache zu deutsch sei . _Im
Gegenteil solle sich der »Bürgerfreund «
bemühen , diesen angeblichen Vorwurf
immer mehr zu verdienen und für ein
günstiges Urteil über sich von Deutsch¬
land aus zu sorgen .

Das waren die Wünsche , die vor
mehr als hundertfünfzig Jahren von
der urteilsfähigen Leserschaft an eine
Straßburger Zeitung gestellt wurden ,
und mit dieser Ausrichtung ist der
»Bürgerfreund « in seinen neuen Jahr¬
gang übergegangen , bis dann der wan¬
delhafte Geschmack der Zeit ganz an¬
dere Forderungen für den Inhalt eines
großen Teiles der Zeitung stellte , vor
allem auch eine Betonung der
Politik verlangte , die in jenem alten
Blatte unserer Vaterstadt so gut wie
gar nicht zu Worte gekommen war .

W . S .

Laucü als Zwiebelersatz und Frischgemüse
Im Laufe des Spätwinters — und

vornehmlich des Kriegsspätwinters —
erfreut sich der Lauch einer stetig
wachsenden Beliebtheit in jeder Küche ,
und wir sind glücklich , daß der milde
Winter die Lauchernte in unseren
Kleingärten wie auch sein Erscheinen
auf dem Wochenmarkt als vita¬
minreiches Frischgemüse
immer noch ermöglicht .

Längst haben wir uns daran ge¬
wöhnt , ihn feingeschnitten als voll¬
wertigen Zwiebelersatz vielen Gerich¬
ten zuzusetzen , aber auch als Gemüse
findet er in vielerlei Aufmachung eine
stets wachsende Verbreitung . Neben
seinem Wohlgeschmack und seinem
hohen gesundheitlichen Wert haben
wir heute noch eine dritte Eigenschaft
an ihm schätzen gelernt ^ das ist die
kurze Garzeit von zehn bis höchstens
zwanzig Minuten . Der Lauch ist also
das gegebene Gemüse für die K ü che
der berufstätigen Frau .

Wir kennen ihn natürlich schon alle
in etwas Fett angebraten , mit Mehl
bestäubt und mit wenig Wasser oder
Buttermilch gargedünstet ; in Verbin¬
dung mit Kartoffeln In jeder Form
war er so stets ein ausgezeichnetes
Essen . Aber haben Sie ihn auch schon
einmal in Gestalt von Lauchrol -
1 e n als festliches Essen angerichtet ?
Dazu stellt man einen einfachen Kar¬
toffelhefeteig her , rollt ihn aus und
schneidet ihn in Vierecke , in die man
die leicht gesalzenen weißen Teile der
Lauchstangen einrollt ( das abfallende
Grün verwenden wir wie Zwiebeln oder
zur Gemüsebrühe ) . Die Teigrollen
setzt man nebeneinander auf ein ge¬
fettetes Blech " und backt sie gold¬
braun . Sie munden sogar kalt sehr
gut zum Tee .

Ein sehr wohlschmeckendes Gericht
ist der Lauch - Auflauf . Wir
schichten weichgedünsteten Lauch ab¬
wechselnd mit Kartoffelbrei in eine .
Form , die letzte Schicht bilden Ge¬

müse - und Fleischreste . Das Ganze
wird überbacken . Man kann zu diesem
Auflauf auch eine Lage aus der Haut
gestrichener Blutwurst einschichten
und noch mancherlei Abwandlungen
schaffen — gut ist der Lauoh -Auflauf
immer ! H . D .

Unpünktliche Leute
. . . . fallen nicht nur bei denen , die ste
unpünktlich behandeln , unangenehm
auf , sondern sie schaden sich auf
die Dauer selbst , da sie anfangen als
unzuverlässig zu gelten .
. . . sind nicht nur unpünktlich , sondern
sie sind auch taktlos , da sie un¬
bekümmert um anderer Leute Zeit ,
verschwenderisch damit umgeihen 1,Tvi
sie vertun .

kränken bei nicht innegehalte¬
nen Verabredungen ihre Partner da¬
durch , daß sie zu verstehen geben :
an dem Zusammensein mit dir lieg*
mir nicht allzuviel , ich kann gern eine
halbe Stunde oder mehr davon ver¬
missen .
. . . sind entweder aus Leichtsinn un¬
pünktlich und beweisen dadurch
ihre Oberflächlichkeit , oder aber sie
sind unpünktlich aus Unvermögen ,
ihre Zeit einzuteilen ; und auch dies
ist ein Armutszeugnis .
. . . sind meist tief beleidigt , wenn
man ihnen mit gleicher Münze heim¬
zahlt .
. . . haben meist ausgezeichnete Aus¬
reden . Aber es gibt ein Sprichwort :
je schlechter der Kerl , desto besser die
Ausrede .
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Das Fahrzeug
hat sehr wenig Licht ,

Aufmerksamkeit ist daher Pflicht !



Begimings - iJnjei^c
'ä' Folge 23/1943 tfic 6ns Sllofr 26. Februar

Anordnung über die allgemeine Einführung der Bewirtschaftung «-
Vorschriften der Reichsstelle für Kleidung und verwandte Gebiete

vom 16. Februar 1943
Auf Grund von 3 der Verordnjng über den Warenverkehr Im Elsaß

vom 8. Oktober 19 « (Verordnungsblatt Seite 206) in Verbindung mit § 1
Zifl - 1 der Zweiten Anordnung über die Verbrauchsregelung für Spinnstoff¬
waren im Elsaß vom 15. November 1941 (Verordnungsblatt Seite 741) und
der Verordnung über die Einführung des deutschen Preisrechtes im Elsaß
vom 11. Mai 1942 (Verordnungsblatt Seite 161) wird mit Zustimmung des
Chefs der Zollverwaltung im Elsaß — Finanz - und Wirtschaftsabteilung —
angeordnet : i

§ 1. 1. Die bisher erlassenen und npch ergehenden Bewirtschaftungs -
Vorschriften der Reichsstelle für Kleidüing und verwandte Gebiete wer -
den nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen im Elsaß für anwend¬
bar erklart , sofern vom Chef der Zollverwaltung im Elsaß im Einzel¬
fall nichts Besonderes angeordnet Ist .

Vorschriften , die durch diese Anordnung eingeführt und nicht unmit¬
telbar angewendet werden können , sind sinngemäß anzjwenden .

2. Die Inkraftsetzung künftiger Bewirtschaftungsvorschriften für das
Elsaß durch die Reichsstelle für Kleidung und verwandte Gebiete
erfolgt jeweils in Verbindung mit dieser Anordnung .

3. Die bisher erlassenen , das Bewirtschaftungsrecht der Reichsstelle
für Kleidung und verwandte Gebiete zusammenfassenden und am 1. Ja¬
nuar 1943 in Kraft gesetzten Anordnungen sind folgende : a ) Anordnung
1/43 (Verbrauchsregelung für Spinnstoffwaren ) vom 21. Dezember 1942
nebst Anordnung 1 zur Ergänzjng und Durchführung vom 21 Dezember
1942 (Deutscher Reichsanzeiger Nr . 2 vom 5. Januar 1943)* b ) Anord¬
nung 11/43 (Bezug und Lieferung von Spinnstoffwaren ) vom 29 . Dezem¬
ber 1942 nebst Anordnung 1 zur Ergänzjng und Durchführung vom 29 .
Dezember 1942 (Deutscher Reichsanzeiger Nr . 5 vom 8. Januar 1943 ) *
c ) Anordnung IM/43 (Be - und Verarbeitung von Spinnstoffwaren im Sinne
der Anorcfnung II/43 ) vom 29. Dezember 1942 (Deutscher Reichsanzeiger
Nr . 5 vom 8. Januar 1943) *, d ) Anordnung IV'43 (Standardware )vom 29 .
Dezember 1942 (Deutscher Reichsanzeiger Nr . 5 vom 8. Januar 1943 )
e ) Anordnung V/43 (Preisbildung für ausländische Teppiche ) vom 29 De¬
zember 1942 (Deutscher Reichsanzeiger Nr . 5 vom 8. Januar 1943) .

§ 2 An Stelle der in den Bewirtschaftungsvorschriften der Reichs -
stelle für Kleidjng und verwandte Gebiete aufgeführten Strafvorschrif¬
ten nach der im Altreich geltenden Verordnung über den Warenver¬
kehr , Verbrauchsregelungs -Strafverordnung und der Verordnung über
Strafen und Strafverfahren bei Zuwiderhandlungen gegen Preisvorschrif¬
ten treten die entsprechenden Bestimmungen der Verordnung über den
Warenverkehr im Elsaß vom 8. Oktober 1940 (Verordnungsblatt Seite
206 ), der Verordnung über die Einführung der Verbrauchsregelungs -
Strafverordnung im Elsaß ^ vom 17 . April 1942 (Verordnungsblatt Seite
146) und der Verordnung über die Einführung des deutschen Preisrech¬
tes im Elsaß vom 11. Maf 1942 (Verordnungsblatt Seite 161) .

§ 3. An Stelle der in den einzelnen Anordnungen für das Altrefch
bestimmten Daten gilt folgendes : a ) Soweit Kalenderjahre oder Teile
zweier Kalenderjahre , die zusammen 12 Monate umfassen , vor 1941 als
Vergleichszeiten bestimmt sind , gilt im Elsaß ^ allgemein das Kalender¬
jahr 1941 als maßgebende Vergleichszeit , soweit nachstehend nichts
anderes bestimmt ist . b ) In § 6 Abs . 1 der Anordnung III/43 ist an Stelle
„ der Monate Juli — September 1939 " zu setzen „der Monate Oktober
bis Dezember 1941 " . c ) In § 10 der Anordnung 1 zur Ergänzung und
Durchführung zur Anordnung 11/43 ist an Stelle von „ RM . 30 000, — "
„ 20 000, — RM ." und von „ Innung " „ Handwerkskammer " zu setzen , d .) In
§ 17 Abs . 1 der Anordnung Fl1/43 ist an Stelle von „50 000 RM." zu
setzen „30 000,— RM ." . In begründeten Fällen können im Einvernehmen
mit dem Chef der Zivilverwaltung im Elsaß - Finanz - und Wirtschafts -

* Auf die Berichtigung und Druckfehlerberichtigung im Deutschen
Reichsanzeiger ' Nr . 26 vom 2. Februar 1943 wird verwiesen .

abteUuna - Abweichungen von den vorgeschriebenen Daten zugelas¬
sen , nötigenfalls neue Daten bestimmt werden . *

§ 4. 1. Diese Anordnung tritt am A. Januar 1943 in Kraft .
2 . Gleichzeitig treten die bisher für den Bereich der Spinnstoffbewirt -

schaftung und Verbrauchsregelung erlassenen Anordnungen soweit da¬
durch von der Reich »stelle für Kleidung und verwandte Gebiete im
Altreich erlassene Bewirtsctaftungwforschriften im Elsaß eingeführt wor¬
den sind , außer Kraft . Straßburg , den 16. Februar 1943 .

Der Chef der Zivilverwaltung im Elsaß - Finanz - u . Wirtschaftsabtei -
4071 ^ lung - Land eswirtschaftsamt . In Vertretung : Dr . Eustachi .

Anordnung über die verbindliche Einführung von Normen
für HartmetallpläHchen im Elsaß vom 17. Februar 1943

Auf Grund von § 3 der Verordnung über den Warenverkehr im Elsaß
vom 8. Oktober 1940 - Verordnungsblatt Seite 206 - wird mit Zustimmung
des Chefs der Zivilverwaltung im Elsaß - Finanz - und Wirtschaftsabtei¬
lung - angeordnet : .. . .

§ 1. Für die Herstellung von geraden Schruppstahlen , Messerstahlen ,
abgesetzten Seitenstählen , gebogenen Seitenschruppstählen , geboge¬
nen Seitenstählen , Bohrschruppstählen . Innenschruppstählen , Eckbohr¬
stählen , Innenseitenstählen , gebogenen Schruppstählen , Kopfstählen ,
Breitschlichtstählen , Durchstechstählen , Eckstählen . Schlicht stählen , dür¬
fen Hartmetallplättchen nur in der Ausführung nach dem Einheitsblatt
DIN E 4966 , Schneidplatten aus Hartmetall — Werkzeuge —, Ausgabe
Dezember 1940, bestellt und verwendet werden , das hiermit verbindlich
erklärt wird Die Verbindlichkeit erstreckt sich auf die Herstellung und
die Lieferung von Hartmetall -Plättchen , soweit sie für die genannten
Stähle bestimmt sind . . , , . , , ,

Bei der Bestellung von Hartmetallplättchen ist folgende Erklärung
abzugeben : a ) vom elsässischen Besteller : „ Soweit andere Biättchen
als nach DIN E 4966 , Ausgabe Dezember 1940 , bestellt sind , sind diese
nicht für Werkzeuge der in § 1 Abs . 1 der Anordnung über die ver¬
bindliche Einführung von Normen für Hartmetallplättchen im Elsaß vom
17 . Februar 1943 genannten Art bestimmt, " b ) von anderen inländischen
Bestellern : „ Soweit andere Plättchen als nach DIN E 4966 , Ausgabe
Dezember 1940, bestellt sind , sind diese nicht für Werkzeuge der in
§ 1 Abs . 1 der Anordnung des Reichswirtschaftsministers vom 23. Juni
1941 genannten Art bestimmt ."

§ 2. Ausgenommen von den Vorschriften des § 1 sind : a ) die Verwen¬
dung von Lagerbeständen , die am Tage des Inkrafttretens dieser An¬
ordnung beim Hersteller , Lieferer oder Verbraucher nachweisbar vor¬
handen sind , b ) die Verwendung von Plättchen , die am Tage des In¬
krafttretens dieser Anordnung bereits !n Auftrag gegeben waren .

§ 3. Die Verbindlichkeit gilt nur für den Inlands - und mittelbaren Aus¬
landsbedarf . Die Einführung der verbindlich erklärten Normen im Aus¬
land ist zur einheitlichen Gestaltung der Fabrikation jedoch dringend
erwünscht .

§ 4. Soweit aus besonderen Gründen für den Inlandsbedarf oder für
mittelbare Auslandslieferungen die zwingende Notwendigkeit vorliegt ,
statt der verbindlichen Normen nicht genormte Hartmetall -Plättchen zu
verwenden , kann die Fachgruppe Edelstahl der Wirtschaftsgruppe Eisen
schaffende Industrie eine Ausnahmegenehmigung erteilen .

§ 5. Der Leiter der Fachgruppe Edelstahl der Wirtschaftsgruppe Eisen
schaffende Industrie hat die Anwendung der verbindlichen Normen zu
überwachen . Die Hersteller , Lieferanten und Verbraucher sind zur Aus¬
kunftserteilung , zur Einsichtgewährung in die Geschäftsbücher und zur
Zulassung von Betriebsbesichtigungen verpflichtet .

§ 6. Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung werden nach § 5
der Verordnung über den Warenverkehr im Elsaß bestraft .

Straßburg , den 17. Februar 1943 .
Der Chef der Zivilverwaltung im Elsaß - Finanz - u . Wirtschaftsabtei -

40716 ) lung - Landeswirtschaftsamt . In Vertretun g : Pr . Êustachi .

Anordnung zur Sicherung der planmäßigen Erzeugung von
chemisch hergestellten Spinnstoffen vom 19 . Februar 1943

Die Anordnung des Reichswirtschaftsministers zur Sicherung der plan¬
mäßigen Erzeugung von chemisch hergestellten Spinnstoffen vom 23 .
Dezember 1940 gilt auch im Elsaß . Ergänzungen und Durchführungsbe¬
stimmungen des Reichswirtschaftsministers zu dieser Anordnung treten
zu dem gleichen Zeitpunkt wie im Reich auch im Elsaß in Kraft , soweit
nicht der Chef der Zivilverwaltung im Elsaß im Einzelfall etwas anderes
bestimmt :- Straßburg , den 19. Februar 1943 .

Der Chef der Zivilverwaltung im Elsaß - Finanz - u . Wirtschaftsabtei -
4006 ) lung - In Vertretung : R h e i n b o I d t .

Zuverl ., tücht . Hausgehilfin z. 1. \ flr *
oder später gesucht . — Prof . Jacobi ,
Thomasplatz Nr . 7.

Hausgehilfin sofort gesucht . Schmitt ,
Metzgergie &en Nr 4. (23063

Tücht ., selbst . Hausgehilfin in Haush .
sofort ges-ucht - Erfrag . Schmitt , Alte
Korngasse 3 '

(Friseurgeschäft ) . <23042
FreuncM., tücht . Hausgehilfin ges . für

Privathaushalt . Hausfrau berufstätig .
Angebote unter 23 026 an die N . N.

Tücht ., zuverl . Hausgehilfin für Gesch .
Haushalt sofort od. später gesucht .
Voggsenstraße 29, 3. Stock . (23031

Haushälterin für Pfarrhaus mit 2 Per¬
sonen auf dem Lande gesucht . Ange¬
bote unt . Sch. 57 631 an die Str . N . N

Zur Beaufsicht , ein . 6 Mon . alt . fcindes
wird gesunde Frau od. Schülerin für
die Nachmdtt . Montag bis Freitag ▼.
3—7.30 Uhr gesucht . Angeb . u . 23 247 .

Aelt . Frau od . Mädchen für Haushaltg .
u, leichte Landwirtschaftsarbeit ge¬
sucht . Umgebg . Straßburg . Angebote
unter 23 013 an die Straßburg . N . N .

Erfahrene Frau für einige Stunden in d.
Woche in kl . Haush . ges . löer -Wörth .
Zuschriften unter 23 123 an die N . N.

Aeltere Frau für leichte Arbeit ganze
od . halbe Tage gesucht . Beerdigung
unternehmen M . Blaeß , ^chiltigheim ,
Bischweilerstraße 29. (40718

Aelt . Pers . f . Küche u . Haush . a. 1. III .
ges . Witwe Adam , St. -Joh .-St . 8, II .

Vormittagshilfe für Haushalt gesucht .
v. Hövel , Kölner Ring 6, 4 . Stock rte .

Sauberes Mädchen für Kaffeeküche in
Konditorei sof . gesucht . Konditorei ,
Straße des 19. J uni 25. (23121

Werbe - Anzeigen

Stundenfrau für Ladengesch , gesucht .
Alt -St . -Peter -Platz Nr. 2. (23125

Stundenfrau für gänzeA Morgen von
Beamtin , Zentrum Neudorf , gesucht .
Angebote unter 23 262 an die N . N.

Stundenfrau 2inal wöehtl . ges . Vorzust .
zw . 11-2. Goethestraße 33, 1. Stock .

Familien - Anzeigen
Ihre Verlobung geben bekannt : Ma¬

thilde Weißer , Straßburg , Adolf
Scherwitz , Getreide , Futtermittel , j
Straßbg .-Neudorf , Altschulgasse 3 .
Sonntag, . den 28 . Febr . 1943 . (23317 I

Magda Hayßwürth , Sepp Zimmer ,
Leutnant , geben ihre am 27. Febr . j
1943 stattfindendeTrauung bekannt , j
Hagenau/Elsaß , Speichergasse 6,1
Jrautenau/Sudeten . (636 !

Schmerzerfüllt geben wir
die traurige Nachricht , daß
mein innigstgeliebterGatte ,

uns . Vater , Sohn , Bruder , Schwie¬
gersohn , Schwager u . Onkel

Fritz Färber
Inh . des Sturmabz ., Gefreiter In
einem Inf .-Rgt ., am 31. Jan . 43, Im
Alter v . 24 J ., in treuer Pflichter¬
füllung im Osten für Führer und
Vaterland den Heldentod fand .
Dambach -Zülkenhagen , 24 . 2. 43.

In tiefer Trauer : Frau Viktorin #
Färber u . Kind , Familien Färber ,
Schait , Heberle . (2402

Freunden und Bekannten die
schmerzliche Mitteilung , daß der
Herr "über Leben u . Tod meinen
innigstgeliebten Sohn , unseren
guten Bruder , Neffen u . Vetter ,

Renatus Koentg
nach langer , schwerer Krankheit ,
im blühenden Alter von 19 J . ü .
11 Mon ., zu sich gerufen hat .
Straßburg , Gr . Spitzengasse 5.

In tiefer Trauer : Familien Koe .
nig , i . Höh , E. Marlier , W. Wen¬
zel , Brumt , Bühler , Bürgle .

Beerdig . : Samstag , nachm . 4 Uhr ,
vom Bürgerspital aus . (23395

Nach langem , mit Geduld ertra¬
genem Leiden , ist mein treusor¬
gender Vater , unser lieber Onkel
und Verwandter ,

Oskar Schützenberger
Brauereibesitzer , in seinem 77-.
Lebensjahre , sanft entschlafen .
Straßburg , 22. Februar 1943 .
Ruprechtsauer Allee 76.

In tiefer Trauer u . im Namen
d . Familie : Frau Irene Schützen¬
berger .

Die Beerdigung hat in aller Stille
stattgefunden . Von Beileidsbe¬
suchen bittet man abzusehen .
Wir trauern mit d . Familie um uns .
hochgeschätzten Seniorchef und
Mitbegründer uns . Gesellschaft .
Wir werden ihm ein unauslösch¬
liches u . ehrenvolles Andenken
bewahren . Betriebsführung und
Gefolgschaft der Brauerei Schüt¬
zenberger AG ., Straßburg -Schil -
tigheim . (40789

Hiermit die traurige Mitteilung ,
daß mein lieber Gatte , unser
guter Vater , Schwiegervater ,
Großvater , Schwager u . Onkel ,

Josef Ruetsch
am 23 . Febr . nach kurzer , schwe -
rer Krankheit , im Alter v . 71 3.,
versehen m . d . hl . Sterbesakra¬
menten , sanft entschlafen ist .
StraGburg , Züricher Straße 39.

Die tieftrauernden Hinterblie¬
benen : Familie Ruetsch .

Beerdig . /im engst . Familienkreise .

Hiermit die traurige Mitteilung ,
daß es Gott dem Allmächtigen
gefallen hat , meinen lieben ,
treubesorgten Gatten , Bruder ,
Schwager und Onkel

Ernst Wicker j
pens . Eisenbahner , am 24. Febr .,
nach langem , mit Geduld ertra¬
genem Leiden , im 65 . Lebensj .,
versehen m . d . hl . Sterbesakra¬
menten , zu sich in die Ewigkeit
abzurufen .
Schiltigheim , Parkstraße 5.

In tiefer Trauer : Witwe Elise
Wicker und Familien .

Beerdig . : Samstag , 27. Febr ., Im
engsten Familienkreise . (23347

Gott der Allmächtige hat meinen
innigstgeliebten Gatten , meinen
guten , treusorgenden Vater , Bru¬
der , Schwiegersohn , Schwager u .
Onkel ,

Alexander Huß
Zugführer , gm 24 . Febr . 43, plötz¬
lich u . unerwartet , im 55 . Lebens¬
jahre , zu sich in die Ewigkeit
gerufen . , ^
Reichste » , Rosengasse 4.

In tiefer Trauer : Witwe Anna
Huß nebst Sohn Robert .

Beerd . : Samstag , 27 . Febr ., vorm .
10 Uhr , vom Trauerhause aus .
Mit den Angehörigen trauern um
den Heimgegangenen der Be¬
triebsführer u . die Gefolgschaft
des Rangierbahnhofs Straßburg .

Hiermit die traurige Mitteilung ,
daß mein lieber Gatte , unser
lieber , guter Vater , Großvater ,
Schwigervater , Bruder , Schwager
U. Onkel ,

Karl Voltz
am 24 . Febr , nach kurzer Krank¬
heit , im Alter v . 66 3., sanft im
Herrn entschlafen ist .
Hönheim , Vogesenstraße 2.

In tiefer Trauer : Familie Voltz .
Beerdig . : Montag , 1. März , 14 U . ,
vom Trauerhause aus . (40818

Nach längerem Leiden ist mein
lieber Gatte u . guter Vater , uns .
guter Schwiegersohn , Bruder ,
Schwager u . Onkel ,

Julius Michel Fechter
in seinem 67. Lebensjahre , sanft
entschlafen .
StraBburg , 25. Febr . 1943 .
Apffelstraße 25.

Die tieftrauernden Hinterblie¬
benen : Familien Fechter , Na -
vand , Dillinger .

Beerdigung in aller Stille . (40823

Hiermit die traurige Mitteilung ,
daß unser lieber Bruder , Enkel
und Vetter ,

Emil Kirschner
nach kurzem Leiden , sanft ent¬
schlafen ist . (23369
Straßfcurg , den 23 . Febr . t943 .

Die trauernd . Hinterbliebenen :
Eugen Kirschner u. Familie Leo
Kirschner .

Beerd . : Samstag , 27 . Febr . , vorm .
8 Uhr , v . d . St .Oohann -Kirche aus .

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme anl . d . plötzl . Hinschei¬
dens uns . lieben u . unvergeßl .
Verstorbenen , Emil Weber , spre¬
chen wir allen uns . innigsten
Dank aus . Fam . Weber -Schmitt .
Schiltigheim . (40751

Freunden u . Bekannten die trau¬
rige Mitteilung , daß Gott der
Allmächtige meinen lieben Gat¬
ten , uns . guten Vater , Schwieger¬
vater , Bruder , Schwager u . Onkel

Emil Jehl
ehem . Landwirt u . Gastwirt , nach
kurzer Krankheit , im Alter von 76
3. , zu sich abberufen hat .
Baldenhain !, den 25 . Febr . 1943.

Die trauernden Familien : lehl ,
Faudel und WBIffle .

Beerdig . : Samstag , 27. Febr ., um
14.15 Uhr , nachm . in Baldenheim .

Freunden u . Bekannten die trau¬
rige Mitteilung , daß Gott der
Allmächtige unseren innigstge¬
liebten Sohn , Bruder u . Neffen

Peter Dietenbeek
am 24 . Febr ., nach kurzer , schwe¬
rer Krankheit , im blühenden Alter
von 17 3-, zu sich in die Ewigkeit
abgerufen hat . (3695
WeiOenburg , Lammgasse 15.

In tiefer TVauer : Familie E.
Gistenbeck .

Beerdig . : Samstag , 27. Febr ., 10
Uhr , vom Trauerhause aus .

In ihrem 80. Lebensjahre ver¬
schied uns . liebe Mutter , Schwie¬
germutter , Großmutter und Ur¬
großmutter ,
Frau Wwe . Salomea Ruch

geb . Ruft , plötzlich u . unerwartet .
In tiefer Trauer : Familie Ruch .

Beerdigung in aller Stille . (23387

I

Freunden u . Bekannten die trau¬
rige Mitteilung , daß Gott der
Allmächtige meine liebe Mutter ,
unsere liebe Großmutter u . Tante

Frau Luise Heintz
im Alter v . 86 J ., zu sich in die
Ewigkeit gerufen hat .
Straftburg , den 25. ,Febr . 1943.
Schiffmatt : Schneeglöckelweg 7.

In tiefer Trauer : Georg Heintz
und Familie . (23320

Beendigung in aller Stille .

Gott der Allmächtige hat meinen
innigstgeliebten Gatten , unseren
lieben

"
Schwiegersohn , Bruder u .

Onkel ,
Eugen Muller

städt . Baurat in Metz , nach lan¬
ger , m . Geduld ertragener Krank¬
heit , im Alt . v . 62 J ., in die ewige
Heimat abgerufen .
Hagenau , den 24 . Febr . 1943 .

Die trauernden Familien : MUI-
ler , Schuh , Dutt , Schall, ' Ratz ,
Engel , Siefer , Köcher , Bauer ,
Schaffner , MUgel , Fug .

Die Beerdigung findet Im engst .
Familienkreis in Hagenau statt .

Offene Stellen
Gesucht erf , Kaufmann in » Elsaß , mit

Inter .-Einlage , al« kfm . Leiter . Ent¬
wicklungsfähig . Metallbau . Angebote
mit Kapitalflachweis unter G 32 445 .

Selbständ . Industrie -Kauf mann für Be¬
trieb in Grafen -staden gesucht . Hand -
schriftl . Bewerbung mit Lichtbild unt .
E 32 443 an die Straßburger N. N .

Vertreter als Einkäufer ehem .. - techn .
Prod . f . d . Elsaß vorerst gegen Prov .
sofort gebucht . Ausftihrl . Angebote
unter J 32 447 an die Straßbg . N . N .

Tüoht . Vertreter , der im Elsaß besten «
eingeführt ist , v . großem Metallwerk
gesucht . Angebote unter D 32 442. '

Freunden u . Bekannten die trau¬
rige Mitteilung , daß Gott der
Allmächtige unsere liebe Mutter ,
Schwiegermutter u . Großmutter ,

Frau
Wwe . Anne - Marie Gautschi
geb . Gasser , nach kurzer , schwe¬
rer Krankheit , im Alter von 82 3.,
zu sich in die Ewigkeit abrief .
Straßburg , den 24 . Febr . 1943 .
Gutenbergplatz 11.

Im Namen der tieftrauernden
Hinterbliebenen : J . Gautschi .

Beerdig , im engst . Familienkrei «.
Von Beileidsbesuchen bittet man
abzusehen . (23298

Wir suchen zum sofortigen Eintritt in
Dauerstellung 1 Techniker f . Arbeits
Vorbereitung u . Vorkalkulation (Zeit¬
nehmer ) . Ausführt . Ang. m . Lebens¬
lauf u. Licfrtfo-, tt- fi 32 418 an d. N . fi .

Lagerist u . Lagerarbeiter von Elektro -
großfirma für Straßburg gesucht . An-
gebote unter 8 32 419 an die N. NJ

AIlein koch zum baldigen Eintritt ges .
Hotel - Restaurant »Goldene Kose «,
Heidelberg . (40740

Hausmeister für Wohnhaus in der Neu >-
stadt ges -ucht , Angebote unt . 23 118 .

Marin für Hausarbeiten , auch in Gar¬
tenarbeiten bewand ., gesucht . Angeb .
an Hotel Matthis , Bad Niederbronn .

Stundenfrau 3 Std . tägl . ges . R. Kühn ,
J .-Loegel . Str . 10 . I ., b . Metzgerplatz ,

Stellengesuche
Kaufmann gesetzt . Alters , bilanzsicher .

Buchhalter u . Steuertechniker , sucht
zum 1. IV . 43 entsprechende Stellung
Angebote unter 22 781 an die N . N.

Kaufmann , 36 J . alt , in der Buchhaltg .
sow . mit allen kaufm . Büroarbeiten
evrtraut , sucht Vertrauensposten für
Innerb- und Außendienst . Angebote
unter 23 .188 an die Strasburg . N . N .

Gruppenführer -Elektriker , Spezialist a
elektr . Automat , u . Fernsteuerung ,
bes . Führ ^ rsch . f . PKW . , pucht pass .
Stelle . E . Meyer , Knoblochgasse 19.

Tauschgesuche .
Biete Fotoapparat , Film 6x9 , geg . Mäd¬

chenfahrrad (6—9 J .) . Angebote unt .
HA 635 an die N . N . in Hagenau .

Biete Violettstrahlenapparat , HO und
220 V., geg . Kautsch . Ausgleichzahlg .
Angebote unter HA 634 an die Straß -
bur ge r Neueste Nachr . in Hagenau ,

Staubs . (Protos ) , 250 V., wen . .gebr ., g .
H .-Fahrr . zu tau geh , g . Ang . a . 23 110.

Tausche guterh . H .-Fahrraa geg . Kind .
Fahrrad (Alter 4 J .) . Ang . u. 23 155.

Biete gutes Fahrrag geg . elektr . Kühl¬
schrank , mit AusgViehzählung . Zu¬
schriften unter 23 .165 an die N . N.

Biete D.-Fahrrad , gut erb ., geg . Näh¬
maschine , Rds ^hiff . Angeb . u. 23 065 .

Biete gutes Damenrad geg . guterhalt .
Radio mit Ausgleichzahlg . Zuschriften
Unter 22 980 an die Straßburg . N . N .

Biete schön ., mod . Kinderwagen gegen
guterh . Knabenfahrr . m . gut . Bereif ,
( f . 6-10 J ahre ) . An gebote , u. 23 129.

Biete weißes eis . Kinderbett m. Roßh .-
Matratze geg . 3 m schönen Teppich¬
läufer für Schlafzimmer . Angebot «
unter 23 142 an die Straßburg . N . N

Gr., w ., komh . Küchenherd g . gut erh .
Schreibmaschine zu tauschen gesucht .
Angebote un ter 23 202 an die N . N

2 elektr . Heizkörper , 1 elektr . Kochpl .,
120 Volt , umzutauschen gegen eben¬
solche für 220 Volt . Samstag von 8 bis
10 Uhr . Beck , Kalbsgasse 9 , I . (23180

Laufjunge von ElektrogroBfa . f . Straß
bürg für sofort gesucht Angebote
unter T 32 420 an die Straßbg . N . N .

Tücht . Zapf er sof . gesucht . Gaststätte
Gruber , Alter Kommarkt 18 . (23242

Zuverl ., tücht ., verh . Schäfer gesucht .
Eintritt sof . Wohn . u . Garten vorhan¬
den . Leichtes Gehüt . Karl Baechler ,
Haburiinger », Kr . Salzburgen (Lothr .) .

Brillenoptik -Schleiferlehrlinge f. sofort
od . spät , ges : Glaswerke Götzenbrück
AG., Grafenstaden , Endstat . Linie 16

Brav ., fleiß . Junge , welch . Lust hat ('äs
Bäckerhandwerk m erlern ., kann ein¬
treten . Bäckerei -Kondit . Otto Jörger ,Baden -Baden , Hauptstraße 83 . (40699

Hotel Diana , Bad Kissingen , sucht für
die komm . Kurzeit , Eintritt 15. April
bztf . 1. Mai , Küchenmeister (Mitarb .
1. Kraft ) , Köche , Kochgehilfen (a . d .
Lehre komm .) , Köchin , Kaffeeköchin ,
Kellner u . Servierfräub , Zimmermäd¬
chen , Hausmädchen , Küchenmädchen ,Hausdiener , Küchenburschen . (40702

Biete Gasherd , 4-L . , u. Backofen gegen
Fahrrad od . Knabenfahrr . Ausgleich¬
zahl ung . Angebote unter 22

Biete gr . Kiederbadewanne , Ofenschirm ,
D.-Schuhe , 37/38 , gr . Teppich , repar .-
bedürft . , od . gut erh . Läufer geg . gr .
Damenhandtasche , Leder , od . Koffer
mit Reisenecessaire . Angeb . u. 23 272.

Biete Geige mit Kast . geg . H .-Fahrrad ,
kl . Biblioth . , Schrank od rd. mod .
Studiotisch . Angebote unter 23 154 .

Biete Radio od . Fahrrad geg . Schreib
maschine . Zuschriften unter 23 163.

Tausche Grammophon m. Platten geg .
R, -Armbanduhr . Angebote unt . 23 100

Unsere liebe Mutter ,
Witwe Berta Siedel

geb . Spettel , ist am 24. Febr ., im
Alter von 62 J ., von uns ge¬
schieden .
Straßburg , kuzerner Straße 16.

In tiefer Trauer : Berta und
Alfred Siedel .

Einäscherung in aller Stille . Von
Kranzspend . bitt . man abzusehen

Pförtnerstelle an alleinsteh . Frau od .
Ehepaar zu vergeh . Kl . Mans .-Wohn .
Zuschriften unter 22 998 an die N. N .

Fleißige Arbeitskraft ^ kleine Land¬
wirtschaft von Witwe benötigt . Aiv-
schrift erff . unt . C 32 441 in d. N . N .

Hiermit die traurige Mitteilung ,
daß Gott der Allmächtige meine
innigstgeliebte Gattin u . Mutter ,
uns . Tochter , Schwester , Schwä¬
gerin u . Tante ,

Frau Henriette Kuhn
geb . Bruck , am 21. Febr ., nach
längerer Krankheit , plötzlich u .
unerwartet , zu sich in die Ewig¬
keit abrief . (40814
Straßburg , Karl -Hauß -Str . 24.

Die trauernd . Hinterbliebenen :
Familie Kuhn .

Die Beerdigung fand am 24. Febr .
im engsten Familienkreise statt

il

Hiermit die traurige Mitteilung ,
daß meine liebe Gattin , unsere
liebe Mutter , Schwester , Schwä¬
gerin u . Nichte

Frau Margareta Jäger
geb . Minni , am 25 . Febr ., im Alter
von 55 J . , nach einem mit großer
Geduld ertragenem Leiden , ver¬
sehen mit d . hl . Sterbesakra¬
menten , sanft entschlafen ist .
Zabern , Molsheim ,
Lützelburger Straße 23.

Die trauernd . Hinterbliebenen :
Familien Viktor Jäger u . Alfons
Minni . (59977

i Besrd . : Samstag , 27 . Febr ., vorm .
10 U. , v . d . kath . Hauptkirche aus .

Für Universitätsinstitut Sekretärin für
ganztägige Arbeit gesucht . Erfahrungin Stenographie u . Maschjnenschreib .
notwendig . Selbständigkt . erwünscht .
Angebote unter 23 059 an die N. N .

Bürogehilfin od . Stenotypistin ges . für
Industriebetr . in Grafenstaden . Hand¬
schriftliche Bewerbung mit Lichtbild
unter F 32 444 an diie Stra ßbg . N . N .

Industrieunternahmen im Elsaß sucht
gewandte Stenotypistin , die die deut¬
sche Sprache in Wort u . Schrift* be¬
herrscht . Schriftl . Ang . m . entsprech .Unterlagen unter M 32 433 â d . N . N .

Fräulein für Büro , Stadtmitte StraßBg . ,in gute Stellung sofort gesucht . An .
gebot e unter 22 327 an die N. N .

Jüngere Bürokraft für Großhdlg .
_ jn_Straßbur g gesucht . An« , u . 23 062 .
Weibl . Kraft , schnell anpassungsfähig ,mit Betriebserfahrung od. Reifezeug¬nissen , kann sofort eintret . Heppner ,Spedätionsgesell schaft ■ (40786
Näherinnen f . Dam .-Schneiderei sof . od .

spät . ge« . Neudorf , Am Kellerhof 10.
Mangerinnen für Waschanstalt z. bald .Eintritt gesucht . Vorstell . Wäscherei

Fama , Königshofen , Schl össe !we g 33 .
Tüoht ., zuverl . Fahrbotin für größereStrecke gesucht . »Straßburg . Neueste

Nachrichtenc . Vertriebsabteilg . (40810
l Serviertöchter mit beruflich ^ Bhdung

gesucht . Vorstell . Hotel Rotes Haus ,
jtraßburg . (23168

Tücht . Büfettmidohen sofort gesucht .
Gaststätte Gruber , Alt . Kornmarkt 18

Anstand , zuverl . Hausgehilfin m . KoclT
kenntnissen nach Markirch sof . ges .
Angeb . unt . W 32 456 an d , Str . N . N .

Junge Hausgehilfin für ständig gesucht .
Sofortige Einstellung . - Frau Fries ,
Straßburg , Arsenal , Rothäiysergasse 5

Hausgehilfin , zuve/läss ., kinderlb ., zum
1. März gesucht . — Prof . Kunze .

EhrmannstraBe 7, 2. Stock . (22087
Hausgehilfin mit Kochktn . f . Wirtsch .

u. Haußh - ges . Angebote unt . 23 038.

Biet « schw . H . Anzug , f . neu , Gr. 1,70 ,
gegen Kautsch od . Radio . Aus-gleich -
Zahlung . Angebote unter 23 206 .

Tausche D.-Pelzmantel geg . gute Näh
maschine . Angebote unter 23 211 .

Damenpelz ( Rotfuchs ) u. kupf ., schön
gearbeiteter Blumentopf geg . Kaffee¬
oder Teeservice für 10-12 Personen zu
tauchen gesucht . Angebote u . 23 086 .

Biet « Knab .- Komm .-Anzug , dunkelblau ,
geg . H . Anzug od . Stoff , evtl . Aius-
gleichzahlung . — Bechtel , Hagenau ,
Bischweilerstraße 36 . (632

Biete dkb . K ®mm .-Anzug u . Mantel , f .
neu , geg . H . -Anzug u . Mant ., nur gut
erb ., Größe 185, schlanke Figur . An¬
gebote unter 23 173 an die Str . N . N .

Biete 3 m Wollstoff (weinrot ) gegen
Strickkleid , Pullover od . guterhaltene
Kleider , Gr . 44, 46/48. Ang . ti . 23 271 .

Biete 2 Bettücher , 160 cm breit , gegen
ebensolche , inind . 220 cm breit . Aus -
gleichzahlung . Erfragen unt . A 23 140 .

Tüllstore mit Seidenfransen für breites
Fenster u . Filetstore geg . kl . S^lon -
teppich od . kl . Mahagonitisch , dkel, -
blauer woll . Badeanzug , Gr . 44, gegen
2 Garnit . seidene DamentrikotwäsChe
zu tausch , gesucht . Angeb . u. 23 326 .

Biete H .-Stiefel , Gr . 43 . geg . 2 guterh .
Fahrraddecken , Vs Ballon , 211x1V«, od .
H . Halbschuhe (43 ) , braun o . schwarz
oder Gamas chen . Angebote u . 23 028 .

Biete 1 Paar H.-Schnürsobulte , 40/41 ,
geg . ö .-Stiefel od . Schnürschuhe , Gr.
38, ebenso 2 Paar schw . D .-Pumps ,
Gr. 30, geg . 1 Paar schwarze Gr . 38 .
Angebote unter 23 143 an die N . N .

Biete Gebirgssohuhe , Gr . 45/46 , gegen
2 gebr , Fahrraddecken V« B . Anschrift
erffagen unter A 23 191 an die N . N

Biete Schisohuhe , Gr 42. wenig gebr .,
geg . 2 gute Fahrraddecken , 6.50 B . an .
Anschrift erfragen unter A 28 180 .

Biete fast neue Herr .-Lackhalbschuhe ,Gr . 41 , suche Wachstuch , 128x140 u .
120x80 cm. Anschrift erfr . u . A 23 232.

Biete braune D.-8tief «l, Gr . 39 , gegen
Zinwnerteppich . Ausgleichzahlung . Zu-
sehriften unter 23 065 an die N. N .

Tausohe D.-G^ birgsschuhe , Gr . 391/*, Ia
Leder , fast neu , geg . schwarze Dam .-
Wildledersehuhe (ikein hoher Absatz ) ,
gleiche Größe ". Angebote unt . HA C29
an die Straßburg . N . N. in Hagenau .

Tausohe 2 Paar Sammer schuhe , Gr. 36
37, m . Ledersohl . geg . schwarze Stra
ßenschuhe , Gr . 38 , m halbh . Absatz
Angebote urfter 23 141 an die N. N

Tausohe D.-Scbuhe , Art niedere Sporteschuhe , braun , Gr . 37 , geg . ebensolche
Gr. 36 . Erfr . : Tel . 2 72 37. (23QQ0

Biete br . dam .-Schuhe , Gr. 39 , geg . H .
Schuhe , Gr . 42 . Hörster , Ndf ., Ebers
beiraer Straße N<r . 4. (23057
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Amtliche Anzeigen

Freigabe von Kohlenkarten - Abschnitten
Mit sofortiger Wirkung werden die nachstehenden Abschnitte der

Kohlen karten 1942/45 zur Belieferung fre ig e geben :
Art der Kohlenkarte

I
Abschnitte Wert

II (Z) (blau )
III K (gelb )
IV K (rosa )
V K (orange )
V G (weiß )

je Abschnitt
1 Zentner
1

(grün ) 23
S III und S IV

II (blau ) 12, 13 und 14 10
m und n 1 „
m und n , 1 „13 und 25 5
S III und S IV 1
13, 25 und 26 5
12 und 13 5 9S III und S IV 1
i, k und I 20 „Auf die Abschnitte : S III und S IV der Kohlenkarte I; 12, 13 und 14 der

Kohlenkarte II; S III und S IV der Kohlenkarte III K und S III und S IV
der Kohlenkarte V K -dürfen nur Magerkohlen , Anthrazit , Anthracine oder
Threnthra bezogen bzw . vom Häncfier geliefert oder wiederbezogen wer¬
den . Auf die übrigen Abschnitte können Brennstoffe nach Wahl des Ver¬
brauchers bezogen bzw . geliefert werden .Die Abschnitte i, k und I der Kohlenkarte V G dürfen nur beliefert
werden , wenn sie vom Wirtschaftsamt mit einem Stempel versehen sind ,da die Freigabe dieser Abschnitte nur für Bäcker , Metzger und sonstige
lebenswichtige Betriebe freigegeben sind . (40777

Chef der Zivilverwaltung — Finanz- u . Wirtschaftsabteilung —-
— Landeswirtschaftsam t — In Vertretung : Dr . Eustachi .

Verlegung des Städtischen Gesundheitsamtes . Am 2., t .und 4. März 1943 bezieht das Städtische Gesundheitsamt , bisher Scharlach/
gasse 16, seine neuen Räumlichkeiten in der Alphornstr . 15. Während dieser
Zeit werden nur dringende Angelegenheiten entgegengenommen , und zwarin der Scharlachgasse 15, Erdgeschoß rechts . Die öffentlichen Sprechstun¬
den fallen für die Tage des Umzugs aus . Am 5. März wird das städtischeGesundheitsamt in den neuen Räumen , Alphornstr . 15, seinen Betrieb wieder
voll aufnehmen und ist dann fernmündlich zu erreichen über die Nr . 2 83 35,2 83 36 und 2 83 37. — Der Oberbürgermeister : I. V. : Dr . Walther ,
k . Stadt -medizinal rat . (40726
Elsässische Kokerei - Aktiengesellschaft , sitz : straßburg ,
Alte Rheinstraße 33. Obligationen von Fr. 1000,— 5% 1930 . Tilgung vom
1. April 1943. — Wir geben bekannt , daß am 9. März 1943 , um 10 Uhr , im
Sitzungssaal der Gaswerk Straßburg A. G., Am Alten Bahnhof 14, die Aus¬
losung von 514 Obligationen unserer Gesellschaft erfolgt . Die restlichen , zur
Tilgung der Jahresquote erforderlichen 26 Obligationen sind durch Rück,
kaufe an der Börse zur Auszahlung gelangt . Der k . Verwalter : Schneider .
A . Vogelweith , Nachfolger von Hug & Co . , Musikhaus in Straßburg,
Spießgasse 19. — Einmalige Auffoiderung . — Laut Urkunde vor Notar Dp.
Wittmer zu Straßburg , Karl -Roos- Pl . 29, vom 10. Febr . 1943 , ist auf Grund
der Umwandlungsverordnung des CdZ . im Elsaß vom 5. Dez . 1941, das ge¬
samte Vermögen der Gesellschaft mit beschränkter Haftung , A. Vogelweith ,
Nachf . von Hug & Co . , Musikhaus in Straßburg , Spießg . 19, mit Aktiven und
Passiven , auf die alleinige Gesellschafterin , drie Kommanditgesells ch nft
A. Vogelweith , Nachf . von Hug & Co . in Straßburg , Spießg . 19, übertragen
worden . Der Genußantritt erfolgte rückwirkend auf den 1. Jan . 1942 . Die
Ĝ pubiger der Gesellschaft werden , gemäß § 6 der besagten Verordnung ,
darauf hingewiesen , daß sie binnen 6 Monaten nach der Aufforderung im
Reichsanzeiger , Sicherheit für ihre Ansprüche verlangen können . Zwei Aus¬
fertigungen der Urkunde vom 10. Febr . 1943 wurden beim Landgericht Straß¬
burg (Geschäftsstelle für Handelssachen ) am 19. Febr . hinterlegt . Veröffent¬
lichung , Hinterlegung und Einträgung im Handelsregister erfolgen auf
Grund Ausnahrnegenehmig 'ung , erteilt durch den CdZ., Abt . Justiz , am 16.
Febr .- 1943 . — Für die einmalige Veröffentlichung : Dr . Wittmer , Notan .

Schönes Klavier zu verk . Pr . 650 RM .

Sportwagen , gut erh . , zu kauf , gesucht .
Angebote unter 23 022 an die N . N.

Kindersportwagen , gut erh ., zu kaufen
gesucht . Angebote unter 23 067 .

Kindersportwagen , stabil (aufs Land) ,
elektr . Bügeleisen (220 Volt) eventl .
Dampfbügeleisen sof . gegen bar ges .
Angebote unter D 32 397 an d . N . N.

Nähmasch ., gebr . , w. auch reparaturb .,zu kaufen gesucht . Zuschr . u . 23 260 .
Nähmaschine , wenn mögl . versenkbar,auch reparaturbedürftig , zu kaufen

gesucht . Angebote unter 23 133 .
Nähmaschine , Rundschiff , gut erhalten .

Angebote unter 23 119 an die N . N .
Schlafzim ., gut erh ., 2 Betten , zu kauf ,

gesucht . Angebote an Rapsch , Kehl ,
Schulstraße Nr . 44. (232)09

Gegen Hausaufsicht 2 Zimm . m . Küche
an kleine Familie zu vergeben . Erfr .
St . Mauritius -Str . 11, 3. Stock . (40794

2 kl . leere Zim. ni. Küche u. Ztr . -Hz. 2
vermiet . Zuschriften unter 23 275 .

Mietgesuche
Lagerraum, 100—150 m2 , mit Einfahrt

sofort zu mieten ges . Emil Wodli,
Kronenburger Str . 43 , Ruf 2 82 49.

Autogarage Nähe St . Urban zu mieten
gesucht . Herrmann , Kolmarer Str . 40 .

Schönes Eßzimmer zu kaufen gesucht ,
Angebote unter 23 082 an die N . N .

Guterh. Bett m. Rost u . Ma.tr . zu kauf,
gesucht . Angebote unter HA 627 an
die St-raßburger N. N . in Hagenau .

Gebr . klein . Kleiderschrank u. kleiner
Küchenherd zu kf . ges . Beushausen
Neudorf , Rheinziegelstraße 4. (23182

Spiegel- od. nußb. Kleiderschrk. in gut .
Zustand , 3- od . 2türig , zu kauf . ges .
Angebote unter 23 254 an die N. N .

Neuw. Kücheneinrichtung zu kauf , ge
sucht . Angebote unter 23 12S.

Küchenbüfett zu kaufen gesucht . An¬
gebote unter 23 184 an die Str . N . N .

Bücherschrank m . Glastüren , abschließ¬
bar , dunkel , zu kaufen gesucht . Zu
Schriften unter 22 983 an die N . N .

Suche 2 gute Sessel evtl . Gestelle sow .
Kautsch . Zuschrift , an Acker , Mann¬
heimer Straße Nr . 4. (23077

Einige gute Altertumstücke zu kaufen
gesucht . Angebote unter 22 982 .

Fischverteilung
Heute Freitag , von 15—19 Uhr und

morgen Samstag , von 9—12 Uhr,, fin¬
det eine Ausgabe von Fischen auf
folgende Nummern statt :
Andreß , Neuer Markt 501— 1 700
Becker , Alter Kornmarkt . 3 951— 4 900
Hamm, Züricher Straße . . 3 651— 4 100
Honold , Schiltigheim 1— 1 100
Kreuz , Rabenhalle 1 851— 2 850
Lauth , Neudorf 2 051— 3 150
Loeb, Bruderhofgasse 4001 — 4 200
Mathis, Alter Bahnhof . . 2 501— 3 100
Reinbolt -Barnewitz 1 751— 2 650
Schmitt , Metzgerstraße . . 8 751— 9 200
Steiner , Neukirchplatz . . 21 001—22 100
Stern, Meisengasse 1 601— 2 700
Wild, Rabenhalle 3 001— 3 200
Wolff, Steinstraße 2 301— 3 600

Ferner Gaststätten (Fische ) 216—241
und 1— 15 bei Brucker, Alter Korn¬
markt, sowie bei Lauth , Neudorf und
Honold , Schiltigheim , wie üblich .

Versorgungsberechtigte , die ihre
Ansprüche nicht geltend machen ,müssen sich bis zum nächsten Aufruf
ihrer Nummer gedulden ; bitte Papier
und Packmaterial nicht vergessen !

Fischkonserven
Ebenfalls können die Fischkonser¬

ven abgeholt werden , und zwar bei
sämtlichen angeführten Firmen, je¬
weils von Nr. 16 001 ab ; der kleine
grüne Bezugschein sowie der Haus
haltsausweis müssen beide mitge
bracht werden !

Zuschriften unter 23 259 an diie N." N .
Piston , neuw. , 60 RM ., 2 seh . Rodeischl.

je 20 RM . zu .verk . Angebote u . 23 226 .
1/1 Geige m . Bog, , u . Kast . 100, - zu vkf.

Clio, Neudorf , Neuhöfler Straße 53.
Konzertzither (Altstimme ) 60 RM . zu

verkaufen . Erfragen unter A 23 195 .
Radio Blaupunkt, 6 Röhr., 400 RM ., zu

verkf . Anzus . 12—2 Uhr . Kronenburg ,
Glacisweg 7, I . (Militärfriedhof ) .

Bodenteppich , neuwertig , 2 x 2,5 , sowie
Damen -Pelzmantel . Größe 40/42 , zu
kaufen gesucht . Angebote u . P 32 434 .

Dr. Kassel : »Ofenplatten und Platten¬
ofen im Elsaß «, 1903, zu kaufen ges .' Angebote unter Z 32 394 an die N. N .

Buta-Gaskessel m . Verschluß u. Gasver¬
teiler gesucht . Angeb . an M . Schmitt ,Schrein ., Hilsenheim , Kr . Schlettstadt .

Waschmaschine u . Wäschemangel , gut
erh ., zu kauf . ges . Zuschr . u. 22 942 ..

1 kl . Wringmaschine, 1 Briefkasten, ein
Bücherschr . od . -gestell zu kauj . ges .
Preisangebote unter 23 107 a . d . N . N.

Gr. Lokal, 400—500 qm, am besten Ga¬
rage , wenn mögl . mit Wohng . , Wass . ,Gas , Elektr . , in Strbg . od . Umgebg .
Neudorf bevorzugt , zu miet . gesucht .
Biskuitfabri -k Forum , Meinau , Mar
kuis-Otto -Straße Nr . 8 . (23018

Theater der Stadt Strasburg
Freit ., 26 . Febr ., 18 .30 Uhr : »Madame

Butterfly «. E. 21 . KdF ., Gruppe FB.
Samstag , 27 . Febr . , 18 Uhr : Käthe

Dorsch : »Maria Stuart «. E . g . 21.30 .
Sonntag , 28 . Febr ., 14 Uhr : »Wiener

Blut«. E . 16.30. KdF., Gruppe 11 A.
— 18.30 : » Wiener Blute . E . geg . 21.

Veranstaltungen

Möbl . Zimmer in Neudorf , Nähe Kol
marer Straße , von Fräulein zu mieten
gesucht . Angebote unter 23 061 .

Lehrer sucht in Lingolsheim sof . möbl .
od . leer . Zimmer , evtl , noch für Frau
und Kind, mit Kochgelegenheit . An-
geböte unter 23 089 an diq N . N.

Möbl . Zimmer von berufstät . jg . Dame
gesucht . Angebote unter 23 236 .

Jung . Ehepaar sucht möbl Zim . , wenn
mögl . m . Kochgelegenht ., Stadt oder
Umgebung . Angebote unter 23 235.

Möbl . Zimmer Nähe Steinstr . gesucht .
Angebote unter 23 279 an die N . N .

Schön möbl . Zim. in gut , Hause, wenn
mögl . im Musikviertel , von Studentin
z . 1. 3. gesucht . Zuschrift , u . 23 278.

Gut möbl., sonnig . Zim . , mögl . m . Bad ,Nähe Brant / Amoldplatz od . Orang .,von berufstätiger Dame für sof . ges .
Angebote unter 28 079 an die N. N .

Erna Sack singt in Straßburg am Diens¬
tag , den 2. März , abends 19.30 Uhr ,im Sängerhaus . Karten zu : 4,—. 3,50,
3,—, 2,50, 1,50 RM . Vorverkauf bei :
KdF ., Eugen -Würtz -Str . 6, Musikhaus
Vogelweith , Spießg . 19, Musikhaus
Haar , Straße des 19 . Juni , Fremden ,
verkehrsverein , Karl -Koos- Platz und
Bahnhofpl . — Die Deutsche Arbeits¬
front , N'SG . »Kraft durch Freude «.

Altes Schloß (b. Münster ) . Jubiläums-
Ausstellung Arthur Grimm,- Philipp
Kamm . Bis 15. März tägliQfr' geöffnet
(außer Montag ) von 10 bis 17 Uhr .
Eintritt 50 Pfg. (40761

Vereinigung der Straßburger Kleingar-
tenfreunde . Am Sonntag , 28 . 2., nach-

- mitt . 14.30 Uhr, findet in der Gast¬
stätte Flesch , Schirmecker Ring 28 ,
eine M it-gl iede rv e r sa mmlun <g mit
Fachb 'eratung statt . (40 803

2 . Woche !
Heinrich George

Andreas Schlüter
mit Olga Tchechowa , Do.
rothea Wieck. Jgd . ab 14
Tägl . 2.00, 4 .30 , 7.00 Uhr/ ]

2 . Woche !
Meine Frau

Teresa
Ein entzückend . Lustspiel
mit Hans Söhnker , Elfi«
Mayerhofen Mady Rahl ,Harald Paulsen. Jugendverbot . Täg¬lich 2, 4 .30, 7 Uhr . Samstag und Sonn¬

tag Vorverkauf 10— 12 Uhr.

<&•
▼ !

La Jana in

Der große Variete -Film mit Hannes
Stelzer , Mady Rahl. Eine K . 1. Fritz
sehe Produktion der >Tobis . Tägl. 2 .00

4.30, 7.00 Uhr.
Vorverkf . 10-12 Uhr . Jgdvbt

Filmtheater

Möbl . , heizb . Zim. für Beamtin in gut.
Hause gesucht , mögl . Nähe Bahnhof .
Angebote unter ,23 081 an die N. N .

Gut möbl. Zimmer m. fl Wasser u . Ztr .
Heizg . von junger Aerzt -in (Dauermie -
terin ) zu miet . ges. Zuschr .,u . 23 149.

Möbl . Zim. m Straßbg. od . Umgehung
gesuch t . Angebote unt er S 32 387 .

2 gut möbl. Zim. , mögl . m . Küchenben.,Nähe Rrant -/Arnoldplatz , Orangerie ,l6er -Wörth , von verh . Beamten für 3
bis 4 Mon . zu mieten ges . Angeb . an
H . Prim . Hote l Hannong . (23153

Schiltigheim , Weißer Saal : Bis einseht.
Montag : » Der Mustergatte «. Jgdvbt .

Bischheim , Löwen »-Lichtsp . : Bis einschl .
Montag : » Eine Frau wie Du« . Jgdvbt .

Kronenburg , Zentral : » Kameraden« .
Jugendfrei .

Königshofen , Rex : 7 Uhr : »Mutter«,
B . Gigli . Jugendverbot .

Flügel (auch alt ) 2000—2500 RM. von
Kon*zertliaus zu kauff . gesucht . Marke
Steinweg , mit Bronzewerk bevorzugt ,
Angebote unters 23 237 an die N . N .

Gebr . Klavier zu kaufen gesucht . Am-
geböte unter 23 277 an die N. N .

Klavier zu kauf, ges . Ang . u. 23 199:
Neuw. Konzertzither mit Not , zu kauf .

gesucht . Angebote unter 23 087 .
Radio zü kauf, gesucht von 200 -350 EM.

Angebote unter 23 075 an die N . N .

Elegante Wohnung in nur gutem Hause,möbl . od. unmöbl ., in Straßburg oder
Umgebg . gesucht . Eilangeb . u . 23 033.

Mögl . mod . möbl . 2-4Z .- Wohn . m . Bad
sofort od . später zu miet . ges . Ang .
an Engel , Hoher Steg 4 . (23004

Schön. , sonnig ., leeres Zimmer m . Ztr .-
Hzg . u . fließ . Wasser od . Badben . in
gutem Hause von jung . , berufstätigerDame zum 1. 4 . 1943 gesucht . Eventl .auch l -2-Zim. -Wohn . m . Ztr . .Hzg . er¬
wünscht . Angebote unter 23 066 .

2-Zimm. -Wohn , in gut . Haus von jung.
Ehepaar ges . Gersdorfstr . 10, Erdg .

Radio u. dunkelblauer Kinderwagen zu
kaufen gesucht . Angebote ^unt . 23 381 .

! Radio, 5 R., 180 RM ., zu vkf. S-chnepf,
Kronenburg , Mittelhausberg . Str . 26 .

Neuw, Koffergrammophon mit Platten
90 RM . zu verk . Angebote u . HA 625
an die Straßburg . N . N. in Hagenau

Radio, 4-6 Röhren , gut erh . , 220 Volt ,
Wechselstrom , zu kaufen gesucht . —
Zuschriften unter 23 150 an die N . N.

H.- Wintermantel 90, -, Gr . 1,70 , zu verk
Bruderhofgasse ,*12, 2 . Stock . (23138

H.-Mantel, gut erh . , mittl . Gr ., zu verk.
80 RM . od . Tausch geg . guterhalten .
Herr .-Fahrrad . Gersdorfstr . 10 , Erdg .

Abendkleid, schwarz, reine Seide , mit
Spitzen verarb ., Gr . 46 -48, 80 RM. zu
verkauf . Anzusehen 11-14 Uhr . Hilt ,
Geilerstraße Nr . 11. (23166

Weißes Brautkleid , Gr . 42/44, 100 RM .
zu verk . Ersteiner Straße 3, 1. Stock .
Anzusehen von 13-15 Uhr . (-23145

Zu verkaufen
Buchensperrplatten aller Größen und

Stärken laufend lieferbar . Abgabe
nur gegen Ein-kaufsscheine . Huber -
Voglet & Co ., Holz-A. G., Straßburg -
Neudorf . Fernruf 4 13 00 .

Größeres Quantum Erdäpfel zu verkauf .
Wagner , Siegen 41, Erdäpfel , Bahn ^
Station SaImbach (Kr . Weißenburg ) .

300 Zentner Runkelrüben zu verkaufen .
Georg Schüler , Ingolsheim (Kreis
Weißen bürg) . (3694

Dextrinleime prompt lieferbar . Renger-
Werke , Feidm .-Wurmser -Straße 16,
Straßb . -Meinau , Fernruf 4 03 05.

Warm wasseraquarium , 2 große u. ein
klein . , m . Fischen , schön angepflanzt ,
sofort zu verk . 250 RM. Erfr . Firma
Erika , Kronenburger Ring 18. (23161

Dunklbl. Kommunionanzug 65, _ RM , zu
verk . Graß , Steinring 41, 4 . Stock .
Anzusehen von 10-12 Uhr . (23282

Radio zu kauf, ges . Angeb. u . 23 251 .
Plattenspieler (Pik-up ) in gutem Zustd.

zu kauf , gesucht . Angebote u . 23 206 .
Wer verkauft Grammophon m . Platten ?

Angebote unter 23 050 an die N . N

Große, schöne 2 . Zimmerwohnung m . K.
u. evtl . Ztr . -Hzg u . Bad , Stadt oder
Vorort , von Ehep . für sof od . später
zu mieten gesucht . Zuschr . u . 23 241.

Barr , Filmtheat . : 7 .30 Uhr : » Die großeLiebe«, Z. Leander. Jugendfrei . 3 U . :
Jugend vor Stellung .

BiSchweiler , Filmth. : Freitag , Sa. 7 .30 ,So . 3 u. 7 .30 Uhr : » Krach im Vorder¬
haus«. Jugend ab 14 Jahren.

Brumat , Filmth . : Sa. 7.30, So . 3 u. 7.3pUhr : »Anuschka «. Jugend verbot .
Hagenau , Filmtheater : Tägl . 7 30, Sa .

4 .30 u . 7 .30 : »Hab ' mich lieb «. Jgdvbt .
Hagenau , Palast -Filmth . : Tägl . 2Vorst .

4 u . 7 .30 : »7 Jahre Glück«. Jgdvbt .Bad Niederbronn, Filmth . : Bis einschl .
Mont . 7 .30 , So. 3 u . 7.30 Uhr : »Die
Liebeslüge « . Jugend ab 14 Jahren .Schlettstadt , Kammer-Filmtheat : Bis
Mont . : »Roman eines Arztes « . Jgdvbt .

Schlettstadt , Zentral- Filmtheater : Bis
Montag : » Die heimliche Gräfin «. Jgd .
ab 14 J . Kulturfilm u . Wochenschau .

Filmtheater Zabern: Ab heute » Frauen
sind doch bessere Diplomaten«. Ju¬
gendverb . So . 1.30 bis 5,00 Uhr : Vor¬
stellung nur für auswärt , Besucher

<$ > Capitol
Paul Hörbiger TheoLingen

Hochzeitsreise
zu Dritt

mit Joh . Riemann , MariaAndergast , Grethe Weiser usw ! Sohaben Sie sich schon lange nicht mehrunterhalten . TägL 2, 4.30, 7 U. Jgdvbt .

Ein ganzer Kerl
Großes Lustspiel mit Alb.Matterstack , Heidemarie
Hatheyer , Flockina v . Pia-ten , p . Henkels . Tgdfrei.

'

Anna Dammann, Otto Wernicke

Johannisfeuer'
nach dem Bühnenwerk v .Hermann Sudefmann . Ein
Aufgebot best . Darsteller
garantiert die starke Wir¬

kung dieses Films . Mitten in der ländl .
Idylle platzt die entfesselte Leidensch .ein. dämon . triebhaften Frau . Jugend¬

verbot . 2 .00 . 4.30, 7.00 Uhr.

2 Zim. u . Küche , abgeschl ., von Dame
zu mieten ges . Angebote u. U 32 389.

Schöne 3-Zim.- Wohn, in Schiltigheim für
sofort od . auf Frühjahr gesucht . Zu-
schritten unter 23 058 an dip N . N

Herrenwintermantel , Gr. 45 , ca . 1,78 ,
nur gut erh ., sof . zu kauf , gesucht
Angebote unt . ZA 59 975 an die Straß
burger Neueste Nachricht , in Zabern

Sohwarz. H .-Anzug , schl. Figur , 1,75 gr
od. gestreifte Hosen m . schw . Frack
u. Weste sow. Herrenmantel zu kauf .
ges* Bluimenge 'schä .ft , 1/ange Str . 118

Kompl. Komm.-Kleid zu vk . Pr. 60 RM .
Neudorf , Hohneckstraße 12. (23284

Schöner Mädchenmantel , beige , reine
Wolle , für 13-16 j ., 50 RM . zu verkf .
Anschrift erfragen unter A 23 267 .

Kommunion-Sohleier , Gürtel u . Tasche.
20 RM., zu vkf . Züricher Str . 6 , III .

3 handgestickte Tischdeokohen (Riehe
lieu ) u. 1 Tischläufer zu verk . 60, -,
50, _, 40, - u . 30, - RM. , Klavierstuhl ,
d'kl ., 35, - RM. zu vk. Erfr . u . A 23 189.

Tafelservice f . 12 Person ., Eis . Muster,
100 RM . zu verk . Angebote u. 23 167.

Fotoapparat , 4V2X6, m . Lederetui , Kas
setten u . Platten 55 RM. sow . Tisch -
möbeligrammophon m . Platten 65 RM.
zu verkauf . Zuschriften unter 23 198 .

Fotoapparat , Platt , u. Pack -Film, 9x12,
fast neu , 60, - RM. zu verk . Kronen -
buTg, Hirschgasse 16. (23203

2000 kg Flacheisenenden , 35/12 , ca . 12/13
cm lang , billig abzugeb . Georg Kolb ,
Gesenkschmiede , Wasselnheim (Eis .) .

1 Kühlmaschine (Quiri ) mit 3,5 PS . Mo¬
tor , 1 Kesselanlage (2 Stk .)̂ demon
tierbar , 1 Blitz , 40 Ltr ., zu verk . ein¬
zeln oder gesamt . Erfrag . L. Dreyer ,
Kesselgasse 7. Tel . 2 68 72 . (22232

Guterh., flacher Handwagen , gefedert ,
zu verk . 70 RM . Erfragen u . A 23 175.

H.-Fahrrad, gut erh ., mit Uebersetzung
120, - RM., Nähmaschine , Langschiff ,
85, - RM. zu verk . Anzuseh . ab 17 Uhr .
Bür , Antwerpener Ring 51 (23135

Kindersportwagen zu verkauf . 50, . RM .
E.s.ser , Am Hohen Steg 13, Ht-hs ., I .

Guterh., weißer Kindersportwagen zu
verk . Bischofsheim 74 . (40768

D.-Armbanduhr, leicht reparatu/rbed. ,
Silber , 40, -, Kettch . m . Anhängs . , Sil
b^ r , 20, -, Becher , Silber u . Gold , 75,_
Stickerei in seh . anti. Goldr . 150, -, 2
Kinderstühle 10, , u . 20, -, verschied .
Briefmark . 20,- z. vkf . Ang. u. 23 288 .

Kaufgesuche
Briefmarkensammlung od. bess . Ein-zeL

marken v . Europa u. USA . von Privat
sof . zu kauf . ges . Eilangeb . m . näher .
Angabe und Preis unter Briefmarken
Kehl/Baden , hauptpostlagernd . (40770

Flasohen und Fässer aller Art holt im
ganz . Elsaß ab E. Schmitt , Flaschen -
u. Faß -Hdlg ., Straßbg . -Neudorf , Kol¬
marer Straße 56. Ruf 4 08 59. (39720

Rollschuhe für 8jähr . Kind zu kaufen
ges . Fernruf 234 60 od . Ang. u . 23 098.

Schrankkoffer , gut erh ., zu kauf . ges .
Angebote unter 23 224 an die N . N.

Fernglas sow . guterh . Pelzmantel , grau,
Größe 42, zu kauf , gesucht . Zuschrift ,
unter 23 009 an die Straßburg . N . N .

Schwarzer od. dkler . Herrenanzug, Gr .
1,78, in gutem Zustand zu kauf . ges .
Zuschriften unter 22 981 an die N . N .

auter M.-Ansug , dklgraiL-, für echlank .
Herrn , 170 groß , zu kauf . ges . oder
Tausch geg . Eis . Bettstelle m . Sprung¬
federrahm . , Fibermatr . u . Keilkissen .
Ausgleicheahlung . Angeb . unt . 23 179.

Herr.-Anzug , neuw., zu kaufen gesucht .
Größe 1,65, Bund 1,06, mittl . Figur .
Angebote unter C 32 396 an die N . N

Guterh. Anzug für 17jähr . Jungen sow
Staub , od . Gummimantel zu kaufen
gesucht . Größe 1,65 . Angeb . u . 23 080 .

Silberfuchs od . schw . Pelz für Garnitur
zu kaufen gesucht . Angeb u . 23 127.

2 Fuchspelze zu kf . ges . Ang. u. 23 109.
Sohöner, guterh . Pelz zu kauf , gesucht .

Angebote unter X 32 392 an die N . N .
D.-Regenmantel , Gr. 42 , gut erh ., zu kf .

ges . Clo, Neudorf , Neuhöfler Str . 53*
1 Paar H.-Reitstiefel , Gr. 42, m. engem

Schaft zu kauf , ges . Angeb . u.. 23 252 .
D.-Reit- od. Schaftstiefel , Gr . 40-41, zu

kaufen gesucht . Angebote u . 23 070 .
1 Paar weiße Schuhe, Gr. 33 , zu kaufen

gesucht . Zuschriften unter 23 240 .
Brillantring sow. Radio zu kaufen ge¬

sucht . Angebote an Seemann , Zorn¬
sladen Nr . 1 D. (23086

Kraftfahrzeuge
Schwer. Schlepper zu miet . od . zu kauf,

gesucht . Huber -Voglet & Co . , Holz-A .
G ., Neudorf , St . Urban 4, Ruf 4 13 00 .

Gasgenerator z. Erzeugung v. Heizgas,
w . pro Stunde 90 cbm (30 cbm Stadt¬
gas ) liefert u . aus Kohlen gewonnen
wird , zu kauf , gesucht . Biskuitfabrik
Forum , Meinau , Markus -Otto -Str . 8 .

Mod . 3-Zim .-Wohn. mit Ztr .-Hzg .. Nähe
Neud 'orf/Metzgerplatz , v . jg . Ehepaar
sofort od . zum 1. April 43 gesucht .
Zuschriften unter 23 253 an die N . N.

3-4-Zim.- Wohn , für alt

Frühvorstellung im Ufa -Capitol . Sonn
taff , 28 . Fehn ., 10 Uhr vormitt . : Ge¬
heimnisse der Natur , mit Tele Ka
mera u . Mikroskop . Aus der Spiel-
folge : Im Reiche der Liliputaner .
Der Ameisenstaat . Räuber unter
Wasser . Entdeckungsfahrt im Rohr .
Von Schwarzkitteln und Schauflern .
Jugendfrei . ^ Karten im Vorverkauf .
Vorher : Deutsche Wochenschau .

Angebote unter
Ehep . gesucht .

I 108 an die N . N.
Wohnung, 3-4 Zim., von Beamten ges .

Musau oder Sporeninsel bevorzugt . —
Angebote unter 23 157 an die N . N.

Schöne 3-4-Zim .- Wohn . m . Bad sof . od .
spät , zu miet . ges . Angeb ; u . 23 048 .

Garten od. Feld zu miet . od . zu kauf,
gesucht . Zuschriften unter 23 101 .

Feld od . Wiese zu mieten gesucht . Zu-
schriften unter 22 947 an die N . N ,

Frühvorstellung im Rheingold : Sonnt.,
28 . Febr .. vorm . 10.30 Uhr : » Die Wild¬
nis stirbt « . Afrikanische Frauen¬
schönheiten — Raubtiere bei Nacht

Elefantenjagd m . Giftpfeilen usw.
Vorher : Deutsche Wochenschau . —
Jugendfrei . Normale Preise . Vorver .
kauf an den - Tageskasse . (40 800

Ab heute !

„Paradies
der Junggesellen "
Heinz Rühmawt, H. Brau¬
sewetter , Josef Sieber .Jugendverbot . Täglich 2, 4 .30 , 7 Uhr .Vorverkauf Sa . und So. von 10—12 Uhr .

Heinz Rühmann in

Hauptsache
glücklich !

Ein fröhlicher Kampf um
das Glück , den ein junges

Ehepaar " trotz Krach , Tränen und
Schwiegermutter siegreich besteht !

Unterhaltung
Cafe Odeon, Karl • Roos • Platz,

geschlossen : Ruhetag .
Heute
(73337

Mutziger Bierhalle . Schirmanns Groß¬
gaststätte Heute geschlossen wegen
Ruhetag . Varietö geöffnet (73335

Wohnungstausch
Biete sch . gr . 4-Zim.-Wohti. , Bad , Hzg.

Anf . Neud ., geg . schöne gr. 3 .-Zim.
Wohn , gleiche Lage oder Stadt . Zu¬
schriften unter 23 194 an die N . N,

4-Zim .-Wohn. ohne Heizg. gesucht , gebe3-Zim. -Wohn . m . Heizg. u . Badi , An¬
fang Neudorf , in Tausch . Zuschriften
unter 23 185 an die Straßburg . N . N .

Immobilien
Schönes Zinshaus in TTreiburg (Baden )

mit 12 Kleinwohn ., Einheitsw . 55 000
RM ., gegen Haus od . Villa im Elsaß
zu tausch , gesucht Tetens & Leppin ,Immobilien , Straßburg , Eugen -Würtz -
Straße Nr. 10. (29034

Wohnhau« od . Hausanteil im Elsaß in
größer . Stadt od . auf dem Land zu
kaufen gesucht . Angebote u . R 32 386 .

Zwecks Fabrikation ein. aueh im Kriege
sehr wichtig ., patent . Artikels suche
ich Fabrikanwes . mit wenigst . 450 qm ,leer od . im Betrieb , zu kauf . od . zu
mdet: , wobei der Verkäufer bzw. Ver¬
pächter sich tätig od . still beteiligen
kann . Immobi 1ien -Wehrle , Freiburg -
Brsg . , Telefon 70 29. (40729

Kleine Fabrik, ca . 1000—1500 qm helle
saub . Fabrikationsräume , davon ca .
500 qm für Aufstellung von Maschin .
geeignet , pacht -, miet - od . kaufweise
zu übernehm , ges . Eilang . u. H 32 446

»Zum Schützenkeller«, Laternengasse 6,Bes . E . Großholz . Täglich das große
Damen -Blasorchester A. Breest .

Ab heute !

Alarm !
Ein großangelegter Kri¬
minalfilm , der den Zit-
schauer von Anfang bis
Ende in Atem halt . Jgdvb .

Hotel Rotes Haus , Kar !-Roos -PIätz.
Tägl . 5 Uhr Konzerttee . Künstlerkap .

Großgaststätte »Scbützenbräu«, An den
Gewerbslauben 47/49 . Täglich die elf
Mann starke , 1/eliebte Hauskapelle .

»Zum Weißen Röß'l«, Meisengasse 3 ,Ruf 2 54 59. Tägl . ab 17 Uhr die be
kannte Stimmungskapelle Clara Rutz .

Schirmann * Bühne : Das Varietöprogr .
der Sonderklasse . Täglich ab 20 Uhr,mittw ., sonn - u. feiertags : Nachmit¬
tagsvorstellung ab !5.30 Uhr . (40403

» Bei Heitz« Variete Kabarett . Täglich
19.45 Uhr : Spitzenleistungen der Ar¬
tistik . Mittw . , sonn- u . feiertags 15.30
Uhr : Nachmittagsvorstellung . (40404

Variete Mühle, Lange Straße 55 , Ruf :
2 42 38 . Beg . 19.30 Uhr , sonn - u . feier¬
tags 15 Uhr u . 19.30 Uhr . Tägl . das
Variet ^progr . : Ein Blitz a heit . Himm,

Verloren
Brieftasche mit Führerschein f. LKW .

u. f . Generator , sow. 2 Rauche rkarb .
auf d . Nam . Luzian Bury , ScMltigh . ,Bruimater Str . 58, lautend , auf der
Strecke Leberau/Ob .-Els bis Straßbg *.-
Neudorf verloren . Um Abgabe gegen
gute Belohng . wird gebeten . (23309

Weinpresse (Trotte ) zu kauf, gesucht .
Angebote unter 23 068 an die N . N .

3-4 gebr ., guterh . Kontrolluhren f. Kar¬
tensystem sof . von Aufbaubetrieb zu
kauf . ges . Angebote unter L 32 449.

Elektro -Karren, 5 To. Tragkraft ,
gut . neuw . Zustand preisw . zu kauf .
gesucht . Angebote unter K 32 448 .

Biete Motorrad gegen Kühlschrank. Zu¬
schriften unter 23 162 an die N. N .

Biete Motorrad geg . Schreibmaschine.
Zuschriften unter 23 160 an die N. N .

Zu vermieten

Nähmaschine , Rundschiff , 150, _ RM . zu
verk . Grüneberg , Walkersträße 36.

Büroeinrichtung , bestehend aus eichen .
Dopp .-Büro , 2 Sessel , Stühlen , 3 gr .
Regalen , 375, - RM. zu verkaufen . An¬
gebote unter 23 244 an die N . N .

Eßzimmer zu verk . 550 RM . Anzusehen
v. 8-10 Uhr vorm . Alte Rheinstr . 22.

Guterh. Ruhebett , 1,40 breit , m . groß.
Federbett , 2 Kissen sowie Handtuch¬
ständer 90, . RM . zu verkaufen . Kru -
tenaustraße 52, 1. Stock . (23286

Pol. Bettstelle m . Sprumgfed.-Mat-r. zu
vk . Pr . 50 RM . Marbachg , 3 B , Erdg .

Eiserne Bettstelle zu verkauf . 36 RM .
Manteuffelstraße 12. 1. Stock . (23190

Weißes eis . Kinderbett mit Matratze ,
gut erh ., zu verk . 30 RM . Anschrift
erfragen unter A 23 174 an die N . N .

2 neue Roßh. -Matr. zu verk . je 220 RM .
Angebote unter 28 266 an die N . N .

1 Spiralfedermatratze , 1 Matratze (1 m
breit ) , 1 Keilkiss . zus . 70 RM . zu vkf .
Kl . Stadelgasse 14, IT.. Ht-hs . (23 239

2 Ölgemälde v . Thessel . Mitte 19. Jahr-
hund ., 1,05x0 .80. Landschaft , je 2000 .-
RM . zu verk . Zuschriften untyr 23 280 .

Tcppich, 150x225 . 100, . RM . zu verkauf .
Schmidt . Neudorf . Neufeldweg 34 .

Restaurationsherd , komb. , »Übrig«, zu
verkaufen . 275 RM . Korduangasse 2-3 .

Schw, 4- Lochherd 30, -. 2-Lochherd 25 -
u . Gasherd . 3 -Loch , 15.- R.M . zu ver k .
Werner , Neudorf , Polygonstraße 43 .

Holzbearbeitungsmaschinen , wie Band
säge , Dickten - u. Hobelmaschine zu
kaufen gesucht . Angebote u. H 32 429.

Herrenfahrrad in gut . Zust . zu kf . ges .
F . S. , Barrer Straße 19, 2 . St . <23004

Damenfahrrad, gut erh?, mögl. V* Ball .,
mit od . ohne Bereifg . zu kauf . ges.
Angebote unter 23 268 an die N . N .

D.-Fahrrad mit od . ohne Bereif , zu kf .
gesucht . Zuschriften unter 23 011 .

Knabenfahrrad, Schulranzen od . Mappe
zu kaufen gesucht . Zuschr . u . 23 228 .

Fahrradanhänger u. Knabenrad (7-9 J .)
sofort zu kauf , gesucht . Emal Wodli ,
Kronenburger Str . 43, Ruf 2 82 49 .

Fahrradanhänger u. mehrteilig . Kanin¬
chens tal ! zu kf . ges . Ang . u . 23 229 .

Guterhalt . Fahrradanhänger zu kaufen
gesucht . Angebote unter 23 069 .

Guterh. Zwillingskinderwagen und ein
Kinderstuhl zu kaufen gesucht . Ani-
gebote unter J 32 430 an die N . N.

Mod . Kinderwag,., gut erh . , zu kf . ges.
Ruf 2 56 89 od . Zuschriften u . 23 249 .

Schöner dunkler Kinderwagen von Pri¬
vat zu kaufen gesucht . Ang. u . 23 208 .

Dkler. Kinderwagen in gut . Zustd. zu
kaufen gesucht . Angebote unt . 23 122.

Guterh. . dunkl. Kinderwagen gesucht .
Fernruf : 3 10 77 . * (28504 .

4 Büroräume im Erdgesch . evtl . ein 5.
im 1. St . sof . od . später zu vermiet .
Strbg . , Schiffleutgasse 10. Erfr . beim
Vermög .-Verwalter im 1. St . (40704

5 Räume für Büro u. kl . Lager geeignet
sof . od . spät , zu verm . Kronehburger
Str . 68 , 1. St*. Zu erfr . b . Josef Fcrn -
bach , Kronenburger Str . 66, 2. Stock .

Gut möbl. Zim., Badibenutz. , an Herrn
Nähe Brantpliatz , u . 2-Betten . Zimmer
ohne Küchenfeen , an zwei Damen od.
zwei Herren sofort zu vermieten . An¬
gebote unter 23 230 an die N . N.

Möbl . Zimmer an ruhig . Herrn zu verm.
Wimpfeliingstraße 29 , 2. Stock . (23187

Möbl. Zimm. , sep. Eing ., auf 1. III . zu
verm . Tränkgasse 6, Hinterhs . (23214

Bestbek . Kaffee- u. Tee -Spez .-Gesch.
Rösterei , Lebensm ., Feinkost , Spiri¬
tuosen usw . sof . an geeignete Bewer¬
ber mit späterem Vorkaufsrecht zu
verpachten . Zuschriften unter 2% 097 .

Tiermarkt
1 Paar 21/2j"ähr . Zugochsen , gelernt , eine

gel . Kuh , z. viert . Mal trächt ., ljähr .
Mutterkalb zu verk . "Ludwig Bauer ,
Eyweiler Nr. 66 , Fernr . 5 35. (1438

Größträchtige Kuh zu
Ebersheim Nr . 304.

verkaufen . —
(2401

Junge Kuh mit Kalb zu verk .
heim , Ad .-Hitler -Straße 42 .

Fegers *
(23170

Der Herr im grauen Mantel u . grauen
Hut , welch, am 24. Febr . zw. 17 -18 U .
auf dem Hauptpostamt meine Brief¬
tasche entwendete , wird ersucht , die
für mich wichtig , Papiere mir sofort
zu übersenden , auf Rückgabe d . Gel¬
des wird verzichtet . Hoff , Straßburg ,
Sängerhausstraße Nr . 26 . (23316

Hohe Belohng . demj., der fußbehinder¬
ter Dame von dem am Dienstag , den1 23 . Febr ., abends , vor dem Lichtspiel '-
theat . Capitol gestohl . Fahrrad »Bos -
co« Ang . mach , k . His , Land .-Biblioth .
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3 Schlüssel sow . Schlüssel für Aufzug
in Lederetui Dienstag verlor . Abzug,
gegen Belohnung bei : Frau Lücke .
Stalligasse 7, 2 . Stock . (23289

Kälberkuh, 3. Kalib , eingefahren , zu vk.
Braun , Saasenheim 38 (LTnterelsaß) .

Kalbin, 6 Monate alt , zu verkaufen . —
ftiemer , Fürdenheim Nr . 59 . (23273

Angelernte , 30 Woch. trächt . Kalbin so
wie eine großträcht . Simmental . Kuh
zu verkauf . Alfons Stroh , KiLstett ,Schulgasse Nr . 72 C. (23159

Schöne Dan . Kalbin, 25 Woch . trächtig ,zu verk . G. Scherding , Oberhofen 219.

Möbl. Zim . m . 2 Betten an ruh . Person,
ziu verm . Erfragen unter A 23 245 .

Möbl. Zim. zu verm. Altspitalgasse 5 .
Kleines möbl. Zim. m . Küchenben. sn

Dame zu vermieten . Erfrag . Ferkel¬
markt 4, in der Bäckerei . (22 503

Kl. möbl. Zimmer, Heizg ., ru vermiet .
fcchweighäuserstr . 26 , 2. Stock . (28186

Möbl. Zim ., sep . Eing., w>f. od . 1. III .
zu verm . Angebote unter 23 261.

Möbl . Zim., fl . Wasser , zu vermieten .
Weißturmstraße 70 A_, 3. Stock . (23285

Gut möbl . Zim . an Herrn zu verm . Frau
Schütz , St .-Stefans -Gasse 3 . (23134

Zimmer mit 2 Betten , fl . W ., Ztr .-Hzg.
zu verm . Rosheimer Str . 7 A. (23131

Kinderwagen zu kaufen gesucht . An¬
gebote unter L 32 432 an die N . N .

Kindersportwagen , mögl. Gummiberf.,
zu kauf , gesucht . Angebote u . 23 117.

Pförtnerwohng ., 1 Z. u . K.. auf 1. März
frei . Erfr . Löchert , Marbachgasse 3 .

Kl . 2-Zim .-Wohn, m . Küche f . 1 oder
2 Person , sof . zu verm . 5 . Stock , Am
Waseneck 2 . Erfr . Schaff . Am Wasen¬
eck 2, od . b . Müller , HimmelTeachg. 5.

Gänserich gegen Gans umzutauschen .
Auehheim , Moderstraße 109 . (633

Kaufe einige Bienenstöcke mit Kasten ,Elsässer Maß, mit u. ohne Aufsätze .
Leo Götzmann , Rittershofen i . Elsaß .

Junger Dackel ( Rüde) ^ u kauf , gesucht .
Angebote unter 23 156 an die N . N .

D. Schäferhunde, Schnauzer, Foxterriers
verkaufe im »Schwanen «, Straßburg ,Schwaneng . 1 (beim Leihhaus ) . (39642

Skunkspelz , br . Kragenform , mit Pelz¬
knopf am 24 . II ., abends 8.30 Uhr , in
Kronenburg , zw . St . -Leonhardl -Str . u .
Florentiusplatz verlorenv Abzug , geg.
Finderl Kronb . , St._Leonhard -Str . 15.

Skunkspelz v . Marktgasse —Karl. Roos-
Platz Dienstag abend zw . 7 u . ß Uhr
verloren . Abzug , geg . Belohng . Zeit¬
schriftenhandlung Sprecher , Grafen -
staden , Mülhauser Str . 189. (40795

Gold . Damenuhr A.®W . -von Baldnerstr .
bis Musauschule üb . Polygonstr . verl .
Geg . Bei . abzugeb . bei Winekel , Bald -
nerstraße 21 , I . , Neudorf . (23 380

Schnelle HÜfe
bei Fuß £ iß/ZrFlechte !
VW ® Menschen leiden an quälen¬
dem Fußjucken und wunden , roten
Stellen zwischen den Zehen . Das
ist die Fuß - Pilz - Flechte . Sie ist
nicht Sache mangelnder Sauberkeit ,
sondern eine leicht übertragbare
Hautinfektion , die jeden befallen
kann . Wenn Sie an Ihren Füßen
solche Symptome feststellen , des¬
infizieren Sie sofort mit Ovis .
Ovis hilft schnell und befreit Sie
von der Fuß - Pilz - Flechte .

Alpine Chemische A . G.
Berlin NW 7

Goldenes D.-Armketteben am 22 . 2 . 43
verloren . Da teures Andenken , erhält
Finder hohe Belohnung . Abzugeben
Fundbüro , St . -Arbogast -Str . 1. (23342

Verschiedenes
Musiker , einz . od . Kapelle , ab 25 . II . 43

frei . Angebote unt . 23 132 an d. N . N.

Deutsch . Schäferhund , 21/t J . alt , zu vk.
Bischheim , Wachthausgasse 19..

1-2-jähr. Deutscher Schäferhund, stu¬
benrein . in gute Hände zu kaufen ges .
Preisangebote unt . 23 060 an d. N . N .

Schäferhündin , 1 Jahr alt , sow . 1 Jagd¬
hund zu verkaufen . Wirtschaft »Zum
Schwanen «, Auf den Eisgruben . (23192

Gefunden
Arbeiterköfferch . m . Arbeitskittel , Kro¬

nenburger Str . 4 gefunden . Abzuhol .
bei Fessler . Königshofen ., Konstantin -
Straße 15, im Geschäft . (23368

Wo könnte ioh bei Priv. Schretbmaseh .-
arbeiten ausführen ? Ang . u. 23 045 .

Beschäftig , in Schreinerei ab 5 .30 Uhr
abends gesucht . Angebote u . 23 146.

Revolverarbeiten an Drehteilen , 38 mm
lg ., 30 mei 0 , monatl . bis 200 000 St.
laufen zu vergeben . Ang . u . T 32 437.

Auswärtige Anzeigen
Kreis Hagenau

Gute weibl . Bürokraft mit Kennt-n . in
Buchhalt . ges . Zu erfr . Paul Hatter -
mann, ' Biemiederlage , Hagenau
Bisch weilerstraße 10. (65 194

Kinderpelz vor 14 Tag . in Hagenau gef .
Abzuh . Hagenau , Weitbrucher Str . 58.

■ . » . T . T-. T . » . » . » . ' » . t . T .

Gut schmeckt
der Brei aus

Kia d ernährung .
Das weiß die Mutter

aus Erfahrung
Aul kleiner Flamme

koch den Brei -
Dann sparst Du Kohle

und Gas dabei .
KINDERNAHRMITTEl

Fachgruppe Nährmittelindustrie
Berlin W 62 , Wichmannstraße 9
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